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Die Motive des
Pariser AiienlSlers

Er steh! den Aulvnomiflen
fern.

^Fachot ein Ehrloser " .
? .N. Paris , 28 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Elsäsjer Benoit , der den Mordanschlag aus den ehemaligen
Kolmarer Eeneralstaatsanwalt F a ch o t ausgeführt hat , wurde ge-
stern vom Untersuchungsrichter einem eingehenden Verhör unter -
zogen . Er erklärte , er bedaure seine Tat , die durch die vom Kolmarer
Gericht aus Antrag Fa -
chots begangenen Unge -
rechtigkeiten motiviert sei.

Er habe niemals
einer autonomisti -
schen Gruppe ange -
hört und sich nie ak -
tiv politisch betätigt ,

im Gegenteil , sei er bi
zum Kolmarer Prozeß
der Ansicht gewesen , daß
die französische Regierung
recht daran tue , diejeni -
gen Elsässer zu bestrafen ,
die wieder deutsch wer -
den wollten . Darin habe
ihn vor allem der Straß -
burger Ausspruch Poin -
carös bestärkt , daß das
Elsaß vor den im Kol -
marer Prozeß zu erwar -
tenden Enthüllungen er -
schauern werde . Er sei
auch heute noch ein guter
Franzose , aber daneben
sei er auch Elsässer . In
elsäMschen und Pariser
Zeitungen habe er die
Kolmarer Gerichtsverhandlungen verfolgt , denen er niemals per -
sönlich beigewohnt habe . Als er die Aussagen der Entlastungszeugen ,
des Senators Müller und der Abgeordneten Walter und
Brogly sowie die des Polizeispitzel Riehl gelesen habe , sei ihm
der Gedanke gekommen .

Oer Attentäter George Benoit

bah der Prozeh vollständig erfunden und ungerecht sei.

Später habe er sich beim Pfarrer seines Heimatortes Walburg eine

Sammlung des Blattes „Heimat " ausgeliehen , worin er u . a . den

offenen Brief des Senators Helmer an den Ministerpräsidenten
P o i n c a r 6 gefunden habe , in dem Fachot als einer der Nutznießer
des Liquidierungsskandals der elsäjsischen Kaligruben bezeichnet
wurde . Alles dies habe ihn zu der Ueberzeugung gebracht ,

daß Fachot ein Ehrloser sei, der den Prozeh gegen jede
Gerechtigkeit künstlich aufgezogen habe .

Dabei sei ihm zum ersten Mal der Gedanke an einen Mordanschlag
gekommen . Zum Schluß betonte der Attentäter , daß er niemanden
von seinen Plänen Kenntnis gegeben habe , da er befürchtete , daß
man ihn an der Ausführung hindern könne .

Nach einem gestern abend von den behandelnden Aerzten aus -

gegebenen Krankheitsbericht , befindet sich Fachot nunmehr vollstän -

big außer Lebensgefahr .
Als erste Folge des Attentats war vor einigen Tagen vom Iu -

stizminister angekündigt worden , daß die Verhandlungen gegen den
seinerzeit in Abwesenheit zu 15 Jahren Gefängnis verurteilten und
inzwischen aus der Schweiz zurückgekehrten Autonomisten Pfarrer
Roos aus Gründen der öffentlichen Sicherheit nicht vor dem

Schwurgericht in Kolmar stattfinden würden . Der „Matin " berichtet
dazu heute ergänzend , daß der Prozeß wahrscheinlich dem Schwur -

gericht in Nancv überwiesen wird . Diese Ueberweisung mache zwar
die Eröffnung eines vollständig neuen Untersuchungsversahrens not -

wendig , aber die Absicht des Pfarrer Roos ,
den Kolmarer Prozeh wieder vollständig aufzurollen ,

und dadurch den antinationalistischen Propagandafeldzug im Elsaß
neu zu beleben , werde durchkreuzt . Die Geschworenen von Nancy , die
außerhalb der Parteikämpfe geblieben seien , könnten den Spruch in
aller Ruhe und Unabhängigkeit fällen .

Der österreichische Vunöespriisiöenl
zur Anschlußfrage .

TU . Wien . 23 . Dez . Der Bundespräsident N i k l a s

veröffentlicht in der „ Salzburger Chronik " einen Weihnachtsartikel ,
in dem er auf die Zugehörigkeit des österreichischen Stammes zum
großen deutschen Volke hinweist . In dein Artikel heißt es u . a ., daß
die Festtage des Sommers dem österreichischen Volke den klaren Zu -

sammenklang ihrer Herzen mit denen der Brüder im deutschen Reiche
gezeigt hätten . Wenn auch Grenzpfähle beide Länder trennten , so
gehörten doch alle zusammen zu einem Volke .

Forderungen an Amannllah .
Er soll die Ausländer

ausweifen .
Erfolge gegen die Aufständischen.

*J5 . London , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie die „Times " anscheinend aus dem Außenamt erfahrt , haben die
Schinwaris , die sich in Rebellion gegen Amanullah befinden , die fol -
genden Forderungen an den König gestellt :

Alle ausländischen Vertretungen einschließlich der Ge-
sandtschaftei ^ sollen sofort ausgewiesen werden . Keine
Afghanen dürfen mehr studienhalber ins Ausland gehen

und die IS afghanischen Mädchen , welche zu Studienzwecken nach der
Türkei geschickt wurden , sollen sofort zurückgerufen werden .

Es wird als sehr bedenklich bezeichnet , daß der Schnee den wei -
teren Abtransport von Frauen und Kindern für den Augenblick un -
möglich macht , da noch 100 Frauen auf den Transport warten und
die Lage außerordentlich bedenklich fei . Die Schilderungen , welche
man von den Geretteten bekommen habe , könnten darüber keinen
Zweifel lassen .

T .U . Konstantinopel , 28 . Dez . Wie aus Kabul amtlich gemel -

det wird , haben die Regierungstruppen am Donnerstag bei starker
Kälte die Aufständischen in der Nähe von Kabul angegrissen . Nach
vierstündigem Kampse sei es den Regierungstruppen gelungen , die

Ausständischen in die Flucht zu schlagen . Mehr als 400 Aufständische
seien gefangen genommen worden . Zwei Führer der Aufständischen
hätten sich bei der Gefangennahme erschossen. Die königliche Com ,
merresidenz Fagman habe unter dem Kampf schwer gelitten . Die

Ausständischen hätten versucht , die Residenz zu zerstören . Kabul sei
von Aufständischen völlig frei .

Zuriickberufung afghanischer Offiziere.
TU . London , 28 . Dez . Die der türkischen Armee zugeteilten

afghanischen Offiziere sind nach Berichten aus Konstantinopel nach
Afghanistan zurückberufen worden . Die türkische Militärmisston ,
die sich bereits auf dem Wege nach Afghanistan befand , um als

Instrukteure für die afghanische Armee zu dienen , ist angewiesen wor -
den , vorläufig in Bombay zu bleiben .

Die Tatsache , daß auch die persischen Staatsangehörigen Kabul
geräumt haben , wird in London als Beweis dafür angesehen , daß
die Dinge in Afghanistan durchaus ernst zu nehmen sind.

Sorge um Georg V.
Neue Krise im Befinden des englischen Königs .

v .O . London , 28 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Das gestern abend ausgegebene ungünstige Bulletin über den Zu -
stand des Königs hat nicht nur neue Unruhe hervorgerufen , sondern
in weiten Kreisen auch Unzufriedenheit . Man hat , wie verschiedent -
Iich hervorgehoben wurde , hier immer einen gewissen Verdachl
gegen die Zuverlässigkeit offizieller Mitteilungen und man meint ,
daß während der Festtage, natürlich in bester Absicht, viel zu opti¬
mistische Meldungen ausgegeben worden seien . Die Nation , so hörl
man überall sagen , habe eine solche Anteilnahme an den Tag gelegt ,
daß der Hof verpflichtet sei , das Volk mit der ungeschminkten Wahr -
heit auf dem Laufenden zu halten .

Es wurde gestern abend im Palast noch erklärt , daß von heute
abend an wieder zwei Bulletins ausgegeben werden sollen , und es
wurde hinzugefügt .

dah . wenn erklärt wurde , es bestünde keine unmittelbare
Lebensgefahr . das Wort „ unmittelbar " sehr wörtlich ge-

^ nommen werden müsse.
Ferner wurde erklärt , daß wenn die Aerzte auch eine sehr lang -
saine Besserung vorhergesagt hätten , diese doch noch bedeutend
langsamer gewesen wäre als man befürchtet hatte . Die Aerzte be-
suchten den Paiienten gestern dreimal und am Abend wurde wie -
derum künstliches Sonnenlicht angewandt .

Der gestrige , seit längerer Zeit durchaus unbefriedigende Be -
richt wird um so ernster angesehen , als von medizinischer Seite kein
Geheimnis daraus gemacht wurde ,

dah de, König über nur geringe Kräfte verfügt ,
die bei derartigen Rückschlägen ins Gewicht fallen . Auch die Ver -
sicherung . daß der Puls regelmäßig bleibt , wird nicht als ein voll -
wertiges günstiges Anzeichen angesehen . Man mißt dieser Fest -
stellung nur die Bedeutung bei . daß die Aerzte zwar im Augenblick
keine akute Gefahr sehen , die Zukunft aber mit großer Aufmerksam -
keit und auch wohl mit einiger Sorge verfolgen .

Kampf mit einem Geistesgestörten .
TU . London . 28 . Dez . In Mexiko -Stadt kam es zu einem schwe -

ren Kampf zwischen einem geistig anormalen Armeehauptmann
Hernandez und einer Anzahl von Polizisten . Im Verlaufe
des vier Stunden andauernden Kampfes wurden zwei P o l i-

zisten getötet und neun andere Personen schwer verwundet .
Hernandez verbarrikadierte sich im Hause eines Freundes und war

mit einem Maschinengewehr und zwei automatischen Pistolen
bewaffnet .

Im Verlaufe der vier Stunden feuerte er nicht weniger als 500 Schüsse
ab . Erst der Feuerwehr gelang es . durch ein Fenster einzudringen
und Hernandez von hinten niederzuschlagen .

Kypvkrisie und
Verschwörerlum .

Von unserem Genfer Vertreter

Dr . Erich Schlie .

Den Schlußakkord von Lugano bildete die plumpe Propaganda -

rede des polnischen Außenministers Zaloski und die schneidige tem -

peramentvolle Abfuhr , die ihm Stresemann zuteil werden ließ . Noch-

dem man aus Briands wundervollem Organ den Schluß choral ge»

hört hatte , konnte man sich über zweierlei klar sein . Einmal hätte
Dr . Stresemann dem polnischen Außenminister eigentlich ein Dank -

telegramm senden sollen . Andererseits gibt es bekanntlich Wellen ,
wenn ein Stein ins Wasser geworfen wird . So ist es denn auch

gekommen . Die Pariser nationalistische Presse grollt , die Kleine

Entente und Polen »etevn und ein großer Teil der schweizerischen
Presse zirpt energisch gehorsamst mit . In einem angesehenen Blatt

lesen wir : „In Oberschlesien herrscht der nationale Wahnsinn .
" Na ,

man muß sich einmal vorstellen , wenn der Völkerbundsrat der

Schweiz den Kanton Tessin zugunsten Mussolinis abgeknöpft hätte ,
ab nicht ein Teil der schweizerischen Presse auch in nationalen Wahn -

sinn verfallen wäre . Ein sehr .naseweiser Leitartikler eines Genfer
Blattes versucht uns armen Barbaren klar zu machen , daß wir am

Verfolgungswahn und Dr . Stresemann an Nervenüberreizung leide .
Er soll sich doch einmal als Deutscher verkleiden und sich nach Ober -

schlesien setzen , dann erfährt er erst einmal , was Verfolgungswahn
eigentlich ist. Und ein ehemaliger Propagandist der Entente sieht
in einem ganz kleinen Genfer Blatt mit dem falschen Firmenschild

„La Suisse " bereits den jüngsten Tag der Europäischen Zivilisation

hereinbrechen an dem die Kulturwelt deutschem Militarismus aus -

geliefert sein wird . Man kommt sich vor , als wenn man nicht in

einer schweizer Stadt , geschweige denn am Sitz des Völkerbundes

wohnt , sondern in einer Ansiedlung der Eamelots de Roy unter dem

Bürgermeisterrat von Leon Daudet der Aktion francaise . Das ori¬

ginellste an der Situation ist nun die Tatsache , daß sich diese Hypo «

kriten einbilden , unter Berufung auf ihre „Neutralität " eine Art

von Schiedsrichterrolle im Nachkriegseuropa zu spielen . Nun

paisseren in der Politik keine Wunder . Zaleskis Vorstoß und der

nachfolgende „Feldzug " in der Presse Frankreichs , der französischen
Verbündeten und in der Westschweiz fallen nicht aus dem heileren
Himmel . Zaleskis Rede ist das Wert einer in aller Stille in Genf
arbeitenden Verschwörergesellschaft , die manches Ereignis auf dem

Gewissen hat . das in den letzten Iahren die Ruh « Europas gestört
hat . Wir erinnern an den St . Gotthardzwischenfall , d- r hier gekocht
worden ist. Es ist kein Zufall , daß Polen , Rumänien und Süd -

slavien hier in Genf Gesandtschaften errichtet haben und die Tsche-

choslowakei hier ein Nachrichtenbüro unterhält . Genf hat sich längst
als eine geeignete Plattform für die Propaganda erwiesen . In der

Vorkriegszeit agitierten hier die Tschechen und Polen , in der Kriegs -

zeit wanderte über Genf die französische Propaganda in die deutsche
Schweiz und weiter nach Deutschland und in der Nachkriegszeit
scheint sich außer Frankreich , daß fast alle hier erscheinenden Tages -

Zeitungen beeinflußt , auch Polen und die Kleine Entente der propa¬
gandistischen Möglichkeiten bemächtigt zu haben ! dabei wird nicht
nur gegen die Mittelmächte agitiert , sondern auch gegen jedon fran -

zöstschen Diplomaten , der irgendwelche ernstliche Aussöhnungsten «

denzen gegenüber Deutschland verrät oder zu verraten vorgibt . Es

hat eme Zeit gegeben , in der die Fäden der Propaganda tief in
das Völkerbundssekretariat hineinliefen . Dort hat der Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund manchen den Mund gestopft , denn

Herr Drummond kann solche Tendenzen nicht mehr dulden . Abel

um das Sekretariat herum gehen die Umtriebe der kleinen Entente
uwd Polens weiter . Die Haupträdelsführer sind der polnische Ge-

sandte Sotal . der ziemlich sicher auch der Verfasser der zaleskischcn
Propagandarcde ist, der sühslaoische Gesandte Fotitsch , der mit

Herrn Sauerwein und Herrn Pertinax die St . Gotthardasfäre auf -

gebläht hat und schließlich Herr Antoniade , der persönlich auch zu
den Unterdrückern der Minderheiten gerechnet werden muß , der aber

von Bukarest aus scheinbar an der Strippe gehalten wird . Vcn

diosen Herren führen die Fäden in die Redaktionen mancher Pariser
und mancher Genfer Blätter , die Fäden in das Halbdunkel , in dem

sich die geschickte Diplomatie und die bezahlte Pressehetze vielfach
begegnen . Es muß auffallen , daß eine ganze Anzahl der in den
Bann gezogenen Blätter ausgerechnet in Warschau recht aktive

Korrespondenten unterhalten , während sie ihre deutschen Infor -

mationen von dem Herrn Mertens der „Menschheit " beziehen , der

hier täglich zum Märtyrer gestempelt wird .

Diese Verschwörer an der Entspannung in Europa kennen die
Minderheitenfragen viel besser als das Auswärtige Amt in Berlin .
Sie wissen , wie man mit der Minderheitenfrage agitieren kann , denn
sie waren ja selbst Minderheit . Sie wissen , daß man die Stimmen
der 30 Millionen Minderheiten in Europa aus die Dauer nicht igno -

rieren kann , sie wissen auch , daß der Anschluß einmal kommt . Ihnen
klingen noch die Worte des holländischen Außenministers , der Ver -
treler Schwedens und Norwegens auf der letzten Bundesversammlung
in den Ohren , die eine ständige Minderheitenkommission im Völker -
bund verlangten . Sie wissen schließlich auch , daß Polen , Tschechien ,
Rumänien und Südslavien bescheidene kleine Staaten werden , wenn
man den 30 Millionen Minderheiten in Europa einmal das Recht
auf nationale Selbstbestimmung gibt . Aus diesem Milieu heraus ist
die Rede des polnischen Außenministers geboren . Der Augenblick für
eine entscheidende Aktion gegen den Deutschen Volksbund in Ober -
schlesien schien günstig , denn eine große Anzahl von Klagen war
zurückgewiesen . Man glaubte , daß der geeignete Moment gekommen
war , um den Deutschen Volksbund als staatsgefährliche Organisa -
tionen vor dem Rat zu denunzieren und seinen späteren Klagen von
vornherein das Rückgrat zu brechen . Dieses Manöver ist nun gründ -
lich vereitelt worden . Daß die Polen den Schlag gut vorbereitet hat -
ten , beweist die Tatsache , daß sie bei englischen Pressevertretern zur
gleichen Zeit , als Zaleski redete , Propagandaschriften verteilen ließen .
Man kann nur sehr unschwer die Hand der Genfer Propagandaorga -
nisation verkennen . Die anmaßende Sprache Zaleskis und die nun -
mehr in der Genfer Prejje Mijejidu Propaganda zeigt die £>aab
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Sokals , des polnischen Gesandten beim Völkerbund , der bereits gegen
Woldemaras eine Sprache führte , die über das Maß des diplomatisch
üblichen weit hinausgeht .

Wenn in Genf immer neue Störungsversuche von dieser Ver¬
schwörerorganisation vorbereitet werden , so ist das nur der Beweis
dafür , daß heute aus den Reihen Polens und der Kleinen Entente ,
als deren Domäne Genf angesehen werden muh , alle politische In -
transigenz , alle Intoleranz , alle Minderheitenfeindschaft ausgeht ,
teilweise in viel höherem Maße als von Paris selbst . Nirgends zeigt
sich auffälliger als in Genf die enge Verbindung zwischen den politi¬
schen Hasardspielern Ost- und Südosteuropas mit den französischen
nationalistischen Parteien , für die die Politik eine Art von militäri »
scher Mystik ist. Die westschweizerische Presse erscheint ties verslochten
in diesem Komplott gegen die Beruhigung Europas , ob persönliche
Beziehungen oder gar materielle Einflüsse die Haltung dieser „neu-
traten " Presse bestimmen, mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls ist
das Gastrecht der Schweiz niemals mehr mißbraucht worden als durch
den Propagandaapparat , der leider zum Teil auch unter schweizeri »
scher Flagge segelt, und sich auf diese Weise den Anstrich neutraler
Objektivität zu geben versucht . Es ist gut , daß bei diesem Zwischen »
fall in Lugano diese Genfer Eiterbeule einmal aufgestochen wird und
man in Deutschland gegen die Genfer Sphäre etwas mißtrauischer
geworden ist.

Ein „Wunderschiff".
Englische Vermutungen über den

deutschen Panzerkreuzer -Neubau .
v.v . London , 28 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Marinemitarbeiter des „Daily Telegraph " behauptet , die sol -
genden Einzelheiten über das in Kiel im Bau begriffene Kriegs -
ichisf „Ersatz Preußen " aus sicherer Quelle in Erfahrung gebracht
zu haben : Man halte sich natürlich an die Bestimmungen des Ver -
jailler Vertrages , aber das neue Schiff besitze innerhalb dieser
Grenzen so viele Vorteile gegenüber anderen Kriegsschissen, daß es
wirklich als ein mysteriöses Schiff angesprochen werden könne . Zum
erstenmal werde ein Kriegsschiss dieser Größe ganz von Diesel¬
motoren getrieben werden, welche es dem Schiff ermöglichten, bei
mittlerer Geschwindigkeit bis nach China zu fahren , ohne frisches
Heizmaterial einnehmen zu brauchen. Die Maschinen entwickeln
50 000 Pferdekräfte , sie würden von der MH .9l .*3itm <J in Nürnberg
gebaut . Die Höchstgeschwindigkeit werde 26 Knoten betrage » ! bei
einer Geschwindigkeit von 20 Knoten habe das Schiff einen
Radius von 10 OVO Meilen . Da das Schiff aus einem besonders
widerstandsfähigen Stahl gebaut sei , konnte an Gewicht sehr ye-
spart werden und die Schutzplatten würden besonders wirksam settt .
Die Artillerie würde aus sechs llzölligen Kruppgeschützen bestehen ,
welche ein Geschoß von 670 Pfund Gewicht 30 000 Schritt weit
schleudern können. Das neue Schiff werde in der Minute dreimal
mehr Metall verschießen als ein altes Linienschiff. Die Artillerie
solle ferner auch acht 6zölligen Geschützen bestehen , dann aus sechs
Luftabwehrgeschützen und sechs Torpedorohren . Die gesamte Ar-
tillerie sei so hoch über dem Wasser angebracht , daß alle Geschütze bei
schlechtestem Wetter benützt werden können.

Der Mitarbeiter kommt zu dem Schluß, daß das neue Schisf
allen 10 »vv -Tonnen -Kreuzern bei weitem überlegen sei

und daß es unter günstigen Umständen sogar den Kampf mit einem
modernen Großkampfschiff aufnehmen könne . Ferner sei es klar , daß
es nicht nur zum Gebrauch in der Ostsee oder Nordsee ausersehen
sei . Da Deutschland keine Flottenstützpunkte habe , sei der gewaltige
Radius von der größten Wichtigkeit. Der Bau werde im ganzen
80 Millionen Mark kosten , drei weitere Schiffe dieses Typs seien
vorgesehen.

Frankreichs „Abrüstung".
Das Neubauprogramm für die französische Flotte .

O . Paris , 28 . Dez. Das Neubauprogramm der französischen Flotte
für die nächsten IS Jahre , das von der französischen Kammer noch
vor Jahresende verabschiedet werden soll , sieht u . a . vor : 175 000
Tonnen Großkampfschiffe ( Linienschiffe und Schlachtkreuzer) , 340 000
Tonnen leichte Kampfeinheiten ( kleine Kreuzer bis 10 000 Tonnen ,
Torpedoboote und Zerstörer ) , 06 000 Tonnen U-Boote , 60 000 Tonnen
Flugzeugmutterschiffe. Diese als Mindestbauprogramm anzusehenden
Ziffern sollen spätestens im Jahre 1043 erreicht sein . Großkampf-
schiffe sollen nach 20 Dienstjahren , leichte Kreuzer nach 17 , Torpedo-
boote und Zerstörer nach 15, U -Boote nach 12 Iahren durch Neu-
bauten ersetzt werden. Die Halste sämtlicher Fahrzeuge soll voll be-
mannt und gefechtsbereit sein , die andere Hälfte sich mit reduzierten
Mannschaftsbeständen begnügen müssen .

In dem Bericht der Marinekommission wird ausgeführt , daß
das Washingtoner Abkommen vom Jahre 1922, das die Tonnage
der französischen Großkampsschiffe auf 175 000 Tonnen beschränkt hat ,
es Frankreich unmöglich mache , weiterhin mit den führenden See-
mächten England , Amerika und Japan zu rivalisieren . Die franzö-
sische Regierung habe deshalb in Berücksichtigung der Spezialauf -
gaben , die die französische Marine zu erfüllen habe, ihr Hauptaugen -
merk auf die Konstruktion leichter Kampseinheiten gerichtet.

Die Abgeordnelen-Diiiten
als Krisenursache.

Poincare droht mit Demission -
F.H. Paris , 28 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Senat herrschte gestern abend große Aufregung , da erneut zwi-
schen dem Ministerpräsidenten und den übrigen Regierungsmitglie -
dern ernste Meinungsverschiedenheiten über die Erhöhung der parla -
mentarifchen Diäten entstanden . In der Tat erklärte Poincarö
mehreren Freunden, - er sei für die Abtrennung des hierauf bezüglichen
Artikels und

werde im Falle der Annahme dem Präsidenten der Republik
seine Demission überreichen.

Diese Erklärung erscheint recht merkwürdig , da der Ministerrat selbst
den neuen Text des Artikels aufsetzte und den Finanzminister
Eheron beauftragt hatte , für diesen Wortlaut im Namen der
Regierung einzutreten . Gegen abend fand dann im Senat eine
Art offiziöser Kabinettsrat und daran anschließend eine längere
Besprechung zwischen PoincarS und Eheron statt , nach deren
Beendigung Eheron mitteilte , er werde zwar den Artikel vor dem
Parlament im Namen der Regierung vertreten , da aber innerhalb
der Regierung eine Einstimmigkeit nicht zu erzielen sei , erhalte jeder
Minister bei der Abstimmung seine Freiheit , wie das in derartigen
Fällen üblich sei und früher , z. B . bei den Abstimmungen über die
Wahlrechtsreform , die Stabilisierung und das Frauenwahlrecht schon
vorgekommen sei . Selbstverständlich werde die Regierung unter
diesen Umständen nicht die Vertrauensfrage stellen und keinerlei
Druck auf das Parlament ausüben .

Anscheinend soll auf diese Weise den beiden Kammern die
Möglichkeit gegeben werden , die in der Frage der Diätenerhöhung
bestehenden Meinungsverschiedenheiten beizulegen und die Basis zu
einem alle Teile befriedigenden Kompromiß zu finden . Es bleibt nun-
mehr abzuwarten , wie die nicht minder großen Meinungsverschieden-
heiten überwunden werden , die in der

Frage der Unvereinbarkeit des parlamentarischen Mandats
mit gewissen Stellungen in Finanz -, Handels - und Industrie -

Gesellschaften
bestehen . Marcel H u t i n , der Vertraute des Ministerpräsidenten
äußert im „Echo de Paris " die Ansicht , daß die auf beide Fragen
bezüglichen Artikel vom Senat zurückgestellt werden dürften , um
alle Schwierigkeiten zu vermeiden und in dem Augenblick, wo die

großen Nachkriegsprobleme geregelt werden sollen , dem Land eine
Krise zu ersparen , die unter Umständen die Entfernung PoincarSs .
wenn auch nur vorübergehend , zur Folge haben könnte.

Die geprellte Stadtverwaltung.
Die Pfanddrtefgefchäfte der Stadt Waldenburg .

* Berlin , 28. Dez . (Funkspruch.) Wie eine Berliner Korre¬
spondenz meldet, hat oie Waldenburger Stadtverordnetenversamm -
lung unbeschadet des Disziplinarverfahrens , das der Oberbürger -
meister Wiesner wegen der Pfandbriefafföre gegen sich bean-
tragt hat , eine besondere UntkHuchungskommission eingesetzt . Bon
dieser Kommission sind vier Mitglieder unter Führung des Ober-

Ueber eine Million
Erkrankte.

10 ovo Todesopfer der Epidemie .
D . Berlin . 28. Dez . (Eig . Meld . ) . Nach den letzten Meldun -

gen aus Amerika ist . jenseits des Ozeans eine Er . ppe Epidemie
von ungeheuren Ausmaßen ausgebrochen . Wie New-
yorker Blätter melden, ist die nun 'schon einige Wochen andauernde
Epidemie nach einem Bericht des Gesundheitsamts der Verein gten
Staaten noch immer nicht im Abflauen begriffen . Die Epidemie
nimmt vielmehr ständig zu und fordert täglich zahlreicheTodesopfer .
Bisher sind im ganzen

etwa eine Million Krankheitsfälle
gezählt worden . Die Zahl der Kranken t.ürfte jedoch noch weit grö¬
ßer fein , da bestimmt nicht alle Fälle zur Kenntnis der Gesund-
heitsbchörden gelangt sind . Auch sonst sind die amerikanischen Blät -
ter voll von Einzelheiten über die verheerende Epidemie . Auch aus
den großen Städten Kanadas werden zahlreiche Fälle von Grippe -
Erkrankungen gemeldet. Um eine weitere Ausdehnung der Epi¬
demie zu verhindern , werden alle erdenklichen Maßnahmen getroffen.

TU . N e w y o r k, 28. Dez . In der Zeit vom Z. November vis
22. Dezember starben nach e ncr amtlichen Zählung nahezu 10 000
Menschen in den Bereinigten Staaten an der dort herrschenden
Grippeepidemie . Seit Mitte Dezember sind fast 25 Ovo neue Grippe -
erkrankungen gemeldet worden.

TU . London, 28 . Dez . Die Zahl der Grippefälle in den Ver-
einigten Staaten hat in der am 22. Dezember zu Ende gegangenen
Woche eine Million überschritten. Vier Fünftel aller Fälle entfallen
auf 25 Staaten . Das amerikanische Gesundheitsamt glaubt , daß der

Höhepunkt in den westlichen Staaten nunmehr überschritten
ist , rechnet aber mit einer bedeutenden Vermehrung in den dicht
bevölkerten östlichen Staaten . Am schwersten betroffen sind die
Staaten Nord-Dakota , Iowa , Tanjas und Kentucky .

magistratsrates am Donnerstag in Berlin eingetroffen , um sich hier
über den Stand der Dinge zu informieren .

In der Stadtverordnetenversammlung hatte Oberbürgermeister
Wiesner erklärt , daß sich die Stadt Waldenburg von der Firma
R a t h k e . deren Ansprüche gegenüber dem Feuerverband in Höhe
von 764 000 Mark als Sicherung habe abtreten lassen . Die Walden -
burger Vertreter sollen aber über die Eröffnungen , die ihnen hier
in Berlin gemacht wurden , förmlich entsetzt gewesen sein , insbelon «
dere darüber , daß der von der Firma Rathke als Sicherung einge-
räumte Schadenersatzanspruch gegenüber dem Feuerv ? rband von
diesem überhaupt nicht bestehend bezeichnet w ' rde . sodaß Walden -
bürg zurzeit auch nicht eine tatsächliche Sicherung für
seine Millionenforderung besitzt .

Schwere GrubenunsiiUe
in Südafrika.

TU . London, 28 . Dez . Nach Berichten aus Bulewayo in Rho»
desia ist im Verlaus eines Sturmes die Birthday Grube , das Eigen«
tum einer britisch-südafrikanischen Gesellschaft überschwemmt wor«
den . Eine Rettungskolonne konnte bisher einen europäischen und
14 eingeborene Arbeiter retten .

20 Eingeborene ' werden noch vermißt .
Wie Reuter aus Iohannisburz bereichtet, ereignete sich am Dow»
nerstag auf der Robinson -Erube ein schweres Unglück , wobei ein
europäischer und ein eingeborener Bergarbeiter ihr Leben ver«
loren . Sechs europäische und 15 eingeborene Bergarbeiter werden
vermißt . Die Verletzungen von zwei Europäern sind lebend
gefährlich.

Giftmord in einem Aemyorker Labora !or !um.
TU . Newyork, 28. Dez . Ein Aufsehen erregender Giftmord

wurde in der Nacht zum Donnerstag in einem chemischen Labors «
torium verübt , das zwei Söhnen des bekannten Millionärs G u g g e n«
heim , des Inhabers der Chile Eopper Company gehört. Als die
Angestellten am Morgen ihre Arbeitsstätte aufsuchten fanden ste
den Wächter des Laboratoriums tot auf und zwei Chauffeure ge->

fesselt am Boden liegen . Die Büroräume waren bis in die entlegensten
Winkel durchwühlt . Die nähere Untersuchung ergab , daß ein UN«
bekannter , der wahrscheinlich nach geheimen Aktenstücken über die
Herstellung von Chemikalien suchte , dem Wächter vergifteten Kaffee
reichte , um die Durchsuchung ungestört vornehmen zu können. Als
in den frühen Morgenstunden zwei Chauffeure erschienen , die Tränen «
gas abliefern wollten , streckte der Attentäter sie mit dem Revolver«
lolben nieder, fesselte sie und entkam unerkannt .

i

Das sozialdemokratische
Wehrprogramm.

Die Richtlinien der Kommission
zur Prüfung des Wehrproblems.

Berlin , 28. Dez . (Funkspruch.) Wie der „Vorwärts " mitteilt ,
hat die Kommission zur Prüfung des Wehrproblems , die vom Vor-
stand der sozialdemokratischen Partei eingesetzt worden ist.

Richtlinien für ein Wehrprogramm
aufgestellt, die der Vorsitzende der Kommission auf dem im März
in Magdeburg stattfindenden Parteitag begründen wird . In diesen
Richtlinien heißt es u . a . , daß die sozialdemokratischePartei Deutsch -
lands für vollständige Abrüstung durch internatio -
nale Abkommen kämpfe . Diese Abrüstung werde aber nur
dann dem Frieden dienen , wenn sie

nicht eine einseitige Verpflichtung
sei, wie sie den Besiegten des Weltkrieges durch die Sieger auferlegt
wurde . Nur zwischen gleichberechtigten Nationen sei dauernder
Friede zu erreichen. Eine Verpflichtung der deutschen Republik ,
die ihr auferlegten Rmtungsbestimmungen ohne Rücksicht auf ihre
politi >che und militärische Zweckmäßigkeit auszuschöpfen, erkenne die
sozialdemokratische Partei Deutschlands nicht an . Solange

die Gefahr bestehe , daß Deutschland als Aufmarschgebiet i
mißbraucht '

und wider Willen in blutige Verwicklungen hineingerissen werden
könne , sei die deutsche Republik genötigt , zum Schutze der Selbst«
bestimmung ihres Volkes eine Wehrmacht aufrecht zu erhalten , die
sich als dienendes Glied in die demokratische Republik einordne . Um
die Reichswehr in diesem Sinne umzugestalten , stelle die sozialdemo-
kratische Partei u. a . folgende Forderungen :

Kontrolle des Reichstages über alle Verträge der Heeresver«
waltung .

Verbot der Bestrafung von Veröffentlichungen Über illegale
Rüstungen .

Beseitigung des Bildungsprivilegs für das Offizierskorps und
gesetzliche Festlegung eines Mindestkontingents für den aus dem
Mannschaftsstande zu entnehmenden Offiziers -Ersatz.

Verbot der Verwendung militärischer Kräfte bei Konflikten!
zwischen Kapital und Arbeit .

Das sozialistische Endziel bilde eine Gesellschaft ohne Ausbeu «
tung und Unterdrückung, eine Gesellschaft ohne Streben nach Aus«
dehnung von Ausbeutungsgebieten , also ohne Rüstungen und ohne
Kriege . ,

Eine neue Einslurzkalaslrophe in Frankreich
Die neue

Aeparalionskommission.
*

ereignete sich am 24. Dezember in Saumur , wo ein auf dem Gelände
der Kavallerieschule errichteter Beton -Neubau von 80 Metern Länge
und 20 Metern Höhe einstürzte und 20 Arbeiter unter sich begrub.
Acht Tote und fünf Verletzte waren die Opfer dieses neuen Einsturz-

Unglückes.

Amerikas Sachverständiger in der Re»
parationskommission wird voraussicht¬
lich Owen P o u n g sein , der der
erste Reparationsagent nach dem Da-

wes -Abkommen war .

Grippeepidemie in Amerika.
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Während das Auw wartet / Bon O. Kenry.

Plötzlich mit Einbruch der Dämmerung kam das Mädchen in
vrau wieder zu jener stillen Ecke des ruhigen , kleinen Parts . Sie
setzte sich auf eine Bank und begann ein Buch zu lesen , denn die
».ehern waren die ganze nächste halbe Stunde noch gut zu erkennen .

Ich wiederhole : Ihr Kleid war grau und einfach genug , um
die Harmlosigkeit der Mode zu verbergen . Ein großmaschiger
vchleier überzog ihren turbanartigen Hut und das Gesicht, das
durch seine ruhige und unbewußte Schönheit zu leuchten schien,
eie war auch gestern und vorgestern um dieselbe Stunde her -
gekommen , und es gab jemand , der das genau wußte .

Der junge Mann , der es wußte , schlenderte in der Nähe
herum und oerließ sich aus die dem großen Götzen Glück bereits
gebrachten Opfer . Sein Glaube wurde belohnt , denn beim Um -
blättern entglitt das Buch den Händen des Mädchens und fiel ein
gut Stück von der Bank auf die Erde .

Der junge Mann stürzte sich in jäher Giei auf das Buch und
Sab es feiner Eigentümerin mii jener Miene 'zurück, die in Parks
Und anderen allgemein zugänglichen Orten zu blühen scheint — ein
Eemisch aus Galanterie und Hoffnung , ein wenig gedämpft durch
die Rücksicht auf den in der Nähe stehenden Polizisten . In freund -
ilchem Tonfall riskierte er eine gedankenlose Bemerkung über das

Detter , diesen ersten , für so viel Unglück auf der Erde verantwort »
uchen Eesprächsgegenstand , und blieb einen Augenblick ruhig
uehen . um sein Schicksal zu erwarten .

Das Mädchen sah ihn ein « Weile an und musterte seinen
bescheidenen , netten Anzug und den in keiner Weise auffallenden
Ausdruck seiner Gesichtszüge .

. Nehmen Sie Platz , wenn '» Ihnen Spaß macht "
. sagte st« mit

voller , entschlossener Altstimme . „Sie können es wirklich tun : ich
mochte mich ganz gern ein wenig unterhalten , das Licht ist zu
ichlecht . als daß man noch lesen könnte .

"

Der Vasall des Glücks setzte sich willfährig «eben ihr nieder .
..Wissen Sie "

, sagte er in der für solche Anlässe bei Bank -
Nachbarn in Parks üblichen Ausdrucksweise , „daß ich ein so be-
Nuberndes Mädchen wie Sie schon seit langem nicht gesehen habe ?
vi « sind mir schon gestern aufgefallen , kleine , süße Fee , Sie haben
nch wohl nicht träumen lassen , daß Ihr « schönen Augen jemand
geblendet haben ? "

„ "^ er i "unet , ®ie sind"
, sagte da » Mädchen in eisigem Ton .

«vergessen Sie nicht , daß Sie ein Dame vor sich haben . Ich will
iL" vorhin von Ihnen gemachte Bemerkung entschuldigen , da der
Irrtum , in dem Sie stch befinden , in Ihren Kreisen zweifellos ein
» cmlich natürlicher ist. Ich bat Sie , Platz zu nehmen . Zu Ihrer
il £ en-' J u&en See aber darf mich i»iese Einladung nicht machen ,
wnst z,ehe ich sie zurück.

"

„Ich bitte Sie ernstlich um Entschuldigung "
, murmelte kleinlaut

der junge Mann . Seine selbstgefällige Zufriedenheit hatte stch in

Zerknirschung und Ergebenheit gewandelt . . .Es war meine Schuld ,
« ie wissen ja — ich meine , es gibt in Parks . . . Sie wissen , das
heißt , Sie wissen natürlich nicht , aber . . ."

„Genug davon , bitte . Gewiß weiß ich . Aber nun erzählen
^ ie mir von den Leuten , die sich in diesen Straßen drängen !
Wohin gehen sie ? Warum hasten sie so ? Sind sie glücklich? "

Der junge Mann hatte sein kokettes Mienenspiel sofort auf -
gegeben . Er nahm nun . da er nicht erraten konnte , welches Spiel
von ihm erwartet wurde , eine abwartende Haltung ein .

„ Es ist sehr interessant , die Leute zu beobachten " gab er zur
Antwort . „Es ist das wunderbare Schauspiel des Lebens , das '
flier vor einem abspielt . Man kommt fast in Versuchung , di «
^ eute nach ihrer Geschichte zu fragen .

"

~ . .Ich nicht "
, sagte das Mädchen . „Ich bin nicht so neugierig .

v>ch komme hierher , da ich einzig hier das gemeinsame , große ,
duckende Herz der Menschheit sehen kann . Das Leben hat mich auf
einen Platz gestellt , wo seine Schläge nie fühlbar werden . Können

yj^
sich wohl vorstellen , warum ich mit Ihnen zu sprechen begann

, ,Parkenstacker "
. ergänzt « der jung « Mann , fragend spiegelte

>>ch ta seinem Blick stärkere Hoffnung .
„Nein "

, sagte das Mädchen und hob mit feinem Lächeln einen
ihrer schlanken Finger . „Nein , meinen Namen kann ich Ihnen
Vicht sagen . Sie würden ihn sofort erkennen . Es ist unmöglich ,
rhn von Druckerschwärze rein zu halten . Und fast ebenso eine
Photographie . Aber dieser Schleier und dieser Hut , die meiner
>̂ ofe gehören , geben mir die Möglichkeit , unerkannt zu bleiben .
Tie hätten das erstaunte Gesicht meines Chauffeurs sehen sollen .
Q' s et sich von mir unbeobachtet glaubte und ich ihn plötzlich an -
sprach. Ich will ganz offen sein : es gibt fünf oder sechs Namen ,
° ie zu den vornehmsten der vornehmen gehören — zu diesen gehört
durch den Zufall der Geburt auch mein Name . Ich unterhalte mich
vlit Ihnen , Herr Strackenvot —"

„Parkenstacker "
. verbesserte bescheiden der junge Mann .

. .Herr Parkenstacker , weil es mich mit einem natürlichen

Aenschen zu sprechen verlangte, der frei ist von der jämmerlichen
Tünche des Reichtums und der Einbildung, sozial höher gestellt zu
^ >n . £>t) , Sie wissen es nicht , wie satt ich es habe — Geld . Geld ,
•Seid ! Und die Menschen seiner Umgebung , die alle aus dem -
selben Muster geschnitten zu sein scheinen und mich wie Puppen
Umtanzen ! Ich vin krank von den Vergnügungen, Juwelen ,
weisen . Gesellschaften und allem sonstigen Luxus .'

„Ich hatte mir immer vorgestellt "
, wandte zögernd d«r junge

■Wann ein , „daß Geld eine ganz hübsche , . gute Sache sei."

„Ein bescheidenes Einkommen ist wohl wünschenswert . Aber
u* nn man so hiele Millionen bat , daß . . Sie brach den Satz
wit einer verzweifelten Geste ab . „Es ist die Eintönigkeit darin ,
luhr sie fort , „die anwidert . Ausflüge . Einladungen , Theater ,
« alle und all das mit der Vergoldung üppigen Reichtums ! Zu -
Ailen treibt mich sogar das Klirren der Eiskörner in meinem
cektglas zum Wahnsinn .

"
Herr Parkenstacker setzte ein « ungemein interessierte Miene auf .

. „Es hat mich immer gereizt "
, sagte er . „vom Leb «n der reichen

^-eute zu lesen und zu hören . Vermutlich neige ich selbst dazu .
Aber ich freue mich , daß ich genaue Aufklärungen erhalten kann .
>>ch war bisher der Meinung , daß Sekt in der Flasche gekühlt wird
Und nicht durch Eiskörner im Glas .

"

, Das Mädchen brach mit unverhohlenem Entzücken in wohl -
dingendes Lachen aus .

„Sie sollten wissen"
, erklärte sie mit nachsichtigem Ton . „daß

« ir von der unnützen Klasse in unseren Vergnügungen auf die

Abkehr vorn Hergebrachten angewiesen sind . Nun ist «s gerade
•etzt Modetorheit , Eisstücke in den Champagner zu geben . Die
>>dee stammt von einem Prinzen aus der Tatarei , der bei Waldorf

einem Empfang geladen war . Es wird sich wohl bald wieder
«>ne andere Laune finden . Gerade diese Woche wurden bei einem
uestmahl in der Madison -Avenue neben dag Gedeck jede « Gaste ?

grüne Ziegenlederhandschuhe gelegt , die während des Essens d«r
Oliven angezogen und benützt werden muhten .

"
„Ich sehe/ ' gab der junge Mann kleinlaut zu , „daß diese be-

sonderen Zerstreuungen der vornehmen Kreise den gewöhnlichen
Leuten nicht einmal bekannt werden .

"

„Zuweilen, " fuhr das Mädchen fort nachdem es Parkenstackers
Geständnis mit leichtem Kopfnicken zur Kenntnis genommen hatte ,
„ habe ich daran gedacht , daß — wenn ich je einen Mann lieben
sollte — es einer aus dem Volke fein müßte . Ein arbeitender
Mensch und keine Drohne Aber zweifellos werden sich die Ansprüche
der Gesellschaftsklasse und des Reichtums stärker erweisen als meine
Neigung . Augenblicklich wird mir von zweien der Hof gemacht .
Der eins ist ein Erzherzog . Ich glaube , daß er irgendwo eine Frau
hat oder gehabt hat , die durch seine Grausamkeit wahnsinnig wurde .
Der andere ist ein englischer Baron , ein « kalte Krämerseele , so daß
ich aufrichtig dem teuflischen Erzherzog den Vorzug gebe . Aber was
drängt mich wohl , Ihnen diese Dinge zu sagen , Herr Parkenstacker ?"

„Parkenstacker, " hauchte der junge Mann . „Sie wissen nicht ,
wie sehr ick Ihr Vertrauen zu würdigen weiß ."

Das Mädchen betrachtet « ihn mit dem ruhigen , unpersönlichen
Blick, der dem sozialen Unterschied zwischen ihnen entsprach .

„Was für ein « Art von Beschäftigung haben Sie . Herr Parken -

stocker ?" fragte sie .
„ Eine sehr bescheidene . Aber ich hoffe , in der Welt vorwärts -

zukommen . War es Ihnen wirklich ernst , als Sie vorhin sagten ,
daß Sie einen Mann in niedriger Stellung lieben könnten ?"

„Ja , tatsächlich , aber ich saqte : „möchte" . Da ist ja noch der
Erzherzog und der Baron , wie Sie wissen . Ja , kein Beruf könnte zu
bescheiden sein , wäre der Mann so , wie ich ihn mir wünsche ."

„Ich arbeite, " erklärte Herr Parkenstacker , „in einem Gasthaus .
"

Das Mädchen fuhr leicht zusammen .
„Doch nicht als Kellner ? " sagte sie fast ein wenig beschwörend .

„Arbeit adelt , aber — Dienerstellen , wie Kammerdiener und . . ."

„Ich bin kein Kellner . Ich bin Kassier in " — auf der den bei -
den gegenüberliegenden Straße , die die eine Seite des Parks be-

grenzt « , war in elektrischen Lampen das Wort Restaurant sichtbar —

„ich bin Kassier in jenem Restaurant -, das Sie dort sehen ."

Das Mädchen schaute auf eme zierliche , in ein reich gemustertes
Armband gefaßte Uhr auif feinem linken Handgelenk und erftob sich
rasch. Sie schob das Buch in einen alitzernden , von ihrem Ellbogen
herabhängenden Perlbeutel , für den übrigens das Buch zu groß war .

„Warum sind Sie nicht bei Ihrer Beschäftiguna ?" fragte sie .

„Ich bin in der Nachtschicht, sagt « d«r jung « Mann , „und habe
noch eine Stunde Zeit . Darf ich hoffen , Sie wiederzusehen ?"

„Ich weiß nicht . Vielleicht — aber ob ich dazu wieder Lust haben
werde ? Ich muß jetzt rasch gehen . Mich erwartet ein Festmahl und

ein« Log« im Theater vitd — ach . daSsew « alt « Einerlei . Haben

Sie vielleicht an der oberen Ecke des Parks , als Sie kamen, ein

Auto bemerkt? Mit weißer Karosserie ?"

„Und roter Motorhaube ? " fragte der ,unge Mann und zog noch-

denklich die Brauen hoch .
„Äa , ich komme immer mit diesem Wagen her . Pierre rnttet

dort aus mich. Er vermutet wohl , daß ich im Geschäftsviertel >en -

seits des Parks Einkäufe besorge . Stellen Sie stch die Beengtheil

eines Lebens vor , in dem man sogar seinen Chauffeur täuschen muß .

Gute Nacht !" ^
„Aber es ist jetzt dunkel .

" wandte Herr Parkenstacker em , „sollte

ich da nicht ein Stück . . . " t «
„Wenn Sie die geringste Rücksicht auf meine Wünsche nehmen ,

sagte das Mädchen nachdrücklich, „so werden Sie noch zehn Minuten

auf dieser Bank bleiben . Ich mache Ihnen keinen Vorwurf , aber

Sie dürften doch wissen , daß Autos die Anfangsbuchstaben der Eigen -

tümernamen tragen . Nochmals , gute Nacht ." .
Rasch und stolz schritt ste im Dämmer davon . Der ivnge Mann

blickte ihrer anmutigen Gestalt nach , die sich zur Eck« wandt « , an d«r

das Auto stand . Dann begann er ohne Zögern verräterisch an den

Bäumen und Sträuchern des Parks entlang zu schleichen, ohne das

Mädchen dabei aus den Augen zu verlieren .
Als ste di « Ecke erreicht hatte , warf st« «iimm flüchtigen Blick

auf das Auto , ging an ihm vorüber und überquert « die Straße .

Geschützt durch eine gerade stehengeblieben « Droschke, folgte der junge
Mann aufmerksam ihrem Weg . Nachdem sie den Gehsteig aus d« r

dem Park gegenüberliegenden Seite erreicht hatte , betrat sie das

Restaurant mit dem leuchtenden Schild . Es war eines jener Lokale

mit weiß getünchten Wänden und großen Fensterscheiben ohne Vor -

hänge , wo man billig und mit Straßenaussicht speisen kann . Im

Restaurant verschwand das Mädchen in einer hinten gelegenen Klei¬

derablage , aus der es rasch ohne Hut und Schleier herauskam .
Der Kassiertisch befand sich hart an der Vorderseite . Ein rot -

haariges Mädchen stand vom Kassenstuhl auf und blickt« dabei viel -

sagend auf die Uhr . Das Mädchen in Grau setzte sich an ihre Stelle .

Der junge Mann steckte die Hand « in di« Taschen und ging

langsam zurück. An der Ecke stieß sein Fuß an ein in Pap . er « in -

geschlagenes Buch und schob es an den Rand des Raiens . Am bun »

ten Umschlag erkannt « er das Buch , welches das Mädchen gelesen

hatte . Er hob es aleichgültig auf . las den Titel „Neue arabische

Abenteuer " und stellte fest, daß der Verfasser Stevenson hieß . Er

ließ es wieder auf das Gras fallen und blieb einen Augenblick un -

entschlossen stehen . Dann bestiea er das weiß karossiert « Auto mit

der roten Motorhaube , lehnte sich in die Kissen zurück und sagte

zum Chauffeur zwei Worte :
„Nack Hause ."

Berechtigte Uebersetzung aus dem Englischem von Josef Kalmer

Aus der Ferne / Von Ly Corsari.

Als tWs Schiff in den Hafen von SoaitHczmpton einlief , stand er
an Deck und blickte, in Gedanken verloren , über Docks und Kaian -

lagen hin . Er überleg !« , ob er an Land gehen sollte . In einer Stadt
wie Southampton war zwar am Sonntag nicht viel anzufangen , ober
ein tüchtiger Spaziergang würde rhm vielleicht gut tun .

Er gab sich selbst zu, daß das Ableben seiner Frau — eine Woche
vor seiner Ab reffe — ihn nicht sonderlich erschüttert hatte . Und doch ,
ihre plötzliche Erkrankung , ihr unerwartetes Hinscheiden hatten ihn
mitgenommen . Sie waren sechs Jahr « verheiratet g-ewesen , und wenn
sie einander auch idjon völlig entfremdet gewesen waren , nur noch
nebeneinander gelebt hatten wie Bekannte , in einer Art zwang ? -

weiser Gemeinschaft , ihr jahrelanges Zusammensein war doch ei «

zähes Band , sie waren doch gewissermaßen wie « nebeneinander wur -

zelnde Bäum « ineinander verwachsen . Und er empfand jetzt Bedauern
darüber , baß er seinen Entschluß , nach Indien zu fahren — angeblich
für ein Jahr , in Wirklichkeit pur immer — zufällig gerade so kurz
vor ihrem Tode gefaßt hatte . Daß er nicht noch ein paar Tage länger
das Joch , dos ihn drückte , schweigemid getragen hatte .

Der Obersteward kam aus ihn .zu. „Eilt B ^ief für Si « . Mijnheer ."

,Zür mich?"

Ueberrascht nahm er die Sendung in die Hand — und erschrak.
Er erkannte ihre Handschrift . Torheit , das war doch nicht möglich !
Nervös riß er den Umschlag auf — einen langen schmalen Umschlag ,
wie sie ihn stets zu verwenden pflegte . Der Bogen enthielt nur ein
paar Zeilen :

„Du wirst nach allem , was zwischen uns in den letzten Iahren
gewesen ist , wohl eingenartig . vielleicht unbegreiflich fimden , daß ich
dir schreib ? . Aber der Gedanke bedrückt mich, daß du während der
langen Reise nicht einmal einen Brief bekommen könntest , wenn alle
Anderen Lebenszeichen und Grüße von ihren Lieben empfc .ngen .
Darum schicke ich dir , nach jedem Hafen , welchen dein Dampfer an -
läuft , ein paar Zeilen . Es ist dies nichts weiter als eine Ausmerk -
samkeit , als ein letzter Gruß — aus der Ferne — am das , was doch
einmal ein Glück war .

"

Er faltete den Brief zusammen und legte ihn wieder in das
Kuvert zurück. Ganz mechanisch tat er das . S . ine Augen starrten ,
ohne etwas zu sehen , sein Hirn arbeitete . Ein « ungeheuer « Ver -
wunderung hatte sich seiner bemächtigt .

Er dachte an die harten Wort « , die ste einander ins Gesicht ae -
schleudert hatten . An den zynischen Mund , die herben Züge , die sie
tn der letzten Zeit bekommen hatte . Das Bild pe.ßte nicht zu diesem
Brief « . Und er dacht« , mit einer gewissen Neugierde , an den Brief ,
der in Algier auf ihn wartete . Alle Tage beichÄstigte er sich nun
damit , was si« ihm wohl noch geschrieben haben könnte . Es schien
doch , in den letzten Monaten , als ob sie einander nichts mehr iml -
zuteilen gehabt hätten .

Der Brief wurde ihm gebracht , sobald di« Post an Bord kam.
„Jetzt sieht du "

, schrieb sie darin , „die Stadt , welche Guy de
Maupassant als . .un» perl « »ortie d'Ämcraude »" bezeichnete . Weißt
du noch , als wir seine afrikanischen Ski .zzen zusammen lasen ? Es
kommt mir manchmal unfaßbar vor . daß da , alles vorbei sein soll .te —.

vorbei sür immer . Denn ich weiß , du kommst nicht zurück. Ich
vir keinen Vorwurf daraus . . , ,

rifcntiid
) ist Algier wirklich so schön , wie wir es uns vorstellten ,

so selten im Leben , daß etwas so schön ist. wie man es sich
ausmalte .

' ^
Als das Boot in Gentw vor Anker ging , suchte er den Ob « r-

steward auf .
„Ist keine Post für mich? " fragt « er scheinbar AleichMtig . Ader

seine Stimme vibrierte leicht .
„Jawohl ! Mijnheer . ein ganzer Brief .

"

„Wie eigenartig berührt mich der Gedanke "
, sagte sie M ihm

darin , „daß du dies leben wirst , wenn du so weit von mir weg otlt .

Diese Worte weiche ich schreibe , während du aus bist — wohin weiß
ich nicht . Weiß ich überhaupt jemals noch, wohin du gehst ? "

Dann plauderte sie noch über alles mögliche , über « n neues
Kleid , « in Buch , das sie gerade las , eine Autofahrt mit Bekannten .

Von alledem wußte ich garnichts, , dachte er . Gott , wi « man an -
einander vorbeileben kann <— und warum bloß ? !

»
Den nächsten Brief konnte er kaum 'abwarten . Es verlangte ihn

danach , mit dem süßen Schmerzgefühl , mit dem er sich nach ihr
gesehnt hatte , vor Jahr und Tag . in der ersten Zeit ihrer Lieb « .
Bisweilen las er die Briefe wieder . Und wenn er sie stch jetzt beim

Lesen vorstellte , dann sah er sie, wie sie in der ersten Zeit gewesen
war . mit weichen Augen und köstlichen Lippen .

Sie hatte keinen Hafen ausgelassen . Er bekam das lange schmal«
Kuvert in Colombo , und schließlich in Pedang . Sie schrieb :

„Dieses ist mein letzter Brief . Heute nachmittag versende ich sie
alle gleichzeitig . . . Du bist , wenn diese Zeilen dich erreichen , beinahe
<*m Ziel . Dort beginnt ein neues Leben sür dich.

Ich möchte dir noch das eine sagen : Solltest du wollen daß ich
auf dich warte , so werde ich warten . Solltest du wollen , daß ich dir
komme , so werde ich kommen . Aber ich will keine Rechte a » f dich
geltend machen . Wenn du mir nicht antwortest , werde ich nicht mehr
schreiben .

"

Er stürzt die Treppe hinauf , immer mehrere Stufen zugleich
nehmend , nach dem Oberdeck. Der Funktelegraphist blickt in sein
strahlendes Gesicht. „Telegramm , Mijnheer ? " fragte er und reichte
ihm ein Formular . Da , als der Beamte sich umwendete , ließ ihn
ein erstickter Laut zusammenfahren .

Der Mann , der soeben fröhlich hereingekommen war , stand , an
die Wand gelehnt , totenblejch , mit verzerrten Zügen da .

„Fehlt Ihnen etwas , kann ich etwas für Sie tun ?" fragte der
Telegraphist freundlich , indem er stch aus seinem Schalter heraus -

beugte .
Der andere starrte regungslos durch die offene Kabinentür nach

außen — über die See hin .
„Ich danie — ich danke Ihnen, " sagte er nach einigen Augen -

blicken , mühsam die Worte hervorbringend . „Sie müssen mich ent >
schuldigen . Ich bin etwas nervös . Meine Frau — meine Frau —
ist gestorben ?

94
Sabve alt
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Wollen Sie sich Ihre Gesundheit erhalten ?
Wollen Sie einen erquickenden Nachtschlaf haben?
Wollen Die Ihren Magen , dem Tie oft mehr zumuten. «U er

vertragen kann, entlaste» , müssen Si« sür eine geregelle
Verdauung sorgen. Deshalb nehmen 'Sie morgen» und
abend« unser

. . Sviiaitta ! Vuvlvlck - Salz
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Goldfieber vor 350 Iahren .
Romantische Abenteuerfahrlen im Mittelalter .

Von unserem Vertreter in Amerika

Edwin Emerson «
Stumme und melancholische Zeugen des amerikanischen Gold -

fieders , welches in der Blütezeit der reichen Fugger - und Welser -
samilien die Alte Welt packte, wurden vor kurzem im Maracaibo -
wolf in Venezuela und jetzt wieder im Hohen ?iorden von der
Kawson -McMillan -Expedition ausgesunden .

Deutschland und England waren es , von denen aus im sechzehn-Deutschland und England waren es , von oenen aus im fecyzeyn-
ten Jahrhundert zwei kühne Vorstöhe über das Weltmeer hinweg
nach den noch unerforschten Gebieten Amerikas gemacht wurden , um
Eold zu suchen und neue Schätze zu heben : Schon im Jahre 1528

l s e r .tüstete
"

Vartholomaeus Wels er , das damalige Haupt der berühm -
ten Auasburger Patrizierfamilie , drei Schiffe aus , die unter dem
Befehl Ambrosius Dalfingers Venezuela in Besitz nahmen , ohne
daselbst jedoch der erhofften Edelmetalle teilhaftig zu werden . Wohl
aber brachten sie große Mengen einer Art Balsam zurück, der auch
heute noch unter dem Namen Perubalsam bekannt ist und auch schon
damals einen ganz außergewöhnlich hohen Wert besaß . Dalfinger
siel später in einem Kampf mit Eingeborenen .

Eine Anzahl der damals von den wackeren Augsburgern nach
Südamerika mitgenommenen Waffen und Gerätschaften wurden vor
nicht allzu langer Zeit in der Gegend des Maracaibo -Eolfes entdeckt
und werden von den Venezuelanern jetzt als interessante Reliquien
einer verklungenen Zeit sorgsam aufbewahrt .

Ungefähr fünfzig Jahre nach der Welser -Expedition unternahmen
/ oldhungrige Engländer einen Vorstoß nach dem Hohen Norden , und
Spuren dieses kühnen Unternehmens find es , die von der soeben aus
den arktischen Gefilden zurückgekehrten Rawson - McMillan -
Expedition entdeckt wurden . In einem soeben in Amerika veröffentlich -
ten Bericht erzählt Dr . William Doncan S t r o n g, der Anthropologe
der Expedition , wie er und seine Begleiter in den arktischen Regionen
unvermutet aus die Trümmer eines Hauses , eines improvisierten
Schiffsbauhofes und primitiver Bergwerksanlagen stießen , die von
niemanden anders herrühren können , als von dem englischen See -
fahrer Sir Martin F r o b i s h e r , der zwischen den Jahren 157k und
1578 drei kühne Expeditionen nach der vermuteten „North West
Passage " in die eisigen Gefilde von Labrador und Baffinsland führte .

Zwei dieser Expeditionen hatten nur den Zweck, angebliche , neu ent -
deckte Goldlager des Hohen Nordens auszubeuten . Aber dieser Zweck
wurde verfehlt .

Bei einer näheren Untersuchung der vorgefundenen Trümmer
entdeckte Dr . Etrong Teile von Ziegelsteinen ,
Porzellan , die zwei
waren und klar dewei
ren , die nicht von Esk
waren .

„ achwerk , Kohle und
ellos aus England dorthin gebracht worden
en , daß die Ruinen von Baulichkeiten herrüh -
mos , sondern von Europäern errichtet worden

Di « Expeditionen Frobishers aber , die durch diese Entdeckung
in die Erinnerung zurückgerufen worden find , bilden eines der

tragischsten Kapitel in der abenteuerreichen Geschichte des mensch-
neu

lichen Suchens nach neuen Schätzen in fernen Erdenwinkeln . Der zu
Doncaster in Porkshire geborene Sir Martin Frobisher segelte im
Jahre 157k zum ersten Male mit zwei kleinen Schiffen aus , um eine
nordwestliche Durchfahrt nach China und Indien zu suchen. Seine
zwei Besatzungen zählten zusammen fünfunddreißig Mann .

Nachdem Sir Martin die Südspitze Grönlands umfcthren hatte ,
gelangte er in den später nach ihm benannten Frobisher Sund , den
er zuerst irrtümlich für eine Meeresstraße ansah . Er segelte die Küste
entlang nach Baffinland , woselbst fünf seiner Leute von Eingeborenen
abgefangen wurden . Wahrscheinlich wurden sie von den Eskimos
erschlagen , denn man hat nie wieder etwas von ihnen gesehen oder
gehört .

Nachdem es der Expedition trotz eifrigen Suchens nicht gelungen
war , die ersehnte „North West Passage " zu finden , kehrte Sir Martin
nach England zurück. Er brachte einige Kisten mit einer erzartigen
Substanz mit , die von den Matrosen kurzerhand als „schwarze Erde "
bezeichnet wurde . Nicht lange dauerte es darauf , bis sich in England
das Gerücht verbreitete , eben diese „schwarze Erde " sei im hohen
Grade goldhaltig und von außerordentlichem Werte . Sir Martin
selbst soll dieser Ansicht regen Ausdruck verliehen haben . Im Nu
entstand hierauf ein regelrechtes Goldfieber in England und eine
zweite Expedition wurde ausgerüstet , um womöglich größere Mengen
der „wertvollen " Substanz zu gewinnen . Königin Elisabeth , die

Gönnerin Shakespeare » , stellte in Gestalt der „Aid " ein größeres
Schiff zur Verfügung , als diejenigen , mit denen Sir Martin seine
erste Reise gewagt hatte . Außerdem half die Königin mit einem
Beitrage von tausend Pfund , um das zweite Unternehmen zu finan -
zieren . Zahlreiche andere Persönlichkeiten des englischen Hofes be-
teiligten sich an dem Unterfangen , von dem sie sich einen reichen Cr-
trag versprachen .

Im Juli des Jahres 1577 ging die Reise los . Sir Marin führt «
außer der „Aid " auch noch die beiden kleineren Schiffe , mit denen er
seine erste Entdeckungsfahrt gemacht hatte . Einhundertundzwonzig
Mann bildeten die Gesamtbesatzung und zahlreiches Bergwerksgerät
befand sich an Bord .

Im darauffolgenden Herbst kehrte die Expedition mit zwei «
hundert Tonnen der „schwarzen Erde " nach England zurück. Eine

Erregung .
löher stieg und binnen kurzer Frist die Ausrüstung einer dritten
Expedition unter Sir Martin Frobisher zur Folge hatte . Diesmal

wurden insgesamt fünfzehn Schiffe ausgeschickt und zwar mit der
Absicht , in dem unwirtlichen Gebiete , von welchem Sir Martin im
Namen seiner Königin feierlich Besitz ergriffen hatte , eine dauernde
Niederlassung zu gründen . Die Abfahrt der Flotte erfolgte am
31. Mai 1578.

Kaum waren die Schiffe nach beschwerlicher Fahrt im Frobisher
Sund angelangt , als sich -auch schon mancherlei Unstimmigkeiten ein -
stellten und der Gedanke einer dauernden Niederlassung wieder auf -
gegeben wurde . Nicht aber das Goldsuchen . Bis zu ihrer vollen
Fassungskraft mit der „schwarzen Erde " beladen kehrten die fünfzehn
Fahrzeuge im Oktober des gleichen Jahres wieder nach England
zurück. Hier aber war inzwischen die Analyse der „schwarzen Erde "
beendet worden und hatte ergeben , daß das Erz weiter nichts enthielt ,
als eine unter der Bezeichnung .^ orengold " auch noch heute bekannte
Art von Schwefelkies . . .

So endete die dreimalige Expedition Sir Martin Frobishers
nach den arktischen Gefilden . Die Tragikkomödie vernichtete viele
schöne Hofsnungen und kostete manch bravem Seemann i^ is Leben .
Sie wäre wohl ganz in Vergessenheit geraten , ähnlich wie die ver -
gebliche Goldsuche der Welser -Expedition in Südamerika im gleichen
Jahrhundert , hätten die jüngsten Entdeckungen der Chicagoer E ^ pe-
dition jetzt nicht unverhofft aufs neue die Aufmerksamkeit einer rasch
vergessenden Menschheit auf jene romantischen Abenteuerfahrten
längst verklungener Zeiten gelenkt .

Unsere

Marinaden
aus frischen , ausgesuchten .
Fischen hergestellt , zart

und weißtieischig , in

{ pikanter Milchsauce ]
sind eine Delikatesse

Mädchen
in ©auSft . m . 2 Kind ..
7 u . INI ., uer fof . ge¬
sucht Nur Mädchen ,
welch« in all . Zweigen
d . Haush . perf . sind ,
wollen sich tiorftclictt .
Haiig , Amalienstr . 42,
1. Stock , 587« )

Ana frischen Waggons

Blsmnrckiierlnie
Rollmops

1 Liter-
Dose

Braves , flelftiges
Mädchen

für Küche und HauS -
halt tn Wirtfchaftsbe -
trieb per 1 . od . 15.
Januar gesucht . Auge
bot « unter Nr . ZMZ1
an die Badifche Presse .

5MeMe leimrrofiM
welche nur erstklassige Eierteigwaren herstellt
und in jeder Hinsicht konkurrenzfähig ist,

3g . .̂ Onforiff ver sofort zum ausfchlieülichen Besuch von
- GrobverbrauchernlKantinen , Krankenhäusern ,

Erholungsheimen . Anstalten usw . ) Nachweis -
bar eingeführte und rührige

| Bismarckheringe |
(offen ) Stück 12 P' g-

Verf. in Stenographie
u . Maschinenschreiben ,
sucht Stellung . Gesl .
Angebote u . Nr . TSllB
an die Bad . Presse ,

Gewandte , künst -
lerisch begabte

Pho ographin ,
routiniert in all .
Zweigen b . Pho¬
tographie , fucht
Stellnnn in Ate¬
lier od sonstig ,
«hotoaraphischeu

Betrieb .
Offert . « . Nr .

982172 an die
Badifche Presse .

Rollmops
(offen ) Stück 15 !■

PROVISIONS¬
VERTRETER

(Damen und Herren für Baden und Würt -
tembeig ) aeaen Hobe Provision .

Bewerber , ivelche die in Frage kommende
Grobverbrancher - Kundfchaft kennen , belieben
Offerten einzureichen unter S . B . 641» durch
Rudolf Masse . Stu tt gart . ( 21351 8

Erstklassiger

Wein
Vertreter

Heringe in Gelee
(offen ) Pfund 50 Pfg .

solange Vorrat
1 Liter - n .

Dose « w Pfß -

für Karlsruhe und Umgebung von lei¬
stungsfähiger bad . Wein -großhandluncr zum
Besuch von Privaten . Hoteliers . Wirten- esucht . Angeb . u . K . R . 4040 an Ala

aasenstein & Vogler , Karlsruhe , erbeten .fi

Bratheringe
ohne Kopf u . ausgenomm .

(offen ) Stück18 Pf

Sonaer-Ansebot :
etwas ganz Pikante «

1 Waggon

Marinierte
Sprotten

feine , zarte Fischchen
in delikater

Gewürztunke

y2 Liter- 4 e
Dose 43 Pfg .

1 Liter - OC
Dose © iPPfg .

Sprotten
mariniert und gekocht

% Liter - «ae
Dose <99 Pfg .

Aelteres Fräulein
würde «» - Filiale
übernehmen .
Anacbvle nnt . M21M

an die Bad . Presse .

Mgl -MMer
sucht Stellung

auf 15. Januar oder
später . Gest . Angebote
unter Nr . P3190 an d .
Ba disch« Presse .

Fräulein
Bad » ., perf . t . Haush .,
angenehme Persönlich
reit , sucht Stellung als

Haushälterin .
Zuschriften unter

Postlagernd M . D .
Landstuhl (Pfalz ) erb .

(312192)
Ein im Haushalt n.

Kochen erfahr . Mäd¬
chen . sucht Stelle
tagsüber , würde sich
auch als Laden - Mit - • • w y w « ? IT
s» Mi u : FRÄULEIN
Offert , u . Nr . 3215 # * V 4J U 1
an die Badische Presse .

LEHRLING
von hiesiger Maschinengrotzhandlnng (35 An¬
gestellte ! , per Ostern gesucht . Bedingungen :
Gute Schulbildung , leichte Auffassungsgabe .
Adresse zu erfahren unter Nr . 82908 in der
Badifche » Presse .

Tüchtiges , jüngeres

lgiähr . Mädchen , tüch-
tia im Haushalt und
Berkauf sucht Befchäs -
ii « ina . Angebote u .
Nr . L2l « l an die Ba -
difche Presse .

nur mit flotter Stenographie und Maschinen -
schrift . ver sofort oder später gesucht . >

Zu erfragen unter Nr . 82S28 in der
Badischen Presse .

Herr . u. Damen
reprüsentattonsfähig ,

welche auf eine Dauer -
exiftenz reflektieren ,
»voll , sich melden Frei -
tag u . Samstag bei
Fa . Völkel u . Seifrled ,
Hi rschs» . 92 . (Bll5l

Kansm . Pofition
für Herrn oder Dame
geg . UeberlasfüNlg eines
Tarleheus v . Wog bis
3000 M . Gute Sicherh .
it . baldige Rückzahlg .
Angeb . n . Nr . J2184
an die Bad . Presse .
Ein kräftiges , schul -

entlassenes
Mädchen

zur Mithilfe im Hau ?
halt und Im Laden für
sofort gesucht . (W919 )

Otto B e v i e r ,
Metzgerei , » aiserstr . 18

Telefon Nr . 1194.

Mm stellen
im « wlrlMmerbe .

Gesucht weiden für sofort nach hier und
auswärts einige Btifett - Ausängirinucn über
IS Jahre : ferner benötigen wir zum fofor -
tigen Eintritt einige Kücheuinädcheu . (32057)

Meilsrnnl fiftisrtte ,
Fachabteilung f. b. Gastnilrtsaewerbe .Zirkel Rr . 40. Telephon Nr . 5270.

I . Kraft
für den Berkaus von
Reminaton -Schreibm .

ges Angeb . u . Nr .
62158 an d. Bad . Pr .
Für erstklassiges Fein -
loft -Spezialgcschiift in
Baden Baden

tiitfifise
Verkäuferin

per sofort gesucht.
Offerten nebst Ge -

haltSanfpriich . b . voll
ständig freier Station
im Hanse , zu richten
unter Nr . 603fin an 6k
Badifche Press «.

Untervertreter
gesucht , auch Grossisten ,
für den Verkauf (an
Läden , Genossenschaft ,
usw .) «lnes geldspar .
Konsumartikels , ohne
Konkurrenz . Verdienst
25 Proz . Bewerbung ,
u . DS17Ä an Bad . Pr .

Pud .
Zum 1 . Februar eine

äuberst tücht . 1 . Ar bei
terin für den Entwurf
von KonfektionShÜten
für Atelier od . Heiin -
arbeit gesucht . Angeb .
unter Nr . <52168 an d .
Badische Press«.

Tüchtiges , brave »

. MöHSeil
am liebsten v. Land «,
das schon in gutem
Haus « war . p . 1. Ja -
nuar gesucht . Adresse
»u erfragen unt . Nr .
31840 in der Badifche «
Presse .

T—
Fleißig . MdAn
in allen Hausarbeiten
selbständig , für sofort
gesucht . Angebote unt .
Nr . HS183 an die Ba -
dische Presse .

Nach den vielen Süssigkeiten liebt man

Pikantes

Wohnuiias - Tansch .
S Zimmer - Mohn » »«

m . Zubeh . geg . 2—8
Zimmer mit Zubehör, ,
üu tanschcn gesucht.
Waldhorns » . Zill. 1 Tr .

(Bim -

Per sofort od später
S fdidnc

4 Zimmer -
Wohnungen

IN Neubau , Mellens » .
Vit . 24 zu vermieten .
Näheres bei (30294 )

Friedrich Ratzel ,
ftnrlsriifie . Karlstr . fi8

SMWslIW

WIMM
Hirschstrabc 100. zu
veriniet . 4 Zimmer ,
Warmwasse ^heiigg. u .
Zubehör . Näheres

G . Mai « .
Kö rners » . 55. (31806)

Grone 8 Z .- Wol » ig .
m .Bad , Beranda -Gar -
ten . El ., Gas . Wasser -
leit ., herrl . » .schön gel . ,
tn d . Nähe v . Karls -
ruhe , sof. od. spät . ».
verm . An « , u . C22V8
an die Bad . Presse .

2 ZjlN .- WWllNg
an ruh . Beamten oder
alt . Ehepaar ans I .
Februar zu vermieten .
Angebote uuter FLA «

an dte Badische Presse .
Leeres Zimmer

als Wohn - od . Lager -
räum zu vermieten .
Biarieustr . 58. Zu er -
frag . Neckars « . 25.

(831 *46)
Karlslor

Wohn - n . Schlafzimin .
ele-g . möbl ., fof . z. vm .
a . vorübergeh . FH5865
Gartcnstr . 33 . II . St .

Möbl . Zimmer an
Herrn ans 1. od . 15 .
Jan . , u verm . Grenz -
stratze 2a . III ., bei
Orlandi . ( B114D )
An fol . Herrn möbl .

Zimmer zu vermiet .
Belfortstr . 17. III .

(F . H . 58S6'
Wilbelmstr . 7 II ., ist

fco eins , möbl Zim -
mer zu vermieten .

( 331142)
Gut möbl . Zimmer .

el . L .. heizb . . auf 1 .
Jan . zu vm . : Lesung -
WT « . 2 -fr .

Möbl . Par ' - .timmer
m 1 od . 2 Betten zu
verm . : Körnerstr . 30,
«art . (BN14 )

E !» sach möbl . Man -
fardenzimmer an sol .
Arbeiter sof . zu vm . :

Kronenstr . 31 . II .
( 581 ! 35)

Zu verm . auf 1. Jan .
aemütl . . ungen ., hübsch
möbl . Zimmer , el . L ..
aut heizb . GctteSauer -
strafte 22 , III ., n : cf)K<.
Au,lisch , v . Ii

(SWllnl
Gut möbl . Zimmer

sof. zu verm . (Blll8
Hirschstr. 18, IX .

Wohn - und
Schlafzimmer

Part ., fep ., mit ekektr.
Licht , auch als möbl .
Büro sofort zu ver -
mieten . (32951)

Fifchbach ,
Karlstrafte Nr . 53.

2 fchön möbl . Zimm .
m . 2 Bett ., aut heizb .,
el . L . . in beff . Hause ,
sof . zu verm . FW1S0S

EtHinaerstr . 15, II .

Möbl . Zimm . m. el .
L . , an berufst . Herrn
, u vermict . (F .W .1510
Märiens » . 1. III ., l .

Leeres Zimmer . lev .
Eing .. el7 L .. fof . zu
veriniet . Ebep . aus -
acschl . Wilhelms » . 5 ,
3. Stock . (33112G )

W .-ll . öchWlllM.
auch einzeln , zu verm .
Kaisers » . 123, 3 . St .

(» 110 ))
Frdl . möbl . Zimmer ,

a . etnz . sof . z. verm .
Rtippurrerstr . 22 . 1 Tr .
hoch. (931.155)
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht , an sol .,
Hess. Herrn zu vermiet .
Kronenstr . 3, 4 . St ., l .
Nähe Schlokpl . (B1153

Möbl . Zimmer
mit el . Licht zu verm .
Zähringerstr . 2K, III .

(B1154 )
Gut miibl . Zimmer

sofort od . 1 . Januar
zu vermiet . Engell >ard
Gartenstr . 11 , 3 . St .

(Bl -157)
Kl ., gt . möbl . Zim .

a . sol . Herrn z. vm .
Herrenltraüc 27, III .

( ~j )*159)

Leer. Zimm . Ör
ä
T
um

Auguftasttahe 1 , Part .
<FW1507 )

V Große Magazins- u. Büroraume
mit Laden , parterre u . 1 Stock ,im Zentrum , flir Grobbetrieb ge-
eignet (auch teilbar », auf 1. Juli
1929 oder früher zu vermieten .Näheres tm Svez !alh - us Ries ,Ecke Friedrichsvlad 7. (31194)

Grobes , gut möbl .

Zimmer
zu vermieten , Nähe
- trahenbahnhaltestelle .
fev . Eing . Preis 2V >
pro Monat . Angebote
unter Nr . 82047 an
die Badisch « Presse .

Gut mödl . Zimmer
an besseren Herrn auf
sofort zu vermiet . An -
zusehen bei Fiedler .
Donglasstr . 24/» .

(32967)

Gesucht wird auf 1.
April eine

5 Zim .-Mhliung
mit modernen Neben
räumen in dem Nord
Westen der Stadt . Eine
Wohnung mit 8 Zim -
mern steht eventl . zur
Verfügung . Angebote
unter Nr . F . H . 5897
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

teetes

Zimmer
für Büro geeignet :
Nähe Ludwtgsplat ! ge
sucht. Angebote unter
Nr 31798 an die Ba -
dische Presse .

Per bald oder später
l ~ 2 Z .- Mhliung
evtl . gegen angemessene
Abfindung »u mieten
gesucht . Wohnbercchli -
guug vorhanden . An -
geböte unt . Nr . F .H.
5889 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Eins . mW . Zimm .
gesucht . Preisangebote
unter Nr . F .H .5888 an
die Bodiiche Presse Fi -
liale Hauptpost .

Dauermieter .
Fräulein , bernfstät .

(Berkänferin ) sucht
frdl .. heizb . Zimmer
auf 15 . Jan .. Nähe
Sauvtvoft . aea . mäb .
Preis . Ana u . Nr .
F . H . 5888 an die Ba¬
difche Presse Filiale
Haupt post .

Berufstät . Dame f.
kl . möbl . ZIm .Karlstr .
0 . Nähe in . Preisang .
Ana . u . ?T-. .?'.5900 a . d
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Vorwaisisch »

Seliardinen
tn grober Auswahl

32Dose von Pfg . a»

Borkug . u. franMche
SMaMnenowe Grölen

SeWrdinen,garn ' ert

Sarbellen
EmbellenWt

RäuKer - LaOs
Krabben , Lapern

Mayonnaise
Nemsulakenlame

Feinmarmaden: !
ßermge

Rolimovs

Sertngs-Salat

in diverse «
Tunte .-

in
Removlad -

Tlinke

'/. Pfd . 22 Pfd . ^ 60,g .

Delikatetz -

SalZ - Gurken
Stück 8 n»d 10 m

WigGuttenI
offen und in Dosen

besonders <f « fd .°
! preiswert » Dole VV Pw ' l

Für 1. Juli . evtl . auch » über

ärztl . Praxisräume
(3 —4 Zimmer ) nicht höher als 2 Treppen
zwischen Marktplatz u . Hauvtpoft ge! . Gm .
Offert , m . Preis etc . u . 82921 a . d . Bad . Pr .

Gesucht
möglichst auf 1 . Februar 1929 beschlag -
nahmesreie3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör . Ausführt . Angebote m.
Preis u. Nr . $ 2158 au die BaX Pr .

Feinster

SMenmaulsalat
1 Dose 50 Pf «.

5 % Rabatt

K' einrcntnertn
sucht möblierte

Mansarde
bei einfachen Leuten .
Preis 20 M . Angeb . it .
F .H 5887 an die Bad .
Presse LU. Hauptpost .

Leeres ob möbliert .,
separates Zimmer .
Näh ? d . .̂ ockschule n.
Dauermieterin . auf t ,
Januar gesucht An¬
gebote u . Nr . X2 ' 79
an die Badifche Presse .
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Der

Nur
3 - 5 Marie
monatlich

Band I gelangte bereits zum Versand . Wer ihn sah, war voll des Lobes .

Das modernste
deufstiie LexikonrocKliaiisro
in 20 Banden .

Der neue grofje Brockhaus ist auf das praktische Leben eingestellt . Er bringt keine verstaubte Gelehrsamkeit , sondern
lebendiges Wissen . Das ist das Entscheidende bei der neuen Auflage . So will er ein Volksbuch sein . Das Buch der Familie
und des Büros , das Buch der Arbeit und der freien Stunden , die letzte Instanz in allen Fragen und Zweifeln

IIVA die Anschaffung zu Bezugsbedingungen möglich , die nicht mehr wiederkeh -
3 * -* ren . Jetzt zahOen Sie monatlich 3 -5 M . , gleichbedeutend mit 10- 20 Pf. täglich

Vorzugspreise : Band I,Leinen , statt M. 25 . - nur M. 22 .50, bei Tausch M. 20 . - ; Halbleder , statt M. 32. - nur M. 29 . - , bei Tausch M. 26 . -

Kostenlos u . unverbindlich
erhalten Sie ein 32 seifiges # reichillustriertes
Werbeheft sowie genaue Aufschlüsse durch BOdier - Ibsdier Mündien

Lindwurmstrafje 71
Fernsprecher 52 4 59

Tiidifige Vertreter allerorts gesucht

Freilau . den 28 . Dezember 1928. BaüLfchen Presse 44. Jahrgang Nr . 605.

Die Sicherungsübereignung.
Von Rechtsanwalt Schlnzlnger , Karlsruhe .

I

Ebenso häufig wie berechtigt sind die Klagen der Geschäftsleute
*r erfol 'jlok Pfändungsocrjuche . Wenn der Glöubiger die viel -

Einwendungen seines säumigen Schuldners im Rechtsstreit
Wich widerlegt hat und in den Besitz e . nes vollstreckbaren Urteils
'i°Amen ist, wird seine Freude über den gewonnenen Prozeß gar
' zu Wasser , weil der Zwangsvollstreckungsversuch fruchtlos aus -
5t. Entweder besitzt der Schuldner nur Kompetenzstücke , die be-
»Wich nicht pfändbar sind , oder der Vermieter des Schuldners
Ht sein gesetzliches Pfandrecht an den vom Mieter eingebrachten
-h-n ssen geltend , oder die Ehefrau des Schuldners erhebt An -
'«ch auf die Möbel als ihr gehörig . oder ein Lieferant tritt auf
^ weist nach , daß er sich bei der Lieferung dcr Sachen das Eigen -

brecht bis zu der — noch nicht erfolgten — Bezahlung des Kauf -
'«iies vorbehalten hat . oder — wenn einmal keiner d efer Falle
'Uicgt — es erscheint ein unbekannter Dritter und weist nach , dag
. durch Sicherunge « b<reignung Eigentümer der vom Glöubiger
> Schuldner gepfändeten Fahrnisse geworden sei Ueber Wesen

Bedeutung dieser Sicherungsübereignung herrschen m -puvil
"" vielfach irrige Ansichten . . , . .

Die Wirtschaft ist ohne Kredit heute unmöglich Da aber »n der
niemand einem anderen auf sein ehrliches Gesicht Geld leiht

!°t den Kaufpreis für Waren stundet , mutz der Kred tsuchende
Jktheit bieten . Das kann er tun durch Stellung von Bürgen

durch Verpfändung von Sachen . Da der Kreditgeber die Ver -

Auslage des Kreditnehmers soll beurteilen können und dazu nur
^ ->nde ist. wenn offenbar ist , über welche Vermögensstücke der
^ditsuchen

'
de frei verfügen kann , und über welche nicht , ist Grund -

^ aller modernen Gesetzgebungen die Oeffentlichkeit des P 'and -

Jts . Diesen Zweck erreicht der Gesetzgeber bei der Verpfändung
'? Liegenschaften durch die Vorschrift der Eintragung der Ver -
' Ndung ins Grundbuch ( Hypotheken ) , bei der Verpfändung von
Hrnissen durch die Vorschrift d . r körperlichen Ueberqabe der oer -
ödeten Sache an den Pfandglaubiger . Die Bestimmung des
>205 BGB . , datz zur Bestellung des Pfandrechts die Uebergalie der
% an den Gläubiger erforderlich ist. enthält also das Verbot der
kpfändunz von Mobilien ohne Besikübergabe . Die Motive füh -
1 zur Begründung dieses Verbots aus :

„Sollen die Gläubiger in der Beurteilung der Vermögens -
löge N ' cht ungebührlich getäuscht und der Kredit überhaupt
nicht empfindlich verletzt werden , so mutz Jedermann in der
Lage gewesen sein , diese rechtliche Absonderung des Gegenstan¬
ds tatffchlick > in erkennen "

t» Dieser gesetzliche Zustand ist nun vielen Kreditsuchenden un -

»,?
°nehm und peinlich ; sie möchten Geld auf ihr « Fahrnisse auf -

,Men und dieselben doch behalten und weiter gebrauchen . . .Das
noch schönet , denken sie . wenn Müller und Schultz ? erführen ,

! unsere Möbel verpfändet sind , das Gesetz ist dazu da , datz man
Umgeht .

" Da muh nun der .§ 930 BEB . Herhalten , der bestimmt ,
? die zur Eigentumsübertragung erforderliche Uebergabe der be-
Wichen Sache , falls der Eigentümer im Befitze der Sache ist , er -
^ werden kann dadurch , datz zwischen ihm und dem Erwerber ein
Msverhältnis vereinbart ist . vermöge dessen der Erwerber den
/" ilbaren Besitz erlangt . Gut ! Uebertragen wir dem Gläubiger
». Möbel zu Eigentum und vereinbaren mit ihm, datz wir die
l
°M von ihm mieten , leihen , oder in Nießbrauch nehmen . Dann
M alles wie es war , der Schuldner , der vielleicht seine ganze
Nrhabe bis auf den letzten Kochtopf und das letzte Handtuch
Ereignet " hat . sitzt in feiner behaglich eingerichteten Wohnung ,

sichs wohl lein , und wenn ein ahnungsloser dritter Gläubiger ,
ihm vielleicht im Hinblick auf die schöne Einrichtung kreditiert
den Gerichtsvollzieher schickt, um pfänden zu lassen , weist der

MIdner diesem unangenehmen Gast kalt lächelnd seinen Siche -
Usübereignungsvertiag vor , dcr Gerichtsvollzieher mutz unver -
Mieter Dinge abziehen , und der Schuldner denkt : „Die Gläubiger
™

.en mir im Mondschein begegnen !" Während nun nach allgemein
.

" gen Regeln derartige Geschäfte , welche Verbotsgesetze umgehen ,
sind , stellt sich merkwürdigerweise das Reichsgericht auf einen

v,?ren Standpunkt . Nachdem dieser höchste Gerichtshof früher zu-
,> nb in einer Entscheidung (RE . V - CS . 3 . 11 . 00) sich dahin
gesprochen hatte : „Der Vertragswill ? kann nicht zwiespältig sein .

Bertrag , der unter den Parteien wirtschaftlich als Pfandver -
gemeint ist , kann nicht nach autzenhin als Cigentumsübertra -

.?9 ernstlich gemeint sein"
, führt er in einer späteren Entscheidung

22. 4 . 04 ) aus . es sei „in Wissenschaft und Praxis anerkannt ,
der Sicherungskauf eine zulässige Rechtsform darstelle , mittelst

^ n
^ die Parteien den wirtschaftlichen Erfolg erreichen können , den

%A?ege der Verpfändung herbeizuführen ihnen das Gesetz ver-
„

>ke !" Nur die Ernstlichkeit der Absicht , Eigentum zu übertragen ,
ff erwiesen werden, dann ist nach der Ansicht des Reichsgerichts
J 8 in Ordnung . Die Wissenschaft steht nun keineswegs allgemein
I,
' dem Standpunkt , welchen das Reichsgericht einnimmt , sondern

. erblickt in der Sicherungsübereignung eine Gesetzesumgehung ."

Die von einem ge- oder verbietenden Gesetze auf seine Uebertretung
gesetzten Folgen treten nicht nur ein , wenn das Rechtsgeschäft direkt
die in dem Gesetze bezeichnete Handlung enthält , sondern auch dann ,
wenn diese so eingerichtet ist, datz sie dem Wortlaut des Gesetzes
nicht widerspricht , der Sache nach aber gerade das enthält , was das
Gesetz verhüten wollte ." (Hellwig im Archiv für zivilistische Praxis .
Band 04 , S . 371 ) . Auch die Vermutung des ernstlichen Eigentums -
Übertragungswillens durch das Reichsgericht ist falsch Erklärt ein
Kontrahent , datz er das Eigentum an den in seinem Besitze ver -
bleibenden Fahrnissen auf einen anderen übertrage , der verpflichtet
sein solle , ihm nach erfolgter Tilgung einer Schuld das Eigentum
zurllckzuübertragen , so ist offenbar die Absicht des Kontrahenten
nicht die . Eigentum zu übertragen , sondern . Sicherheit für Zahlung
einer Schuld zu gewähren , mit anderen Worten , seine Absicht geht
dahin , die Sache zu verpfänden , ohne sie herauszugeben . Da « Reichs -
gericht schließt so : „Die Parteien wissen , datz sie den Zmeck der Si -
cherung nur erreichen können , wenn der Eigentumsüb ^rtrogungswille
tatsächlich vorhanden ist. deshalb müssen sie diesen «rnstlichen Willen
gehabt haben !" ( REE . Bd . 02 . S . l26 ) . Dieser Schluß ist falsch :
wie oft wird doch eine Absicht simuliert , um einen bestimmten Zweck
zu erreichen ! Nein : Weil die Parteien das Erfordernis des ernst -
lichen Eigentumsübertragungswillens kennen , spiegeln sie. um ihren
Zweck zu erreichen , allerdings diese Absicht vor . sie haben sie aber
keineswegs ; ihre Absicht ist vielmehr zu verpfänden , und weil die
für die Verpfändung nötige Voraussetzung ( Uebergabe ) fehlt , ist
das Geschäft nach dem Gesetze nichtig . Mit Recht sagt Katzenstein
( in Gruchot ' s Beiträge Bd . 49 . S . 323) : „Mag nun auch der Richter
das wirtschaftliche Erfordernis , den Schuldner im Besitze der Sache
zu belassen , noch so hoch einschätzen , so ist er doch niemals berufen ,
die Rolle des Gesetzgebers zu übernehmen und dem vermeintlichen
Mangel durch eine Rechtsprechung abzuhelfen , die dem gegebenen
Rechte stracks zuwiderläuft ." Und wenn dann doch das Wirtschaft -
liche Interesse so stark betont wird , so ist es am Platze , zu bedenken ,
datz der durch die Judikatur geschaffene Zustand unter Umständen
ein Mißstand für beide Teile ist, welch« diese Komödie aufführen .
Es leiden so viele Sicherungsübereignungsverträge an Mängeln ,
welche zu ihrer Aufhebung führen , so häufig dem auf die Gültig -
keit des Vertrags Bauenden schaden und beträchtliche Kosten er -
wachsen.

Da aber das Reichsgericht nun einmal , in konstante » Recht -
sprechung Gewohnheitsrecht schaffend , die Sicherungsübereignung an -
erkannt hat , soll im folgenden darauf hingewiesen werden , wie solche
Verträge doch noch in vielen Fällen mit Aussicht auf Erfolg angefoch -
ten werden können :

1. Vor allem läßt sich sehr häufig die Eigentumsübertra -
gungsabsicht bestreiten . Man kann unter Umständen geltend
machen , daß einer , der sich durch den Vertrag seiner ganzen
Fahrhabe , einschließlich der nötigsten Verbrauchsgegenstände ,
entäutzert , die Absicht nicht gehabt habe , Eigentum an diesen
Sachen zu übertragen ; es liege deshalb nur ein Scheingeschäft
vor , während wirklich eine Verpfändung gewollt war , welche
mangels Uebergabe der Fahrnisse ungültig sei. In einer Ent -
scheidung des Oberlandesgerichts Karlsruhe ( 20. 10. 09) wird
auf die Hingabe unentbehrlicher Gegenstände unmittelbar die
Annahme eines Scheingeschäfts gegründet . Das Reichsgericht
hält die Mitübereignung von Kleidern . Wäsche , Brennmaterial
?c . für schwerlich ernst gemeint (7 . 12. 00) . Es empfiehlt sich , in
dieser Hinsicht die Umstände des einzelnen Falls genau zu unter -
suchen.

2 . Ferner fordert das Reichsgericht zur Gültigkeit der Si -
cherungsübereignung , daß die übereigneten Gegenstände speziali -
siert seien ; der Ausdruck „meine Möbel " oder „sämtliche Aus -
stände " genügt nicht .

3. Es mutz zwischen den Kontrahenten ein Rechtsverhältnis
vereinbart sein , vermöge dessen der Erwerber den sogenannten
mittelbaren Besitz der Sache erlangt ; es mutz also Miete , Leihe ,
Nießbrauch ausgemacht sein ; häufig fehlt es an einer solchen
Vereinbarung .

4 . Aber auch beim Vorliegen aller dieser Voraussetzungen
sind noch andere Angriffsmittel gegeben . So kann der Vertrag
sittenwidrig sein . Er ist sittenwidrig , wenn der Schuldner durch
die Sicherungsübereignung zu Gunsten eines Gläubigers beim
Fehlen weiterer genügender Mittel nicht mehr in der Lage ist,
seine anderen ( gegenwärtigen und künftigen ) Gläubiger zu be-
friedigen , und wenn dies den Vertragsparteien bekannt war . Es
genügt das Bewußtsein der Möglichkeit der Schädigung der
übrigen Gläubiger . Der Uebereignungsvertrag verstößt gegen
die guten Sitten nicht nur nach § 138. sondern auch nach ß 820
BGB, ' wenn die Uebereignung zwar ernstlich gemeint war . je -
doch den Zweck verfolgt , das Vermögen des Schuldners dem Zu -
griff der Gläubiger zu entziehen . ( Staub HEB . § 368 ) . Zur An -
wendung des § 826 BEB . ist nicht erforderlich , datz die Schädi -
gung der anderen Gläubiger unmittelbar bezweckt ist, es genügt

vielmehr zum Beiriffe des Vorsatzes das Bewußtsein , datz der
Schädigungserfolg eintreten werde . Dieser Erfolg braucht nur
als ein naheliegender , nicht notwendig als ein sicher eintretender
vorausgesehen zu werden . ( RG . 3 . 1 . 11 .)

S. Es kann der Fall gegeben sein , datz der Schuldner durch
di« Uebereignung der Fahrnisse sein ganzes Vermögen dem
Gläubiger übergeben hat ; dann ist dieser Gläubiger Dritten
gegenüber , welche zurzeit der . Sicherungsübereignungs -Verein -
oarung schon Forderungen an den übereignenden Schuldner hat -
ten , gemäß § 419 BEB . für diese Forderungen haftbar bis zur
Höhe des Werts der übernommenen Fahrnisse .

0. Schließlich ist Anfechtung des Sicherungsübereignungs -
Vertrags aufgrund des Gesetzes über die Anfechtung von Rechts -
Handlungen außerhalb des

'
Konkurses möglich , wenn der Ge -

schädigte , der im Besitze eines vollstreckbaren Titels ist , die Ab -
ficht des Schuldners , seine übrigen Gläubiger zu benachteiligen
und die Kenntnis des Gegenkontrahenten von dieser Absicht nach-
weisen kann ; im Falle der Uebereignuckg an den Ehegatten oder
an nahe Verwandte im letzten Jahre vor der Anfechtung braucht
der Anfechtende diesen Beweis nicht zu erbringen , sondern der
Gegner hat das Nichtvorhandensein der Benachteiligungsabsicht
zu beweisen . Da also aus die Zeit des Vertragsschlusses viel an -
kommt , ist es auch nötig , zu untersuchen , ob der Sicherungsüber -
eignungsvertrag wirtlich an dem Tage geschlossen worden ist,
welchen die Urkunde als Datum benennt ; der sein Eigentums -
recht geltend machende Kontrahent des übereignenden Schuld -
ners mutz die Richtigkeit des Datums beweisen , auch wenn im
übrigen die Echtheit der Urkunde bezüglich Unterschrift und In -
halt feststeht .
Man werfe also nicht gleich die Flinte ins Korn , wenn man

unter Vorlage eines Sicherungsübereignungsvertrags zur Freigabe
von gepfändeten Fahrnissen aufgefordert wird , sondern prüfe genau ,
ob der Vertrag nicht auf einem der oben angegebenen Wege ange -
griffen werden kann .

Es wird Aufgabe des Gesetzgebers sein , falls dem Kreditbedürf -
nis durch das bestehende Gesetz nicht genügt scheint , eine Gesetzes-
Änderung herbeizuführen ; denn der gegenwärtige Zustand ist « n -
haltbar .

Unsallchronik.
8 Durlach , 28. Dezember . (Mit einer Luftbüchse verletzt .) Am

Nachmittag des zweiten Feiertages schotz ein 13 Jahre alter Volks -
schüler aus einem Fenster seiner elterlichen Wohnung in Durlach -
Aue mit einer Luftbüchse auf die Straße hinaus und traf dabei eine
vorübergehende 22 Jahre alte Köchin aus Aue an die rechte Schläfe .
Die Verletzung ist leichterer Natur .

— Freiburg , 27. Dez . (Tödlicher Sturz .) Am ersten Weih -
nachtsfeiertage stürzte eine Witwe in ihrer Wohnung von einem
Stuhl und zog sich dabei ernste Verletzungen an der Brust zu , an
deren Folgen sie aus dem Transport nach dem Krankenhauje ver -
starb

—t . Freiburg , 28. Dezember . Zu dem tödlichen Autounfall , dem
am ersten Weihnachtstag abends gegen 7 Uhr der auf seinem Rade
zum Dienst in die Psychiatrische Klinik fahrende Krankenpfleger
Rutsch aus Denzlingen zum Opfer gefallen ist , wird noch berichtet ,
datz der Kraftwagenführer von dem Beifahrer daraus aufmerksam
gemacht wurde , daß er einen Radfahrer überfahren habe . Darauf er -
widerte der Chauffeur : „Ach was , nur zugefahren , es hat 's niemand
gesehen !" Rasch entschlossen , sprang der Beifahrer vom Lastkraft -
wagen herab , lief zurück und bemühte sich um den Ueberfahrenen ,
dem aber nicht mehr zu helfen war . Der Kraftwagenlenker hatte
schon vor einigen Jahren einmal einen Mann totgefahren , wurde
aber damals vom Gericht freigesprochen .

A Lenzkirch , 27. Dez . (Schwerer Unfall in der Wutachschlucht .)
Bei der Stalleggerbrücke im Wutachtal kam das Fuhrwerk einer
Brauerei ins Rutschen und stürzte in den Abgrund . Ein
Pferd war sofort tot . das andere wurde mit Hilfe von acht Pferden
des Stallegger Hofes unter großen Schwierigkeiten noch lebend an
der Absturzstelle herausgeholt . Der Fuhrmann kam mit geringfügigen
Verletzungen davon .

Gerichtszeitnng .
St .- Freiburg , 27 . Dez ( Geprellte Darlehensgeber .) Mit dem

Posten eines Geschäftsführers beim hiesigen Mieterverein war der
Steuerberater Emil Dämmert aus Schliengen betraut wo ' den .
Seine Vertrauensstellung nützte D . dazu aus . die verschiedensten
Leute aus seinem Bekanntenkreis zur Hergabe von Darlehen zu
bewegen . So hat er in 13 Fällen fünf bis 300 Mark erlangt , einein
Fabrikanten nahm er 600 Mark ab , eine Familie , der er eine Woh -
nung zu beschaffen versprach , betrog er um 50 Mark . Das dauerte
vom April 1920 bis in die neueste Zeit hinein . Keiner der bereit -
willigen Darlehensgeber bekam das Geld wieder zu sehen . Der
Einzelrichter des Amtsgerichts verurteilte Dämmert heute wegen
fortgesetzten Betrugs zu neun Monaten Gefängnis .
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- Heidelberg, 27. Dez . (Besuch der Universität .) Unsere
Universität wird im Winterhalbjahr ISW '29 von 2628 Studieren¬
den besucht (Zunahme gegen das letzte Winterhalbjahr 239) . Dazu
kommen noch 258 Hörer . Die Zahl der weiblichen Studierenden be-
trögt 481.

r. Schwetzingen, 27. Dez . (Zubilare ) Den Vorarbeitern Georg
Schaffner und Ludwig Gottfried wurde anläßlich ihres 2b-
jährigen Arbeitsjubiläums bei der Firma Bassermann u . Comp, das
vom Verbände südwestdeutscher Industriellen gestiftete Ehrendiplom
nebst einem ansehnlichen Geldgeschenk überreicht.

r . Weiler , 7 . Dez . Bei der Bürgermeisterwahl wurden für den
seitherigen Bürgermeister I . B a r t h e r 256 Stimmen , für Schmiede¬
meister Hildenbrand 200 und für Landwirt Karl Friedrich
56 Stimmen abgegeben. Die Wahl ist ergebnislos : Barther
fehlte noch eine Stimme zur Wiederwahl .

A Altheim . 24. Dez. (Besitzwechsel.) Die Wirtschaft „Zum
Ochsen"

, Inhaber Gutspächter Knörzer -Kudach. ging durch Kauf
an Bürgermeister Löhr über , der sein seitheriges Besitztum , die
frühere Wirtschaft „Zum Engel "

, an Handelsmann Rödel verkaufte.
b. Buchen . 27. Dez - (Veteranentod .) Im hoh. n Alter von

83 Iahren starb am zweiten Weihnachtsfeiertag im hiesigen Kranken-
Haus Eusebius B ö h r e s , Veteran von 1870/71 . Der Verstorbene
war vor dem Krieg im Elsaß ansässig , wurde nach Kriegsende wie
so viele dort ausgewiesen und lebte seitdem hier .

b . Boxberg, 27. Dez . (Landwirtschaftliche Vortragsabende .) In
Bob st ad t , Windifchbuch , Lengenrieden und B o x b e r g-
W ö l ch i n g e n fanden dieser Tage aus Veranlassung der hiesigen
Landwirtschaftsschule Vortragsabende statt , die sich eines
guten Besuches erfreuten . Landwirtschaftsassessor Schineis von der
landwirtschastlichcn Veratnngsstlle der Deutschen Superphosphat -
industrie in Darmstadt sprach über neuzeitliche Düngung .

) : ( Oberkirch , 28 . Dez . (Arbeitsjubilare .) Die Papier -
fabrik Aug . Köhler veranstaltete am Sonntag eine Weih-
nachtsfeier für ihre Arbeiter und Angestellten, in deren Verlauf
auch eine Anzahl von Iubilaren geehrt werden konnte.
Auftrag des Staatspräsidenten überreichte zunächst Landrat
Gädeke mit herzlichen Glückwünschen an die MLHrigen Zubilare
ein Handschreiben und im Auftrag des Ministers des Innern an die
Ig-jährigen Zubilare ein Ehrendiplom . Es wurden ausgezeichnet:
für 40-jährig « Verbundenheit mit der Firma : Wiegert . Wilhelm ,
Holländerführer , Oberkirch: Wiegert . Katharina , Papier -
sortiererin , Oberkirch: Lepold , Franz Taver 1 , Papiermaschinen -
sührer , Oberkirch . 30 Jahre sind in der Firma tätig : Harter ,
Amalie , Papiersortiererin , Oberkirch; Welle Anton . Kalander -
führer , Lautenbach : Hildebrand , Franz , Werkführer . Lauten --
dach. 2g Jahre : Bruder . Ludwig , Holzschleifer , Ramsbach :
Hub er , Ludw , Holzschleifer , Ramsbach . 10 Jahre : Leopold
Friedr . , Papiermaschinengehilfe , Oberkirch: Panier , Zäzilia ,
Papiersortiererin , Oberkirch : Hübet , Lina , Kontoristin . Oberkirch:
Sauer , Wilhelmine , Papiersortiererin . Oberkirch : Berg er ,
Lazarus , Kolleraangführer , Oberkirch: Eckerle . Anton , Kalander -
fiihrer , Winterlich : Hofer er , Josef , Vorarbeiter . Ramsbach :
Hofer er , Richard . Linierer , Oberkirch ) Zink , Frida , Papier -
sortiererin , Oberkirch ; Schaub , Barbara . Köchin . Oberkirch. —
sämtliche Zubilare erhielten vom Chef der Firma ein Ehrendiplom ,
eine Ehrcnmedaille , einen Feldhasen und einen Geldbetrag .

# Schwcighausen (Amt Lahr ) 27. Dez . ( Straßenbaus Als
eine wichtige Verlehrsoerbejserung ist der Weiterbau der Straße
E lza ck-- O be rb i n d e rb a ch von diesem Ort bis zu den sog .
HöheühcAsern zu bezeichnen , der bald fertiggestellt ist. Die Kosten
für den Welterbau dieser Strahe trägt , allerdings kräftig untersetzt
vom Kreise Fre bürg , die Gemeinde Oberbinderbach . — Von ihrer
Gemarkungsgrenze verbindet sie mit der Landstraße Schweighausen

W^ chensteinach ein nur zwei Kilometer langer Feldweg , dessen
" ! usbau sich als dringende Notwendigkeit erweist. Ein Blick auf
die Karte ze !gt , dajz nach Ausbau dieses kurzen Feldweges eine
direkte Verbindung des Hinteren Pregtales mit de-m Schuttertale
ergestellt würde.

# Dinglingen (Amt Lahr ) . 27. Dez . (Winzerversammlung .)
Unter dem Vorsitze von Landrot Hepp ' Lahr 'and b '-e* *ine Zusam»
liienZunft der Mitglieder der Rebbeobachtungskommission statt , ver-
bilden mit einer W nzerbesprechung. Dabei sprachen aus Grund
l rer reichen Erfahrungen und Beobachtungen Landesökonomierat
Stadler und der Direktor des Weinoamnstitutes Freiburg , Dr .
Müller . — Zn E t t e n h e i m fand eine gleichartige Versamm-
;itu statt , in der Landwirtschaftsasseor Bretzinger und Dr .
vegner aus Freiburg Vortrage hielten und sachgemäße Auskünfte
erteilten . _ ,

( :) Allmannswti « (Amt Lahr ) , 20. Dez . (Vom Tabak .)
Firmen aus Breinen lauften das Sandblatt der Freien Tabak-
. f . anzer und TabakgenosseNichaft . rund 400 Zentner , zum Zentner -
^reis von 54 Jt . Mit dem Ergebnis ist man zufrieden.

st. Meissenheim, 27 . Dez . (Das Sefallenen -Dsnkmal .) Gegen-
'»irtig arbeitet Professor Kurt L i e b i ch-Eutach an der .Fertigste !-
. ung des Tonmodelles für unser Gefallenen -Denkmal. das im Ja -
-mar zur Aufstellung gelangen soll und zwar in nächster Röhe der
Kirche , an deren Chor — an das Gemäuer anschließend — sich be¬
kanntlich die Grabstätte der Friederike Brion von Se ^enhciin und
Toethes Iugendsr -undin , befindet . Das Modell »u Ehren der i>6
Gefallenen der Gemeinde stellt eine trauernde Fra,ienfigur in or>
g neller Riedtracht — « inen Kranz um einen Stahlhelm windend
— dar .

--- Wietersheim (Amt Lahr) . 27. Dez . (Veteran . - Unfall .)
Nach langer und schwerer Krankheit starb im Alter von 81 Jahren
der Landwirt Jakob Schmidt ! . Er war einer der letzten Vete¬
ranen von 1870/71 . — Eine mit zwei Kaufleuten van Kipp ^ nheim
besetzte Limousine durchbrach die Sperre der Staatsbahn Lahr—
Dinglingen . da sie der Lenker infolge de, Nebels zu spät bemerkte.
Der Kra-flwagen rannte auf den Gepäckwagen des Zuges , wurde
jur Seite geschleudert und schwer beschädigt . Die Jniasfon kamen
mit dem Schrecken davon .

s . HerSolzheim. 27.
abschlag .) Nun hat auch
Beide sind am Abend des 24. Dezember eröffnet worden. Die hiesi¬
gen Gastwirte haben den Preis für das Viertelliter einheimischen
Weines allgemein auf 40 und 30 Pfg . herabgesetzt .

— Emmendingen . 27. De, . (Der Ortsälteste .) Polizeiwacht -
meister a . D. Schaffhauset konnte am Weihnachtstag als
ältester hiesiger Bürger seinen 88 . Geburtstag begehen. Der noch
verhältnismäßig rüstige Mann war unter vier Bürgermeister tätig .

= Vreisaib, 27. Dez . (Das Preisausschreiben siir die Freilicht ,
spiele .) Das Preisgericht , das im Februar von der Stadt gebildet
wurde zur Gewinnung von Heimatspislen , die zur Aufführung auf
der Freilichtbühne des Vreiwcher Münsterplatzes geeignet sind , hat
folgend- Entschließung getroffen : Unter d ?n 12 einaeaangenen
Arbeiten wird keiner der erste Preis in Höhe von 1200 RM . er-
teilt . Dagegen werden zwei zweite Preise in Höhe von se 400 RM .

Dez . (Straußwirtschaften und Wein -
Herbolzheim zwei Straußwirtschaften .

c
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Zwischen den Fesken .
-cd . Durlach-Aue, 28. Dez . Der Sänger - und Turner -

bund Durlach - Aue , e. V. , hielt dieser Tage seine Weih -
nachtsfeier , deren Programm nur durch Angehörige des Ver-
eins bestritten wurde , ab . Eine „Weihnachtsfantasic . auf dem
Klavier , gespielt von Julius Ruf - Durlach -Aue, schuf im Verein
mit den brennenden Lichtern des reichgeschmückten Christbaumestraut -familiäre Stimmung , die noch verstärkt wurde durch die form-
vollendete Wiedergabe der Chöre „Weihnachtsglocken" und „Deutsche
Segenswünsche"

. Hauptlehrer Wagner - Durlach konnte mit sei-
ner gutgeschulten Sängerschar reichen Beifall entgegennehmen . Der
1 . Vorstand , Graf , begrüßte sodann in kurzen , kernigen Worten
die Erschienenen. Einen Ausschnitt aus dem Ernst des Lebens bot
das Theaterstück „Das Glück am Weihnachtsabend "

, das flott ge-

lkital

A

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel

Eine Anzeige dieser oder ähnlicher Art
in der Neujahrsnummer der Badischen
Presse erspart Ihnen das mühevolle
und kostspielige Versenden von Deu -

jahrskarten und bildet außerdem eine
vornehme und wirkungsvolle
Repräsentation Ihres Geschäftes

Ehrenvorsitzender Samuel Weih - Durlach -Aue gab einen kurz<>
Rückblick auf das Kölner Turnfest und übergab im Auftrag der 1!
Kölnfahrer dem Verein eine gestickte Fahnenichleife , die das »
eichen Kölns , den Dom, zeigt und die Inschrift „14 . Deutsches
est 1928" trägt : außerdem überreichte er dem Turnwart Emil Kil ' z

, ch e n m a n n für seine Mühe und Arbeit ein Weihnachtsgeschc ^ M
Die Pyramiden fanden wegen ihrer strammen Ausführung aUfciW 8lei
Bewunderung . Das Singspiel „Die Förster -Anni " bot sämtlich ^Mitwirkenden Gelegenheit , Prooen ihres Könnens zu geben.
den Chören „Durchs Wiejental gang i jetzt na" von
dem „Rheinweinlied " von F . Mendelssohn fand die
friedigenden Ausklang . i A ®

r . Eppingen , 27 . Dez . Den Ansang mit den diesjährigen
nachtsfeiern machte die Realschule, die im engeren Rahmen c >̂

] , .
schlichte und erhebende Feier veranstaltete , aus der die Ansprci^ ^ °
des Stadtvikars B u j a r v herausgegriffen sei. — Ueber die Festtag ^
folgten die beiden Gesangvereine „Eintracht " und „F r o h s i n » >
die in ihren Programmen neben Chören und Theaterstücken klew,J '
Zugaben aufgenommen hatten , die bis zum Tanz die Gemüter 1,1

, £
Schwung erhielten . Bei der Feier des „Frohsinn " hielt der Vorsitzen^ °
des Elsenzfängergaues Bankdirektor Vielhauer eine Ansprache, !^

r . Oftersheim , 27. Dez . Der Männergesangverein „German ' ^
und der Gesangverein „L i e 1 Mitglieder « ?9ti— . . ^ d e r k r a n z

" gaben ihren amigue ^ ",,^über die Weihnachtsfeiertage je ein beifällig aufgenommenes Wei^ .
nachtsfest. Chorgesänge und Theaterstücke bildeten abwechslungsreich '^

A .M.
'
Muggensturm , 28. Dez . Den Reigen der Weihnachtsseiĉ

eröffnete der M u s > k v e r e i n . der seine Mitglieder mit Angehc ^ m
gen auf den Abend des 1. Weihnachlsfeiertages eingeladen Hai»
D«r mit zwei mächtigen, in vollem Schmuck prangenden Weiynacĥ l ^ -
bäumen geschmückte Saal war bis auf den letzten Platz besetzt.
einsleitung und Vergnügungsausschutz konnten mit einem sehr 3' \
fchmackvoll gehaltenen Programm auswarten . Theaterspieler !,
Musiker verstanden es . die Anwesenden in die richtige weihna«^ (Uj
liche Stimmung zu versetzen . Die aufgeführten Duette und Theaie^ ^
stücke , worunter dem Zweiakter „Weihnachten im Forsthause L
Thalheim " ganz besondere Anerkennung gebührt , wurden glänzei«
wiedergegeben; es war zu erkennen, daß ein guter Stamm ^
Theaterspielern vorhanden ist. — Warme Begeisterung löste
Ehrung verdienter Mitglieder aus . Ehrendiplome W ijPc
25jährige treue Mitgliedschaft erhielten : Jos . Leuchtner , Greg^ lj^

spielt, den allgemeinen Beifall fand . Zwischen den Thören „Gebet S.1.
für das Vaterland " und „Weihegesang" fand die Ehrung statt . W
Für 15- und mehrjährige Aktivität wurden geehrt : Jakob Eber -
Hardt ( 17 Jahr «) : Friedrich Eberhardt (18 Jahre ) : Wilhelm Eber -
Hardt (16 Jahre ) : Franz Haberkorn (lg Jahre ) : Friedrich Jogle
(23 Jahre ) : Emil Kirschenmann ( 18 Jahre ) : Friedrich Krwutt (18
Jahre ) ! Karl Langenbein (21 Jahre ) : Ludwig Pallmer (15 Jahre ) :
Karl Renschler (16 Jahre ) : August Stall (17 Jahre ) : Karl Schwarz
( 17 Jahre ) : August Süß ( IS Jahre ) und Heinrich Walschburger (24
Jahre ) . Für über SS jährige Mitgliedschaft wurden folgende passive
Mitglieder zu Ehrenmitglieder ernannt : Andreas Selter
(42 Jahre ) - Wilhelm Born ( 37 Jahre ) ; Adolf Meier (35. Jahre )
und Rudolf Cramer (3S Jahre ) . Ferner wurde Vorstand , August
Graf in Anerkennung seiner 25 jährigen Aktivität (darunter schon
über S Jahre als 1 . Vorstand ) zum Ehrenmitglied ernannt : außer -
dem wurde Hauptlehrer Wagner in dankbarer Anerkennung seiner
Leistungen als Dirigent ein Weihnachtsgeschenk überreicht. Darauf
zeigten die Schülerabteiliung und die Jugendturner durch ihre übun -
gen , daß der Verein über einen guten Nachwuchs verfügt - Den Höhe -
punkt des Abends bildete der prächtige Vortrag der Chöre „Jung -
ferngebet" und „Der Trommler von Schottland "

, beide von L . Bau -
mann . Durch wuchtige Steigerung der Stimmen , durch feine Schat-
tierung des Tones und durch die saubere Aussprache wurde erneut
das hohe Können des Vereins in der Pflege des Volks- und Kunst-
gesangs bewiesen, wie ja auch am 17 . Juni der Verein anläßlich
des Gesangswettstreites in Eroßsachsen bei Weinheim mit dem Vor-
trag der genannten Chöre den 1 . Preis sich sicherte und unter 26
teilnehmenden Vereinen die beste Tagesleistung (81 Punkte ) er-
rang . „Humor in rhythmischer Form " darf man den nun folgen-
den „Schelmenreigen" nennen , der durch seine originelle Aufmachung
und Form freudige Ausnahme und reichen Beifall fand . Zurück in
die schönen Sommertage dieses Jahres führten die „Kölner Frei -
Übungen"

, für die mit nicht endenwollendem Beifall gedankt wurde.

Verein mit einem schmucken, besonders gefertigten Ehrendipl ^
überrascht. Volle Anerkennung wurde der hier allgemein geachtete» |(s .
Musikkapelle zuteil , welche durch Kapellmeister Keßler aus Kar >̂

ruhe in ruhiger und sicherer Art geleitet wurde und feine, gediegen
Musik zu Gehör brachte. Keßler hatte in liebenswürdiger W

sit erkrankten Dirigenten Lüttgers die Leitung jl °
übernommen : die Vereinsleitung dankte ihm das »' ^

durch Ueberreichung eines von Kaufmann Jolef Lutz gestifteten u '1®L
n ®e

von dessen Sohn Tobias Lutz kunstvoll gefertigten Geschenkes.
Schluß bildete die mit freudigen Ueberraschungen verknüpfte
baumverlosung . ^

•er . Sichern, 27. Dez . (Weihnachtsfeiern .) Der Männergesa "^ * » i
oerein „Sängerbund " führte am letzten Samstag ein schöpf
Weihnachtsprogramm vor und verband damit eine Ehrung fei"?!
verdienten Dirigenten , Hauptlehrer Spieß - Oberachern. Auch ^ u : - •
Theaterstück wurde aufgeführt und errang sich großen Beifall . .
Am Stephanstag hatte der Turnverein von 1861 die Anhang?' Mi
Vater Jahns in die Turnhalle eingeladen , wo am Nachmittag ^ « >
innige Schar ihre turnerischen Uebungen mit großer Begeisteru "- '>«lt ,
vorführte , wogegen am Abend Jung und Alt die Kunst des Turne "> <*t jj
vorwies . Prof . Dr . Birkenmaie r . der erste Borstand Jttß
Vereins , und dessen bewährter Turnwart . Max I h l i, hielten kWin" w . 3
Ansprachen. Ein Weihnachtsstück „Der Tannenkönig " fand den $ c'

j hie,
fall der Versammelten . — In der evang . Christuskirche fand ei "'
musikalische Weihe stunde statt . Frl . Gertrud S11 g r fl 61 «5i>emund Herr Haas sangen mit bekannter Kunst, Herr Sauer o"" <1
ihnen ein feinfühliger Begleiter an der Orgel . itn

~
<C

o . Renchen, 28. Dez . Die Weihnachtsfeier des O b st - ^ V5
Gartenbauvereins , die am Christtag abgehalten wurde , ^ |
öffnete Bahninspektor Brand st etter mit einer beziehungs- u?»
gedankenreichen Begrüßungsrede : daraus ertönten beim Kerzensch^^ MS,des Weihnachtsbaumes die von Musiklehrer Kern auf
Klavier begleiteten schönen alten Weihnachtslieder . Eine freudM L 1
Bewegung stellte sich ein, als der Vorsitzende die Gabenverteilu ^ ^
ansagte die in Anbetracht der schönen Gaben viel Befriedigung
löste . Zur Verschönerung des Ab,

'
Barthschen Streichorchesters bei,

<5
bends trugen die Darbietungen ie>

den Stücken „Des Herzogs Page " und „Die Harlunyensage "
^uer-

könnt. Es werden ferner zwei weitere Werke, „Herzog Bernhard
von Weimar " und „Die Rose von Breisach" zum Ankauf empfohlen.
Der Verfasser der „Harlungensage" ist stud . Wilhelm Alb recht -
Freiburg . Verfasser von „Des Herzogs Page "

. Reallehrer Paul
Th . Streicher - Ulm . Voraussichtlich wird dies letztgenannte
Werk, das den Herzog Bernhard von Weimar , den großen Feld -
Herrn des 30 jährigen Krieges , in seinem Kampf um den deutschen
Oberrhein und seinem tragischen Tod durch französisches Gift in den
Vordergrund stellt , im kommenden Sommer zur Aufführung ge-
langen .

: : Oberstmonswald . 27. Dez . (Errichtung einer Poststelle.) Seit
16. Dezember ist hier eine eigene Poststelle eingerichtet worden , zu
der auch die Gemeinde Griesbach gehört.

— Weisweil a . K . . 27. Dez . (Jubiläum . ) Ratsschreiber Jakob
«Nicola beging das 25jährige Jubiläum seiner Tätigkeit . Der
Gemeinderat ehrte den Jubilar durch eine Feier im Rathause , wo-
bei ihm eine Ehrenurkunde und ein Ehrengeschenk überreicht
wurden .

v. Fr -iburg , 24 . Dez . Der Verein der Hundefreunde von Frei¬
burg und Umgebung e. V. hat mit seiner Hauptversammlung seine
Tätigkeit , die während der Sommermonat « ruhte , wieder auf-
genommen. Der bisherige 1 . Vorsitzende Rechtsanwalt Sekner
trat zurück. An seiner Stelle wurde der zum Ehrenmitglied er-
nannte langjährige frühere Vorsitzende . Dr . N ö e t h e r . einstimmig
gewählt .

--- Staufen (bei Müllheim ) , 27. Dez . (Ungültige Versteigerung .)
Vor dem Bezirksrat stand ein interesianter Rechtfall zur Entschei¬
dung. Die Landgemeinde Bollschweil hatte in diesem Spätsahr
eine Gemeindejagd versteigert , wobei der leitende Ge -
meindebeamte die Uhr um eine Viertelstunde vorrichten ließ . Die
Jagd wurde , um auswärtige Jagdliebhaber auszuschalten, auf diese
Weise einheimischen Bewerbern zugeschlagen . Die draußen
vor der Türe Wartenden konnten, als sie zur festgesetzten Stunde das
Lokal betraten , nur erfahren , daß die Jagd bereits versteigert war .
Der Bezirksrat erklärte setzt die Jagdverpachtung für ungültia und
erklärte , daß eine neue Versteigerung vorgenommen werden müsse.

1 Konstanz |

A Säckingen, 27. Dez . (Die Thermalquelle .) Nachdem der im
Februar zur Erbohrung einer Thermalquelle bewilligte Kredit von
12 000 Mark verbraucht ist, beabsichtigt der Gemeinderat . gestützt
auf ein Gutachten der Geologischen Landesanstalt Freiburg , weitere
isovo Mark zu Vohrversuchen anzufordern .

§ Löffingen. 27. Dez . (Altveteranenspende .) Unsere Gemeinde-
Verwaltung schenkte den Altveteranen zu Weihnachten je 10 RM .
Außerdem erhielten drei Altveteranen durch Vermittlung der Für -

isi

sorge stelle Freiburg des badischen Kriegerbundes fe 70 RM . , ei^ '
^rn

Altveteranenwitwe 60 RM . am Weihnachtsmorgen ausbezahlt . , » [ 1
— Singen a. H., 28. Dez . (Eröffnung des neuen Amtsgerichts ,.

" rii" br vormittags , wird im Amtsgericht eine » < *"lt
. a . Justizminister Dr . Tr » "

und Ministerialdirektor Dr . Schmidt teilnehmen werden. „ „ ,
°^ ei

— Dez . (Unter schwerem
dacht verhaftet .) Im Zusammenhang mit der Ermordung. . . . . . WWW IS
10jährigen Maria Pryatelli , der Stieftochter des Gipsers
in Vürgermoß , wurde hier dieser Tage unter dem Verdachte
Täterschaft ein 56jähriger Landstreicher verhaftet . «Bii
aus dem Bayerischen stammt, vielfach vorbestraft ist und der au^' . 5$
dem Verdacht stawd, im Jahre 1320 in Grünkraut einen Landi ^ jJS :
erschossen zu haben. Der Verhaftete befindet sich im Amtsg >:ri«^ Jr
gefängnis in Tettnang . , Jn

Konstanz, 27. Dez. (Ein gvjähriger .) Der weit iib> . (51
>lleM

(Amt
'

Lahr ) geboren und trat 1857 in den badischen Schuld!« '?
ein. 1868 bis 1872 war er Hauslehrer beim preußischen und ' V,tteren deutschen Konsul in Konstantinopel und wurde dann Leb^
an der dortigeil deutschen Realschule. 1875 kehrte er in die Hei " ' ,̂
zurück. Am 1. November 1917 trat er in den Ruhestand , nachd ^
er über LI Jahre die Knabenschule in Konstanz geleitet hatte , .j ,— Konstanz. 28 . Dez . (Neuerungen im B -denfeepersonentatU»
Ab 1. Januar 1329 werden die Sonderkarten für die .Bo^ eoseMz
wohner aufgehoben. An Stelle deiser Karten werden R ü ck f a
karten für den 1. und 2. Schiffsplatz zu ermäßigten Fahrpreis
ausgegeben.
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.gjjvmüssen spätestens Samstag mittag in untrem Besitz
Am Montng kennen nur noch dringende Inserate insbes^o^ n
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bitag, de« 28. Dezember 1928. „Badische Presse" (Abend -Ausgabe
Rr . KM. Seit « 7.

t

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 28. Dezember 1928.

Das offene und das verschlossene Jahr.
jeiil 3uminbeft ein Wand kalender liegt auf jedem Weihnachtstisch ,
irig« öleitet der Blick über die Spalten des Wandkalenders hin . Von
d,c« '"g Zanuar bis Ende Dezember klettern wir im Geiste die
<m «» der einzelnen Monate hinunter . Nicht an jeder Sprosse , nicht
uii« Tage haftet der Blick . Wir suchen im neugierigen Aus - und
b? ^ gleiten erst einmal die Festtage , die Ferien , die Urlaubs -

als Höhe - , als Ruhe - , als Ausschaupunkte im Gleichmaß der

$ej|ji "toen Tage aus . Das sind lauter Einschnitte , die unserem Leben
. jZMen Jahre gesetzmäßig gegeben sind . Dann machen wir Stern -
■aft 1äe»chnen wir Kreuze hinter einzelne Tage und schreiben einen

fflSik hinter jeden Stern , hinter jedes Kreuz . Immer weniger
„
• ^chen werden es mit unseren zunehmenden Jahren , immer mehr

Ren müssen wir zeichnen . Mit den zunehmenden Kreuzen , den
. ^ zeichen an die Heimgegangenen , wachsen wir von Jahr zu
»nW ! ,meht heraus aus dem Leben , an ihnen sehen wir , wie wir
'
(ht. Ummer mehr uns der Vergangenheit nähern . Recht viel Stern -
V "K Kalender : da ist noch Gegenwart , da ist noch Zukunft , früh -

vflt griffen , freudig begrüßt im Zeichen des Lebens , der Hoffnung ,
. ji» ."n neues Jahr weckt . So wird der Wandkalender mit unseren
\m glichen Eintragungen menschliches Dokument , wächst er über

»Bedeutung als Zeitüberblicksmittel hinaus ,
i el» vn schmales Band aus Papier fesselt des Abreiß kalenders

Zockte Tagesblätter . Verheißungsvoll lacht ein buntes Deck-

jttt, wenn wir den Streifen lösen - Nun läßt man wohl spielerisch

,tfip ^ ' **>Hl IIUI U*S> v-rn »iyviiö «.« D, \***> — ' ' —

, .i so mahnt ein Titelblatt , soll man jeden Tag ganz nehmen .

|ejiJ
"
J
1 man nur die ersten Blätter immer richtig und ganz entfernt ,
, iftu .. . _ , . .

«iCReste , keine Fctzchen hängen bleiben . dann geht es mit den

sitzen auch ganz leicht . Bedeutung darüber hinaus : schöpfe , eden

iiil ianz aus . daß kein Rückstand , kein Rest bleibt , den du hinüber -

qDf Wen müßtest . Ballast für den nächsten Tag . Ganz frei , ganz neu

u junge Tag dir lachen .

Keine Masern in Karlsruhe.II .,
ter*

iiU

Professor Lust der Leiter des Karlsruher Kinderkranken .

i | j, ^ schreibt uns :

,citi ^ ie Vermutung , dah die Masern in größerem Umfange ihren
'
eis' N in Karlsruhe halten würden , hat sich glücklicherweise nicht
»ei "'8t . Weder in der Stadt , noch in Krankenhäusern ist davon

>s^ , t etwa » beobachtet worden . So ist z. B . im Kinder -
u^ ^ kenhause kein Masernfall in der letzten Zeit zur

^ hme gekommen . Da auch die in einem städtischen Heim auf -

l
'"1 Hausinfektion , über die kürzlich berichtet wurde , nahezu

erloschen ist. liegt , u irgend einer ernstlichen
-
^

» » ruhigung keinerlei Veranlaisuug vor .'

;fl^
*

Zu dem folgenschweren Verkehrsunfall in der Kriegsstrahe,
^ t>en wir in der Morgenausgabe bereits berichtet haben , meldet

Mizeibericht noch : „Ein angetrunkener Kraftwagen -
6'

J e r . der nach Aussagen eines Zeugen die linke Straßenseite
"

t ,
' i . fuhr einen au » entgegengesetzter Richtung kommenden Rad -

Ä » iiber den Haufen , der mit schweren Verletzungen in

losem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert werden
'

^ Der schuldige Wagenführer , ein 30 Jahre alter Heilpraktikant
^ier , benahm fich in seiner Betrunkenheit auf der Wache Men -

Li Der schuldige Wagenführer , ein 30 Jahre alter Heilpraktikant
r ' iet , benahm sich in seiner Betrunkenheit auf der Wache Men -

jf ^ nplatz derart , daß er in den Notarrest gebracht werden mußte .
'

jf vom Krankenhaus die Antwort eingetroffen war , daß bei

Verletzten Lebensgefahr nicht bestehe , wurde er wieder auf
? Fuß gesetzt. Er war übrigens nicht im Besitze eines Führer -

. * Hneaiv es-
UÜ1
>- >

iDfc> Ehrung eilte» mjghrigen Arbeits - und Krieg«Veteranen. Der
U ^ «verein „Badenia ^ ehrte am letzten Sonntag einen alten
'

ti
'is* und Kriogsveteranen von 187071 , Robert Kenngott .

Aeisterstrahe 42, 4 . St ., der am Sonntag , den 23. ds . Mits . , in
und körperlicher Frisch« sein 80 . Lebensjahr vollendete .

> I Eesangverein „Badenia " bracht « seinem Ehrenmitglied am
id ,

"
og abend «in Ständchen . Nach dem eindrucksvollen Lied
ist der Tag des Herrn " und zwei anderen Vorträgen , hielt

)W

.ji bei der Eisenbahnhauptwerkstätt « Karlsruhe täti ,
^ erwiesene Ehrung .

war , für

t
' ' rt -ui i VL-ijiuiiH .
Todesfall . Im Alter von 80 Iahren ist Herr Gravenrmeister

'WMch Klett , hier , gestorben . Mit Herrn Klett ist eine stadt -
' J n ' e Persönlichkeit aus dem Leben geschieden . Besondere Ver -

erwarb er sich durch seine organisatorische Tätigkeit im Bür -

. .. der Altstadt . Als langjähriger 1 . Vorsitzender des Bür -

Zt C eins der Altstadt trat er energisch für deren Interessen ein und
■0 C " ach besten Kräften die Belange der Allgemeinheit . Für
JJf il -ßetbienste wurde er zum Ehrenpräsidenten des Bürgervereins
° , Lustadt ernannt . Klett war aber auch ein großer Förderer der

Übungen . Bis zur Vollendung seines 80. Lebensjahres nahm
regelmäßig an den lu - " - 1— w-- — *-»

Diebstähle . Einem in >
wurde in der Nacht » . . .IM .

c.tK "} Zimmer stehenden Schrank ein Herrenanzug im Wert
A , IKn (wnr? — unbekanntem Täter entwendet . — Eitiem

,.ahl ein unbekannter Dieb gestern abend aus
i„ Sofe einer Wirtschaft in der Kreuzstraße sein Fahrrad . —

« > 5 Kaufmann in der Murgstraße wurden in der Zeit vom 20-

Li Dezember aus seinem verschlossenen Keller 7 Flaschen
J R

n im Werte von 49 RM . gestohlen ,
in d Ein lohnendes Geschäft . Ein verh - 28 Jahre alter Bau -

] k !? « m hier gelangte zur Ai^ ige . weil er in der letzten Zeit

jf.I k .̂ ^ klauibnis des H-afenamts und ohne dort beschäftigt zu sein ,

i»' »^^ nanlagen des Südwcstbeckens betrat und nach und nach an

t ' >Ausladestellen zweier verschiedener Kohlenfirmen 15 Zentner
und etwa 10 Zentner Kohlen aus dcm Wasser

Die Vorräte wurden beschlagnahmt und den beiden

^ regelmäßig an den Turnstunden der Altersriege teil .

«Ac Diebstähle . Einem in der Ettlingerstraße wohnenden Kunst -
^ wurde in der Nacht ^ vom 24 ./25 . Dezember aus einem

^
in

v ü|
,50 RM . von un .:

^ ^Ssoerkäufer stahl

K\

S

"len wieder zur Verfügung gestellt .
Verkehrsunfälle . Am Donnerstag nachmittag fuhr ein verh .

des schuldigen Führers , ein led 23 Jahre alter
^ Diplom

von hier , durch Elassplitter an der Stirne eine S ch n i t t -

. ^ de davon , die er sich im Diakonisscnhaus nahen lie « . - Am

a Nachmittag wurde ein Personenkraftwagen ,
in der Karl -

* .„^ lmstraße . als er in das Anwehen ter Brauerei Hopfner e .n -

% Q " wollte von einem hinterher fahrenden ^
P - rsonenkraftwagen

>'» >? > ren und erheblich beschädigt . Die Schuldfrage bedarf noch der

4 s !Ln S-

Welche Forderungen verjähren am ZI .Dezember.
Der Jahresschluß pflegt der Durchsicht der Bücher auf ausstehende

Guthaben gewidmet zu sein . Darüber hinaus hat der Ultimo Dezem -
der aber noch eine größere Bedeutung , ist er doch für viele Forderun -

gen sozusagen der kritische Tag . insofern er entscheidend ist , ob
Außenstände noch realisierbar sind , ob ihrer Geltendmachung die Ver -

jährung droht .
Das Bürgerliche Gesetzbuch gibt sehr eingehende Bestimmungen

über die Verjährung , wobei es besonders auch hinsichtlich der Ver -

jährungszeit unterscheidet . Es ist nämlich bestimmt eine Verjäh -

runysqeit von zwei und eine solche von vier Jahren neben der all -

gemeinen Verjährung von dreißig Jahren , die hier nicht in Betracht
kommt .

In zwei Iahren verjähren , um die wichtigsten zu n«n-
nen , die Forderungen der Kaufleute , Fabrikanten , Handwerker und
derjenigen , die ein Kunstgewerbe betreiben , für die Lieferung von
Waren , Ausführung von Arbeiten und die Besorgung fremder Ge-
schüfte mit Einschluß der Auslagen . Sehr wichtig ist dabei die Unter -
scheidung , ob die betreffenden Lieferungen usw ., die für den Ge-
werbebetrieb gemacht sind , nicht die kurze Verjährungszeit von zwei
Jahren , sondern die längere von vier Jahren tragen .

In zwei Iahren verjähren weiter die Forderungen der Eisen -
bahnunternehmungen , die Frachtfuhrleute , Schiffer usw . , der Gast «
wirte , Schankwirte , der Aerzte und Apotheker , die Ansprüche auf Ge-

halt und Lohn , die Ansprüche der Rechtsanwälte und Notare und
dergl . , auch die Forderungen der Parteien wegen der ihren Rechts -
anwälten geleisteten Vorschusse.

Die vierjährige Verjährung kommt neben den vorher
erwähnten Forderungen für den Gewerbebetrieb in Frage für Rück-
stände von Zinsen mit Einschluß der Amortisation , der Rückstände
auf Miete und Pacht , um auch hier nur die für den Kaufmann wich-
tigsten zu nennen -

Die Verjährung beginnt im allgemeinen mit der Entstehung des
Anspruchs , sie beginnt bei den genannten Forderungen mit dem
Schlüsse des Jahres , in dem der betreffende Verjährungszeitpnnkt
eintritt . Es verjährt danach eine Warenforderung vom 20. Juli 1926

nicht am 20. Juli 1928 (bezw . 20. Juli 1930) , sondern erst am Ende
des betreffenden Verjährungsjahres , d. h. also im ersten Beispiel am
31. Dezember 1928.

Meistens glauben die Gläubiger , genug getan zu haben zur
Wahrung ihrer Rechte , wenn sie den Schuldnern eine Mahnung zu-

schicken , und besonders Vorsichtige lassen sie eingeschrieben abgeben .
Das genügt aber zur Erhaltung des Anspruchs durchaus nicht . Das
Gesetz schreibt im Gegenteil eine Reihe von Blaßnahmen vor , die

eingehalten werden müssen , will man nicht eines Tages bei Ein -

klagung der Forderungen ersahren , daß die Forderung verjährt ist
und also nicht mehr beigetri «ben werden kann : böswillige Schuldner
werden diesen Einwand immer machen , und man kann 'ich davon
eben nur durch die erwähnten Maßnahmen schützen.

Das sind alber die folgenden :
Notwendig für die Wahrung der Forderungsrechte ist die Un -

terbrechung der Verjährung , die bewirkt , daß die vor der

Unterbrechung abgelaufene Frist für den Schuldner verloren geht ,
also bei der Fristberechnung nicht mit eingerechnet wird , daß viel -

mehr von dieser Unterbrechung ab eine vollkommen neue Verjährung
beginnt . Unterbrochen wird die Verjährung durch
eine Anerkenntnis des Schuldners , durch Abschlagszahlung , durch
Zinszahlung , Sicherheitsleistung . Sie wird weiter unterbrochen
durch die Zustellung eines Zahlungsbefehls , die Anmeldung in Kon -

kurse , Geltendmachung der Aufrechnung des An ^p^ ' i -b -, im Prozesse ,
durch die Streitverkündung , durch Vornahme von Vollstreckungshand -

hingen bezw . die Stellung eines Antrages auf Zwangsvollstreckung .
Auf die verschiedenen prozeßrechtlichen Bestimmungen mag hier , weil

zu weitgehend , nicht eingegangen werden , jedenfalls genügt zunächst
zur Unterbrechung die Vornahme einer der erwähnten Maßnahmen .

Kann der Berechtigte die Leistung erst verlangen , wenn er ge¬
kündigt hat , so beginnt die Verjährung mit dcm Zeitpunkte , in dem
die Kündigung zulässig ist , und hat die Leistung erst eine bestimmte
Zeit nach der Kündigung zu erfolqen , so wird der Beginn der Ver -

jährung um die Dauer der Frist hinausgeschoben . A ' hnlich beginnt
die Verjährung , wenn die Entstehung des Anspruchs davon abhänat ,
daß der Berechtigte von einem ihm zustehenden Anfechtungsrechte Ge-

brauch macht , mit dem Zeitpunkte , von dem die Anfechtung an zu-

lässig ist lwas jedoch nicht gilt , wenn sich die Anfechtung auf ein
familienrechtliches Verhältnis bezieht ) . Zu bemerken ist auch noch,
daß auch bei der vorher erwähnten Fristbestimmung , wenn die Lei -

stung erst nach Ablauf einer über den Zeitpunkt hinausreichenden Frist
verlangt werden kann , die Verjährung mit dem Jahre beginnt , in
dem die Frist abläuft -

Neben der Veriährungsunterbrechung gibt es i>onn noch die loaen .
Verjährungshemmung . die neben dem Ruhen der Rechts -

pflege , bei höherer Gewalt usw . , besonders bei Familienhezi -biin ^ en .
gilt Zwischen Ehegatten , Eltern und Kinder u . dergl .) . Wichtiger
ist, daß die Verjährung auch gehemmt ist . Klange die Leistung ge-

stundet oder der Schuldner aus einem anderen Grunde vorübergehend
zur Verweigerung der Leistung berechtigt ist , wobei dann wieder einige
Besonderheiten beim Zurückbehaltungsrecht , bei d -»r soaen Voraus -

klage ^ bei der Bürgschaft usw . gegeben sind . Der Unterschied zwischen
Verjährungsunterbrechung und Verjährungshemmung ist der . daß
bei der Verjährungshemmnung der Zeitraum vor der Verjährungs -

Hemmung auch Fortfall der Hemmung mit in die Verjährungszeit
eingerechnet wird .

Mit dem Hauptanspruch verjährt auch der Anspruch auf die von
ihm abhängenden Nebenleistunqen . auch wenn die für diesen An -

spruch geltende besondere Verjährung noch nicht vollendet ist. Die
Verjährung kann durch Rechtsgeschäft weder ausgeichlosien noch er -
schwert werden : Erleichterung der Verjährung , insbesondere Ab¬

kürzung der Verjährungsfrist ist zulässig , sie ist auch im Gesetz vielfach
vorgefchen , z. B . bei der Mängelrüge , im Wechselrecht usw.

Voranzeigen der Beranstalter .
* vadilchrS Laudeblheater . Die neucinstudiertc Operette . vor -

eaccto ^ wird ihre erste Wiederholung am Sonntag , den 80. Dezember in

Platzmtete B haben ( nachdem sie am SamStaa als Gastlviel in Baden -

Baden gewesen sei» wird >. Am Nachmittag des gleichen Sonntag findet

als Borstellung für Auswärtige eine Tussührung von Wagners . Lohen -

gri « " statt . Am NeuiabrStag wird die Neueinstudierung der „Meister -

singer " wiederholt . Am SvlvesteraSend wird Molnar » lustige Anekdote

. Svtel im Schlich " bei halben Preisen gegeben werden . Der Gedanke ,
einen bunten Abend au veranstalten oder Overette «u geben , mutzte fallen

gelassen werden , mit Rückstcht auf die Lage des SvloesterabendS »wischen

, wei anstrengenden Feiertagen und der damit verbundenen starken Be -

lastung deS künstlerischen und technischen Personals . Sm KnnzerthauS

wird am Sonntag , den 80. Dezember Bernemls Stück . Herr Lamber -

tbier ^ gegeben werden mit Hilde Miller und Hermann Brand .

- - Weihnachtsball der Karlsruher Polizeibeamten . Am Sa ms -

tag . den 2 9. Dezember 1928, abends 8 Uhr . veranstaltet die

Ortsgruppe Karlsruhe des Verbandes der Polizeibeamten Badens

im aroßen Saale der Städtischen Festhalle eine Weih nachts -

frier mit Gaben Verlosung und Ball . Die Karlsruher seinschließ -

lich die Durlacher ) Polizeibeamtcn wollen mit dieser Feier , zu der

allen Kreisen der Zutritt gestattet ist, die regere gesellschaftliche
Verbindung mit der Einwohnerschaft und damit das gute Einver ^

Wettersturz.

gesehen . _ .
von Herrn Obermusikmeister Heisig hat die bekannte Tanzschule von

Frau Olga Mertens - Leger ihre Mitwirkung zugesagt . Das
Lautcnspieler - und Sängerpaar Ada und Karlheinz Kögele , so-

wie der Gesangverein der Polizeibeamten unter Leitung von Chor -

meister Fassel werden einen weiteren Teil der Aufführungen be-

streiten . Ferner wird der Polizei spart verein unter Lei -

tung von Polizei -Hauptwachtmeister Müule fesselnd« sportliche
Darbietungen zeigen . Die Orgelbegleitung hat Obermusikmeister
Heisig übernommen . An das Programm schließt sich eine Gaben -
Verlosung an , ftir die ein reichausgestatteter Gabentempel vorberei -
tet ist . Anschließend folgt der Festball .

x Svlvcsterseier des Karlsruher Turnvereins 184«- ES wird uns
geschrieben : Nach den ersten Bekanntmachungen über die am 81. De «
»ember in der Stadt . Festhalle stattfindenden Svlvefter - Beranstaltuiig des
Karlsruher Turnvereins 184« kann heute schon festgestellt werden , dah
sich dieselbe eines autzerorbeutlich grohen Zuspruchs erfreut , was aus
dcm Kartenverkauf zu ersehen ist . Ts ist dies ein erfreuliches Zeichen
dasiir , dah die Veranstaltungen des K . T . B . 46 nicht nur bei seinen
Freunden und Gönnern beifällig aufgenommen werden . Es sei noch-
mals besonders daraus hingewiesen , das ! mit dem grotzziiaigen und stim -
muugsvollen Programm Punkt 8 Uhr begonnen wird . Alles Nähere ist
aus den Tageszeitungen und Plakaten »u ersehen .

Außerbadische Wettermeldungen vom 28. De ., . 1928 , 8 Uhr vorm . :
Lustdruck

In
MeereS «
Niveau

Tem.
veratur

n >

Zugspiv -
vultdruck örtliCB)

Berlin
Hamburg
Svivbelgen
Stockholm
SludeneS
«ovenbagen
Croadon (London )
Srü 'Iel
Pari «
Zürich
« ens
Luaano
Genua
Padua'Rom
Modrid
Wien
I' udopest
Warschau
Algier

- 7
1
1

- 14- 1
4
2
4
2

10
6

3
- 1

7

_
3

~
1

wind «Ulrle (Bettet

NNW
W

• W
S

NW
•ms
NW

ö
E

SW
«t

SW
N
E
W
Still «

W
W

frisch
let -b«

schwach
Hart

miiiüa
leicht

mama

leicht
niflfil «
leicht

(CfiloneB
leich,

leicht

schwach

Nedel
heiter

Dunst
Schneeiall

» rdeti
heiter
Heiter

Regen

bedeck»

bedeck »
dalbbed

Das T a u w « t t e r , das am ersten Weihnachtsfeiertage überall
im Gebirge eingesetzt und Tausenden die Weihnachtsfreude ver -
darben hat , Meint nach der beutigen Wetterlage weiterhin anzu -
halten . Der Wettersturz hat sich übrigens bis hoch in die Schwei -
zer Alpen bemerkbar gemacht . Der schwere Wettersturz hat am
zweiten Weihnachtstag das schweizerische Mittelland überrascht . Bis
m die höheren Bergtäler herrschte nach Meldungen aus der Schweiz
eine Temperatur über Null , so daß beispielsweise E n g e l b e r g am
Donnerstag plus 3 Grad verzeichnete . Erindelwald bei Null
Grad Regen und W e n g e n ( 1279 Meter ) bei plus 2 Grad ebenfalls
Siegen Selbst Arosa verzeichnete am Donnerstag Null Grad , wäh -
rend Davos und St . Moritz bei minus 1 Graid Schneefall
melden .

Im gesamten S ch w a r z w a l d hat sich die Wetterlage nach
dem amtlichen Bericht der Badischen Landeswetterwarte für die
Wmtersportler verschlechtert . So verzeichnete der Feldberg am
Donnerstag vormittag bei plus 1 Grad Wärme Regen und Papp -
Anee . Nach einer vorübergehenden Aufheiterung brachten in der
flacht die neuen westlichen Störungen abermals Niederschläge
die allerdings nur vorübergehend als Schnee , später bereits allgemein
als R e g e n fielen . Da nach der Wetterkarte die Tiefdruckgebilde
noch weiteren Einfluß gewinnen , hält die w e st l i ch e W a r m l u f t -
zufuhr an . so daß noch weitere Regenfälle bevorstehen -

Wettcrnachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

I»
Meere»-
Niveau

Tem¬
peratur

C °

Gestrige
Höchst.
wärme

Ntedrtgst-
Temperal

nachi »

Schnee«
höh«
cm

Settel

Wertheim
König stuhl
Karlsruhe
Bad .-Baden
Vtllingen
St . Blasien
Feldberg
Badenweiler

761 .6
& .
761 .8 S
®rf

0
" 3718

']
1&

- 0-1
-z

o

13
5

65 -70

Schneefall
»!eve>
Regen

bedeck»
Regen
Regen

vereck '

Allgemein « SSitternugsitberficht . Unser Gebiet gelangte gestern unter
den Einfluß des Hochdruckrlickens , der sich Zwischen dcm abziehe ideu und
dem .ieu anrückenden Tief aufwölbte . Die damit verbünde,ie Aufhei -
terung hielt aber nur kurze Zeit an . Bereits in der Nacht brachten die
neuen westlichen Störungen abermals Niederschläge , die nur
vorübergehend als Schnee , gegen die Frühstunden bereits allge -nein als
Regen fielen . Die Schneeverhältnisse sind daher noch ungü lstiger ge-
worden .

Die Ttesdruckgebilde gewinnen » och weiteren Einflnh ; damit hält die
we st lich « Warmluftzufuhr an und es stehen uoch wettere
Regenfälle bevor .

Wetteraussicht « » für SamStag , de« 2 ». D « , « mber . Sortdauernd
mild bei westlichen Winden : trüb , weitere Regensälle .

Schueebericht vom 28. Dezember 1»2S.

Feldbero -Poftftatiou : Regen , 1 Grad , Gesamtschneehdhe 50 Ztm . .
Pappschnee , Ski - und Rodelbahn mähig .

Titisee : Bewölkt . 4 Grad , Gesamtschneehöhe 20 Ztm ., etwas ver¬
harscht , Ski - und Rodelbahn mähig .

Neustadt : Bewölkt , 0 Grad , GesamtschneehSH « 20 Ztm ., etwas ver¬
harscht . Ski - und Rodelbahn stellenweise .

Höch« « schwand : Regen , 3 Grad , geringe lückenhafte Schneedecke ,
Pappschnee , Ski - und Rodelbahn stellenweise .

Furtwangen : Bewölkt , 3 Grad . Gesamtschneehöhe 30 Ztm ., vereist ,
Skibahn mäßig , Rodelbahn gut .

Schonach : Bewölkt , 4 Grad , Gesamtschneehöhe 25 Ztm ., lückenhaft ,
Ski - und Rodelbahn mähig .

Triber « : Bewölkt . 1 Grad , Gesamtschneehöhe 20 Ztm . , Pappschnee ,
Ski - und Rodelbahn mähig .

Hundsbach -Biberach : Regen . 5 Grad . Gesamtschneehöh « 10 Ztm . ,
lückenhaft , keine Svortmöglichkeiten .

Uuierstmatt : Regen , 2 Grad , Gesamtschneehöhe 35 Ztm . , Pavvlchne «.
Ski - und Rodelbahn mähig .

Saud : Regen , 4 Grad . Gesamtschneehöhe 15 Ztm ., lückenhaft , kein «
Svortmöglichkeiten .

Dobel : Regen . 5 Grad .
Herrenalb -Talwiese : Regen . 5 Grad .

£ ekTerw ald

.Vertreter : Glocker & Toteur . Pforzheim , Blücherstr . 5. Fernsprecher 2372 .
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Berliner Börse .

Ueberwiegend befestigt . — Erleichterung am Geldmarkt .
Berlin , 28. Dez . (,~Juttffprn <&. ) Nach dem ruhigen , aber freundlichen

Frciverkebr eröffnete die Börse lebhafter und auch unter Berück -
sichtigung der Revortzuschlaae überwiegend befestigt . Eine An -
regung gaben neben der Erleichterung am Geldmarkt , die nllerdi .lgs noch
kein gröberes Ausmaii angenommen hat , die Sätze des Newyorker Bör -
senschlusses und die Börsenvrognose des Instituts für Konjunktur -
sorschung . Da auch das Ausland beute erstmalig wieder regeres In -
teresse zeigte , schritt auch die Spekulation , die sich gestern stärker entlastet
hatte , zu Äteuanschassungen . Das Publikum und die Provinz verhielten
sich dagegen weiterhin sehr zurückhaltend . Stimulierend wirkten na -
mentlich sür Montanwerte die weiteren Meldungen über bevorstehende
Erhöhung der französischen üohlenvreise und Ausdehnung der Streik -
bcweguug in den Loiregruben . Auch die internationale Kuvserhauife
gab eine gewisse Anregung . Am Geldmarkt blieb der Sab sür Ta -
gesgeld unverändert mit 5M> bis 7Vj Prozent bei jedoch verminderter
Nachfrage . Der Sah sür Monatsgeld hielt sich ungefähr auf der Höhe
von 9 bis 10 Prozent . Geld über den Ultimo war mit bis 10 Prozent
erhältlich . Der Satz sür baukgirierte Warenwechsel stellte sich unver -
ändert auf ca . 7 Prozent und darüber . Am internationalen Devisen «
markt lag das englische Pfund weiter fest . Kabel -Mark war mit 4.1S74,
Kabel -London mit 4.8565 '̂ und London - Mark mit Z0 .Z8 '/» zu hören . Nach
Festsetzung der erste » Kurse wurde das Geschäft ruhiger . Nur Kaliwerte
und Mannesman » blieben weiter lebhaft .

Unter Führung der Kali - und Elektrowerte , sowie einiger anderer
Svezialpaviere blieb die Tendenz im Verlaufe weiter fest , wenn auch
daS Geschäft allgemein an Umfang und Lebhaftigkeit beträchtlich abge -
nommen hatte . Am Kalimarkt setzten sich die Jnteressenkäuse im Hin -
blick auf die am 10. Januar stattfindende Hauptversammlung im Salz -
detfurth -Konzer » bei fühlbarer Matcrialknavvbeit fort . Salzdetfurth ge -
wannen gegen ihre Anfangsnotiz S, Westeregeln 3% und Kali Aschers¬
leben 4 Prozent . Recht ansehnliche Kursgewinne waren am Slektromirkt
zu beobachten , an dem Siemens 6V4, Schuckert 8 , Licht u . Kraft 4 und
AEG . 1V4 Prozent anzogen . Gröberem Interesse begegneten auch Julius
Berger , die zu einem 8 Prozent höheren Kurs gefragt blieben . Lebhafter
umgesetzt wurden ferner Oberbedarf zu einem 2 , Otavi zu einem % und
Deutsche Linoleum zu einem 4 Prozent höheren Kurs . DaS Interesse für
Montanwerte lieh merklich nach , doch konnten sich die Kurse hier durchweg
behauvtc » .

Der Privatdiskont blieb mit 6% Prozent für beide Sichten nnver -
ändert . Da das Wechfelangebot am PrivatdiSkontmarkt nachgelassen hotte
und zudem feste Tendenzmeldungen der Auslandsbörsen vorlagen , schloß
die Börse in fester Haltung und durchweg zu den höchsten Tageskursen .
Nur Karben lagen etwas schwächer aus Realisationen der Spekulation ,
die sich in verstärktem Make dem Elektromarkt zuwandte . Hier hatten
zum Schluh Siemens und RWE - die Führung . Auch Kunstseidenwerte
waren krästig erholt - Nachbörslich überwog Realisatiorsneiaung . und
die Schlutzkurse waren durchweg angeboten .

Man hörte : Berliner Handels 245U , ReichSbank 335%, Farben 271%,
AEG . 105V1 Brief . Siemens 429 Geld , Licht u . Kraft 254% Brief , Berg¬
mann 257% Bries . Schuckert 202%, RWE . 247% Brief . Maunesmann
134'/«. Lberbedarf 114%. Salzdetfurth 581 , Vereinigt - Gla .izstosf 547.
Bemberg 444 . Altbesitz 52?! , Neubesitz 14 .10.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 28 . Dez . Zu Beginn der heutigen Börse machte sich im

allgemeinen ein freundlicheres Aussehen bemerkbar . Der
feste Schluß der gestrigen Ncwoorker Börse , obwohl der Tages .,eldsatz
am dortigen Platze bis zn 13 Prozent weiter stark angespannt war . regte
an Ter verhältnismäßig flüssige Geldmarkt am hiesigen Platze trotz des
bevorstehenden AahltageS . übte einen günstigen Einfluß aus . Es kam
nur wenig Material heraus , daS ohne Schwierigkeiten Aufnahme fand .

Im Vordergrunde des Interesses standen Elektro , und Farbeuaktien .angeregt durch verschiedentlich eintreffende Ordrers von außen her , schrittauch die Spekulation , veranlaßt dadurch , zu größeren Deckungen . Inden genannten Werten konnten gegenüber der gestrigen Abeudbörse
Kursbessernngen bis 5 Prozent festgestellt werden . Auch für Montan -
werte , da hier Gerüchte von Kapitalerhöhungen und der Streik im fran -
zöstschen Bergbau «Loirgebietl günstig gewirkt haben , machte sich stärkere
Nachfrage geltend . Bei lebhafteren Umsätzen konnten Gcsfüiel 5 Pro -

Berliner Devisennotierungen vom 28 . Dezember
27 . De, .

Geld Stiel
Amtiert .
Bnen .Htt
Br.»A »Iw
CSlo
«lopentiar
Stockholm
©nnttgf
Atollen
London
•Venjyorl
Pari ,
Schweiz
Spanien
Japan

168 68
1 .764
F8 37
111 89
112 03
11? 49
10 645
21 863
20 ^ 6
4.1935
16 ." 2
80 .91
68 .40
1 .928

168 92
1 .768
58 49
112 11
112 25
112 71
10 665
22 005
20 40
♦ ' 015
16 .46
81 .07
68 .54
1932

28 Dez .
Geld Stiel

188 kl
I .764
50 .39
111 P4
112. 01
112 51
II . 644'>1 .9 -
20 363
4 .193
16 .42
80 .4h
58 . 39
1 .930

168 95
1 .768
58 .51
112 16
112

' 25
112 73
10 66 -
21 .99
20 403
4 .201
16 .46
81 . 12
68 . c 3
1 .934

27 . De ».
Geld fflrtet

Rio »e I .
Wien
Prag
Ingoslaiv
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
»onsiant .
aide»
Canad »
Uruguay
Kairo
Island

0 .499
59 .07
12 42«
7 .383
73 .07
3 .025
18 .48
81 .41
2 -068
5 .435
4 .185
4 .276
20 . 876
92 .06

0 .501
59 .19
12 446
7 .397
7321
3 .034
18 .52
81 .57
2 .072
5 .444
4 .191
4 984
20 . 915
92 .24

28. Dez .
Geld

0 4985
59 .07
12 423
7 .388
73 .11
3 .029
18 .53
81 .42
2 .068
5 .425
4 .183
4 .276
2088
92 .06

» riet
0 5005
59 .19
12. 443
7 .409
73 .25
3 .035
18 .57
81 .58
2 .072
5 .435
4 . 191
4 .284
20 .92
92 .24

Frankfurter Devisennotierungen vom 28 Dezember

Amfterd .
» uen .-ait
Br.-Antw
C «1B
» opendag
Stockholm
Hellings .
Italien
London
Rewyott
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

27 Dez
Geld Sit '

168 69 168 93
1 .764 1 .768
58 .35 58 47
111 88 112 08
112 00 112 08
113 47 112 69
10 541 10 661
2l 964 22 [ 04
20 367 20 . -9 '
4 1988 4 2016
16 .42 16 .46
80 .93 81 .09
68 .47 68 .59
1 .928 1 .932

28 . De ».
Geld Sf

188 59
1.764
* 8 37
111 89
112 15
112 47
10 646
21 955
10 362
i 1933
16 421
80 .94
58 .41
1 .930

188 93
1 .76 ?
58 .49
112 Ii
112 23
112 63
10 566
21 996
20 402
4 2016
18 461
81 .IC
68 .53
1 .934

Rio de g .Wien
Prag
Angoslaw
Budapest
Bnlgatien
Lissabon
Dan,ig
» onsiantl
Aide»
Ganada
Uruguay
Kairo
Island

27 . D «z.
Geld Stiel

0 .499
59 .06
12 423
7375
73 .08
3 .029
18 .48
81 .41
2 -068
5 .434
4 .183
4 .276
20 877
92 .06

0 .501
59 . 1t-
12 44
7 .389
73 2
3 .035
18 .52
81 .57
2 .07 >
5 .444
4 .191
4 .284
20 917
92 .24

•28 Dez .
Geld Stiel

0 4985 0. 1003
59 .08 59 .20
12. 424 12 44t
' .378 7 .392
73 . 10 73 .24
3 .029 3 .035
18 .53 81 .57
81 .42 81 .58
2 .058 2 .072
5 .434 3 .444
4183 4 . 191
4 .276 4 .284
20 . 877 20 617
92 .06 92 24

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Dezember

Rewyott
London
Pari ,
Brüssel
Atolle»
Madrid
Holland
Stockholm
CSlo
» o»enha,en
Deutschland

27 . 12 28 12 .
518 .25 ->18 .30

25 . 16 ". 25 .16V.
20 .29V, 20 .29V,
72 . 16 72. 17
27 .15Vs 27 .13V,
84 .50 °4 .54

208 .32t» 208 .30
139 .00
138 .35

139 .05
138 .30

138 .45 138 .40
15 .36 ' e 15 .36

123 .fO 123 42V,

Wien
Budapest« gram
Sofia
Bukarest
Watscha»
Heisings» »
Konstantin »».
Athen
Buenos-Mre »
Japan

27 . 12 . 28
73 .05 n
90 .40 40

,121. 9
.75
.12

5f . 17V , 58
08 13

7 55V,
6. 70
? ,1HV. ?
2 ■38V. 2.

12 .
A
!:)!"'
i.12
1. 17V»

,. S5V,
>.70
• 18
!.38

Täglich Geld 2M> Pro ». Monatsgeld 4 Pro, . DrelmonatSgeld 5 Proz .

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend .

«Bier Kalt 140"'. Malaiin
Badenia Druck. 120"'' Jtletltastwette
Badenia Masch. »ali -Andusitie'UVinbeim 201 »ammetlirsch
Brown Bovert 158 1' Botl8t.Leben8#et |
Deutsche Lastauto 245'« » riigershall
Deutsche Petrol. §5°U Moningee Brauerei

Bankgeschäft In Karlsruhe .
Rastattei Waggon
Rodi u. Wienenberg .
Spinn. » ollnau
Spinn. Ussenburg»atiSt Masch,
gucketwaren Speck

gesucht.

75%

40%
260 °/c
280 %
155*1*

58 ° '
125%
130»-.

y %
G* %

»ent , Licht « . Kraft und Siemens >e 2 Prozent anziehen . MoutaM
durchweg bis » Prozent gebessert - Bei vermehrten Umsätzen waren !
Farben % Prozent erholt . Banken ebenfalls gebessert . Erholt und
hafter gefragt waren Kaliwerte . Aschersleben eröffneten 5H Pr «
Westeregeln 4% Prozent , Salzdetfurth 3 Prozent höher . Jntereil -
stand für Warenhausaktien . Karstadt ca . 3 Prozent fester . An den >
tenmärkten war das Geschäft still .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 28 . Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Bei freundlicher t

denz notierten heute J . -G . garbenindustrie 270, Durlacher Hos 152,J» ische ANecuranz 215 , Mannheimer Versicherung 151 , Seilindustrie *
67.5, Daimler Benz 77.5 , Deutsche Linoleum 344 , Knorr 145 , Konst ''
Braun 80, Mannheimer Gummi 28 .5 , Süddeutsche Zucker 156 .5 , 3 "
Deutscher Oelfabriken 70.5, Waytz « . Kreytag 136 .5 , Westeregeln 29S, f
stoff Waldhof 275.

i 1 V

c
Warenmarkt .

em

Ich

Berlin , 28. De, . sFunkspr « » .» Produktenbörse . Am BerNuer
treidemarkt war auch heute der Geschästsverlaus ziemlich ruhig . Die v
denz war schwach. Vor allem übten die entgegenkommenden Preise
gentiniens einen Einsluh aus . Heimischer Loeo - Weizen wurde etwa 1 « .„ vMark schwächer , für Zeitware stellten sich die Preise in im .it-fähr flU»
Muhe niedriger . Roggen war sehr zögernd offeriert , doch auch die
bleiben zurückhaltend . Im Terminhandel eröffneten die Sichten ' ° f>
halbe Mark , Mär , sogar lVi Mark schwächer . In guter Gerste b- i> Aa -
einige Deckungsfrage . Auch bester Hafer gesucht , aber nicht sester . ^ Reesruhig .

Berlin . 28. De, . «Funkspruch .» Amtliche Produkiennoil ,
lfür Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stat " x -
Weizen : März . 202—204 (74'A Kilogr . Hektolitergewicht », matter : Ro «^
Mark . 201—203 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) . matt : Gerste : Brau ^218—235 , Futter - nnd Jndustriegerste 192—200 , ruhig : Hafer :
192—199 , ruhig : Mais : loko Berlin 224—225 , ruhig : Welze imehl J>
bis 28.75 , ruhig : Roggenmehl 25.85—28.6 , ruhig : Weizenkleie 14 .5J n ^ iibanvtet : Roggenkleie 14.2 , behauptet : Weizenkleiemelasse 15 : Inn«.Viktoria 42—50 ; Kl . Sveiseerbsen 35— 40: Peluschken 22—24 : ^ >mT1„Tbohttett 21—28 : Wicken 27—29 .5 : Luvinen , blaue 14.5—15 ; Luft »
gelbe 17—17.50 : Seradella alt 37- W : Ravskuchen 19.5—20.5 (* '
88 Prozent ) : Trockenschnibel 12.8— 13 .8 ; Soiaextraktionsschrot 21.7 TO
22.1 (Basis 45 Prozent ) : Kartosselslocken 18.5—19.2 RM . M n

Magdeburg , 28. Dez . Weihzucker (etitfdjltejjl . Sack und -
brauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle M »- ^ N«
bürg ) innerhalb 10 Tagen 25.25 RM . Januar 25.40, Februar 25' hnie
März 25.70. Januar/März 25.50 . Tendenz : ruhig . '"et,* Bremen , 28. Dez . Baumwolle . Schluhkurs 13 .06 Uhr. An» ?
can Midell . Univ . Standard 28 mm loco per engl . Pfund 21^ % «
Dollarcents .

'
4 tni

Bremen , 28. De », iffnnksvrnch . ) Raumwoll -Terminnotier «»'
in Dollarcent : Januar 20.40 G . 20 -50 B : Mär , 20 .60 G . 20 .68 B : 5 !(„(■

'
21.04 G . 21.09 B : Juli 20.97 G . 21 .02 B ; © rotember 20.69 G . 20.fl | j.

H"
Tenden , ruhig . / ®

Livervool , 28. Dez . (Fnuksvruch .) Raumwollcrössnnnasknrle ^
engl . Pfund ) : Januar 10.40—10.41 ; Mär , 10.45 ; Mai 10.48—^ > p
Juli 10.44—10.45 ; Oktober 10.22. Tendenz stetig . :®Uott

Metalle
' ör

verN » . 88 . De ^ Metallnotierunge » fttt je 10(1 Kilo . Elektro
'

^ bi
kupfer prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der "tri j
einigung für die Dt . Elektrolvtkupfernotiz ) 154 RM . Notlernnae « Herl
Kommission des Berliner Mctallbörscnvorsiandes ( die Preise verst»
sich ab Lager in Deutschland für prompte Li - ferung und Bezahlung . )J 'lltaoi
ginalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 , deSal . in ^
oder Drahtbarren , 99 Prozent 194, Reinnickel . 98 bis 99 Prozent ' De
Antimon -Regulus 84—87, Scinfilber (1 Kilo fein ) 78%—80 RM . Wn'

h °

« e

Berliner

Deatschr

« l» . Schult
1- 111

Reubesttz
« DI. «Ceti».
6% Weich» .

anleihe 27
2—S Wold .

Ich- Y K
6% Bode»

Staat « m
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

St - olS 27
7 % Thür .

Staat » 26
S^ ft .MeldiSp .
Dt. tchuqged .

vom
Rtintupnp
-J7 . I2 . 28 . 12

52 .75 52 .75
14.5 14 .5
93.5 93-5
87.5 87-5
87 .25 87 .25
78 .2 78 .2

28 . Dez

damd .Sgdam
Hansa
Reptun
?! . Lloyd
Schantung
Siid . lkisend.
« er. Elbe

79 .4
77.9
84 .5
956

fa.3

79 .4
77.6
84 .5
15.'9®

:l

> « y -M. » . 74.4 75.25
6% Farben 144 ^« 143 .0
r, lv »d. ü . Ä.
6» i .# t.Bti)M. 14 .8

Ausländ
j Vitt . ab, .
4 9J!es. ab« .
4% Ceft.®.
4 WolDi .
4 Btunent .
4 Xütt . « d.
4 T .Bagd .l
4 I .Bagd .II
4 I . Aon .
£UtI . .k!ofe
4Vi U» , . 13
4^ Ung. 14
I ll 'in >• " 0.

teilte »bg .
4 fttonem .
j Ztliuanl .

ab, ,
i '/i su ad,

Wert «
34 .2 35
21 .75 21 .12

11 .5
11 4
117
1Ö .5

8
11 .6
11. 75
11 .8
18 .62

259 26.21.75 175
16-25 -
1425 -

Vcrkehrsnerte .
9 . .» . f.® etL 175 5 175
flü, . Lolalb . 1851« 187 ''j
Baltimore —
Canada 67 5 70
DI-Sil -B .Bel . 86 62 87

Reich »». 92.6 ^ 92 62
« le» , .H« ». 91 .b 91 d
Dto. jettifil .
Hamb.Patetl.
Hamd.Hochd .

94 .87 94 .5
140' ,.
7o. 75
140' /. 170.6"

5 76.5

27 . 19 . 28. 11
147 .5 -
171 »!. 174
124 .5 124 .5
136 5 136' /e
6 .37 5 .4

£ 4 .12 54
-Aktien .

138*4 139. ?
188 190
153 5 1 ^4
1737i8 185
14 '>.5 144
173 17 -!
168 168
543 243 k
1 ~47. 194Vi
106 106 .6
289 289 "<
51 . 12 51 .12
170.5 170 .
147 .5 146 .5
105 ' i4 106 ».
162 * 164
170 .5 1 ?1
140 140

9 4 7 .5
137% 138 .6
242 245

158 .5 159
14 .87 14.87

Industrie - A'- ' '"n
Heeumulat .
Adler», « l.
« dl . » leyet
Sl. E . « .
öto . VII. B
« Ifen gem .
Ammend P .
« schaff .Brüu
« Ichass .Lellft.« ug,d .RM .
Bama, . M, .
Bamd .MSlz.
Barop Wal»
BasaU

163 .5 163
1 >9 118 .589 89
19 . V. 19o7/s

91
210 214
190 189
1H0 5 18IV .
V02 -'.
9L .62 93 .62
22 22 .5
126
89 .5
60. 12 60 . 12

Sayt . ? e«.
Bayt . Mat .
Bayr .Epie, .
1 . P . Bemb, .
Betger Tsd.
» et,m . Siel .
« .» atlSt .J .
Beel. Lindl .
Bl .Masch.
Betty .Meff.
Btouy ^,' titnb .
Btt . Brit .
Btschw. K.
Btem .BeI,y .
Btem .Vull .
Btem .WoUe
BtownBovetl
Budetu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.

apiko Sil .
Chatl . Wasi.
? h . Buckau
CK. Heyden
Ch. Äelsent.
CK. « lberl
Chade
Cone. Set ,
Cone. Syem.
Sone . Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimIetBenz
DI . « II . Tel .
Dt. « spyal«
Dt. Conti .S .
Dt. CrdSI
Dt . Susjftam
Dt. Fute
DI . » abel
DI . Linal .Wl.
Dt . Masch.
DI. Post
DI Saiacht».
DI. Spiegel
Dt . Steint, .
Dt . D»n
Dt . tyolle
Dt . Eisend .
Dortm .« ttien

„ Union
Dr .Schnellpe.
Türen Metall
Dilttoppwte .
Düfl.Masch.
Dyn . Röbel

E,efi . Sal ,
Einltacht
Eisend, ver .
Eis .Sprotlau

Ü8. 12 .

G
-

439
403»/4
»32
79
610
92
79.5
167
209
69 .87
13 )226
154
84
73

65
1321.
9 -
102
77
83 5
482
68 .5
41
108
140
77 .75
143-1«
172
216 *
135V.
&
68 .25
344 .5
46
96 .25
110
240
lfcO
48 .25
82 .75
259-1.
2/8
120
235 -1.
41
127

231 .6
72
438
413
232 .5
71 62
601
93
79
180
167 »«
219 ^69 .87
135
2/6
154m
65
134
95
123V«
79
484 .5
69 .5
42
107
1425
76 .12
143' .«

PI
156
68 .25
350 1'«
45 .o
96 .25
III -'«
214
159 .5
47 .5
260 5
%
235V ,
14
126.5

132 132
1 &6V. 156V«
162 162 '/«
87 .62 88

El . Liefet.
Zl .Lichl » ras «
Tn,elh .Bttu
« n»i», . -ll .
EtdmSd .
Erlang .Bw .
Ekchw .Bg.
Eis .Sieixt .
S« bet Biet
Falflbg .Lisl
!saltenfte !u
Faradil

.B .Fatbe »
einjnte
eidm. Pap .
ellenGuiil .

^ löly .Masch.
StmifioDI g.
jisteundMslY.
!5tied.HalI
gtiedt .Hlllle
stiftet
« aggen . Ell .
» els .Bw .
« enschow
Germania P .
Ses .s.e.Unt.
Girme » Co.
Giadd .Wolle
Gl- SSch - lle
Glo-tenp .
GlürlausBtüu
Goldschm .
Görl.Wagg.
GriNnet
Äroßhal »

Wedft.
Gtiin u . Bils .
Gtuschwitz
Guanowerte
Gundiach
Haderm . « .
Harte », D.
Hage Masch.
Hamd.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Hatdur , Eis.
Harb .Phönix

. Brücke
Harpenet
Harlm . M.
Hedwi,sh .
Hemm .Ze« .
'Me Wie.
ilpert M .
indt . Süss ,
'itlch » ups .

Hitschd.Ld.

27. 12 .
181
245
240
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Der Punsch.
' " e Silvesterbetrachtung nach

Von
Osslp Halenter ,

alten Rezepten .

et

"
t Was den Cocktail betrifft , so soll er im Jahre 1836 in einem

(cü % btcafe zu Washington das Licht der Welt erblickt haben : über
Kii» Geburt des Punsches schweigen die Legenden.
, t Ob des Feuers , so in ihm steckt , der Wärme , des würzigen
><ljj ?was ist man versucht , seine Heimat nördlich anzusetzen : in den

* '»eefeldern Alaskas , bei Goldsuchern, verlassenen, verirrten : in

■t* k einfamen Klöstern der Eisinsel Rowaja Semlja ; in der Winter -

, t,t v- Hammerfests oder der Steppe Sibiriens . Kälte und Frost und
0(j5 Glicht und Renntierschlitten , Schnee und ewiges Eis gehören
arf Doch spricht dagegen die weise Philologie , die lehrt , im

Punsch sei die indische Zahl Panisch« , fünf , enthalten ,
l ? Ich kann nicht Indisch. Ich kann mir , offen gestanden, auch nicht

11würdige Brahmanen vorftellen, die in der sengenden indischen
r
?J "ne zum Zeitvertreib heiße Pünsche brauen und sie in ihren
„>« "Heln zu Füßen Buddhas mit schönen Bajaderen schlückern; aber

1 ist immerhin nicht unbekannt , daß den Göttertrunk , den wir
.7

1 Wh nennen urtb der, wenn unkundige Hände ihn bereiten , nur
^ willig ein Pantsch wird , fünf Elemente bilden sollen, als da
- Wein , Rum , Zucker , Zitrone und Tee. Aus Poesie jedoch,

tat i$ Neigung zum Romantischen plädiere ich für bedingungslose An -
Wie der Verwandtschaft von Punsch und Patscha : denn sie er-

ha , welch« Perspektiven ! Sie läßt ahnen , daß di« Bereitung
M ? Punsches schon in Urvätertagen bekannt war , wo die intogerma »

^ e Menschheit noch friedlich im Hochland von Tibet beisammensah
. ^ mühelos das so mühevoll erforschte Sanskrit sprach , die Urväter -

* j He , aus der die von Indien bis Germanien allen Völkern ge-

79 Nomen Urworte für Vater und Mutter , Acker und Vieh stammen-
!* werden den Urworten künftig das bedeutungsvolle Wort Punsch

t
"Mellen müssen : Pantscha , Pantsch, Punsch, fünf.
| Fünf Elemente , innig gesellt , bilden den Punsch , alber die Va -
' ' •otten sind von altersher beliebig . Es gibt reduzierte Pünsche
^ drei, vier Elementen ; erweiterte , bis zu sieben . Und e, gibt

tflj ^ den Brauch , den Punsch aus fertiger Essenz herzustellen: und
'

i
n ,t weiß man überhaupt nicht , was drin ist . — Trotzdem: dem nicht
Herten Punschbereiter sind die Bordeaux - , Burgunder - oder Rhein -

'
! C ,

"ipunschcfscnzen zu empfehlen ; sie sind rein , surrogatfrei , wohl-

K« Moniert und auch für den verwöhnten Gaumen genießbar,
f 1 > Der Punschbereiter ist der Bruder des Bowlemneisters und d«r

^ sitt des Salatkünstlers . Große Männer studierten derlei Künste
^ 1' heißem Bemühen . Dumas , der geistige Vater des unsterblichen

Ben und schaurigen, listenreichen, edlen und so verhalten kitschigen
M :°fen von Monte Christo, E. T . A . Hofsmann, der literarische Herr -
6A der Dämonen , Balzac , der Sänger , von danteskem Maße , der

5b '"schlichen Komödie : sie alle Hütten nie geduldet, daß in das große ,
3§

'Wiche Rituale des Punschbrauens mit profaner Hand eine Frau
Ä griffe , schlössen sich in Küche oder Keller ein oder bereiteten das
32 Erlesene Getränk unter wunderlichen , geheimnisvollen Bräuchen
Ii J! Kreis « der SC&eplen : denn die Punschbereitung ist , wie die Be-

07j f Un8 der Bowle oder des Salats , etwas ausgesucht Männliches .
31 '

[»Don übrigens auch Schiller einen Hauch verspürt haben muß, da

5 > s kräftige , feurige ..Punschlied" sang, das zu zitieren , mir leider
- Mern unmöglich ist , als ich diese Zeilen bei x Grad Kälte und

«l "N-dstärke y , zwischen Eisbären und Schneehühnern auf einer ^ n -

gl Jtcn Insel im nördlichen Meere schreibe , wo es sowohl keine Bücher
5 auch , nebenbei betont , keine Frauen gibt .

6 . Um einige Spezies ..Punsch" zu beklopfen, seien hier zunächst
IM

, e< Exemplar « des fünfeleinentigen Normalpunsches aufgezeigt.

Ii

Das Spezialgeschäft *für

QuaBitäts-Waren
Teppiche , Vorlagen , Felle , Tisch - u . Diwandecken , z

Reisedecken , Läuferstoffe

konkurrenzlos biBlig !
Anzahlung gestattet . Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank . =

Teppich-Haus

Carl Kaufmann .
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch , p

gegenüber der Rheinischen Creditbank.

Stets die neuesten Stoffe

Leipheimer &Mende

starker Tee, vierhundert Gramm Zucker , über dem die Schale einer
Zitrone abgerieben ist . und der Saft eben dieser Zitrone ergeben das
Accompagnement, das dem Wein , wenn er ans Kochen kommt , bei-

gefügt wird . Als Clou gibt man der Mixtur noch einen Viertel
Liter Arrak zu .

Ferner drei Beispiele für den reduzierten Punsch , der , obwohl
naiver , einfacher und bescheidener Natur , wie man sehen wird , nicht
immer ein Waisenknabe zu sein braucht.

1.
Zwei Flaschen Mosel und eine halbe Flasche Arrak , die man

mit Zucker , so viel oder so wenig man will , zum Kochen bringt , bis

führt gute Qualitäten

hat billige Preise

bietet größte Auswahl

unterstützt Ihre Ein¬

käufe aufs Beste .

'»UifHßvmfatt '.

daß ein leichter, weißer Schaum entsteht , bilden den ebenso unkompli-
zierten wie lieblich eingehenden Jägerpunsch , dessen Erfindung
dem Jäger aus Kurpfalz zugeschrieben wird .

2.
Der Holländische Punsch , bei dessen Erläuterung wir

die „Teil " -Theorie anwenden müssen , wird hergestellt, indem man
ein Teil Zitronensaft , zwei Teile Zucker und vier Teile Arrak im
gedeckten Kessel ans Kochen kommen läßt und im entscheidenden
Augenblick mit acht Teilen wirklich kochenden Wasser mengt.

8.
Drei Flaschen Rotwein , zwei Flaschen Tee und dreiviertel Flasche

Arrak mit einem Zusatz Zucker, je nach Geschmack und Laune , wie
oben erhitzt , erxeben den Trierer Punsch , den im alten Trier
vermutlich schon die römischen Zenturionen gebraut haben , wenn sie

U , D« normale Bordeaux - Punsch . Tr setzt sich ans einer
41" ®I<he rotem Bordeaux , hundert Gramm Zucker , zwei Flaschen Was -

jjL. ' ( sofern man die Bordeauxflasche als Maß annehmen will ) einer

Z
°

,
'Iben Flasche Arrak und dem Saft einer (einer . . .) Zitrone zu-

if Seit - Der Wein wird mit dem Zucker zum Kochen gebracht ( aber
2? "leib« nicht aufgekocht — um seines Geistes willen !) . In den sanft
il\ "»enden Wein gießt man das genannte Quantum kochendes Wasser
if "1) krönt das Werk mit dem Arrak und dem Zitronensaft «.
P 2.
A ^ Der normale Rheinweinpnnsch , dessen Basis drei Flaschen
\ i Heiniwein bilden , die man im Matze wie oben erhitzt. Eine Flasche

JpimHBninniii nnnimiiiiiimmimiiniiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiii

Die Moüe
... Menökleiö

Weiche fließende StlÜt

Schöne farbige

Dustige Ansteckblumen
Aparter StküMMUck

in reichster Auswahl
zu bekannt dilligen Preisen .

Mein Ianuar » tflodct ) Cft ist erschienen .

Julius Strauß
kalserstraße 189 . 32339

Die Deuisoiie BeKieiduiigs-Geselttaitb .
H .

Kaufe gleich ! Karlsruhe
Kronenstraße 40

Das großeWoöe- TCäUfßaUS

Za
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i e später ! 727

mit moderner
Kreditbewilligung

im Winterlager , fern von der Heimat , Sehnsucht nach Sonne , Wärme
und Glück hatten .

Der erweiterte Punsch hingegen gedeiht in Mecklenburg, diesem
schönen, fruchtbaren und gesegneten Lande . Es lebe Mecklenburg!

Zum Mecklenburger Punsch gehören vier Flaschen Rot -
wein , eine Flasche Tee. eine halbe Flasche Kognak, eine Flasche Port -
wein , eine halbe Flasche Madeira und zwei Pfund Zucker , darein die
Schale von zwei Zitronen gerieben wird . Das edle Gemisch wird
ebenfalls zum Kochen gebracht (und nicht ausgekocht ) .

Die Wirkung des Punsches auf Leib und Seele ist eine sanft
belebende, wärmende , die Phantasie zum Schönen, Edlen . Guten
anregende . In seinem Dampft sieht man die Welt versöhnlich, und
das ist es vielleicht, was ihn in unsern Gegenden vornehmlich für
den Tag Silvester bestimmt.

Vor dem Sekt , diesem beschwingenden, himmelstiirmenden , ziigel -
losen Getränk , das zu Geselligkeit, Glanz vor hohem Feste gehört
und, allein genossen , leicht Depressionen auslöst , hat der Punsch den
Vorzug , ebenso wie er in Gesellschaft bekömmlich ist , auch den Ein -
samen zu trösten , der die Reujahrsnacht mit erzwungenem Fleiß
bei Nachtdienst in Kraftwerk oder Offizin verbringt , oder in freiwil -
liger Entsagung , wie Philosophen , Dichter und unglücklich Liebende
pflegen , die letzte Nacht im Jahr zu Antwort auf alte Briefe , inner -
liche Bilanzen und kleinen und großen Nachdenklichkeiten benutzt .

Es lebe Mecklenburg, Sanskrit , das neue Jahr und die heilige
Zahl fünf !

Masken .
Von

Olinnl Trieslanden

Stimmengewirr — die Jazzmusik spielt einen Foxtrott . Die
aare drehen sich im Tanz . Jeder ist so erfüllt von sich — niemand

ieht den anderen . Plötzlich verstummt die Musik . Ein Herr im
Frack tritt auf die Bühne und verkündet : „Die schönste Maske wird
prämiiert ." Stille . Dann spontaner Beifall - Das Klatschen der
Vielen tönt durch den Saal . Die Jazzmusik spielt einen Walzer von
Strauß , aber man hört ihn nicht mehr . Die Frauen sind ausgelöst
in ihrem Ehrgeiztraum — „schönste Maske" — sonst denken sie nichts.
Vielleicht — — oh , dieses süße , betörend prickelnde „Vielleicht" , wen
hätte es nicht schon verlockt . Alles ist vergessen , der TiNizer , der Be»
gleiter , mit dem man noch soeben beim Glase Sekt am kleinen Tischchen
in der Nische saß . Wild , hastig- schwirren die Frauen aneinander
vorbei . Blick bohrt sich in Blick, die hohen Spiegel fangen ihn auf,
noch einmal werden die Haare gerichtet, die kleine Puderdose wird
hervorgeholt , und dann — Tod oder Leben, hinauf auf die Estrade.
Herren sitzen dort in feierlichem Frack , mustern mit unbestechlicher
Miene . Daneben drei Damen , schmunzelnd , lächelnd, mit jenem
typischen Lächeln sachlicher Liebenswürdigkeit . Hin und wieder
zücken sie das Lorgnon , aber niemand spricht . „Das dauert ja ewig
lange "

, murmeln unwillkürlich die Zurückgebliebenen im Saal » Die
Abgewiesenen verschwinden blitzartig wie Kinder mit dem schlechten
Zeugnis , als sei überhaupt nichts geschehen. „Doch nur alles Pro »
tektion"

, sagt die hagere Blonde im Gretchenkostüm zu der molligen
Südländerin . — „Ja , es ist nichts so subjektiv wie das Urteil über
die Schönheit", meint die Pierrette im weißen Atlaskleid mit den
zahllosen Pomvons .

Damit hat sie das erlösende Wort gesprochen - Zehn Masken be-
stehen die engere Wahl . Nr . 1 . — der Cowboy, groß, lässig in der
Haltung , mit langen Hosen aus weißen Seidenfransen . Der Riesen-
Hut aus weißem Filz , phantastisch gebogen, mit lichigrünem Band ,
dazu den Schal in gleicher Farbe um den Hals gewunden . Nachlässig
verbeugt sich der Cowboy. Die Musik spielt einen Foxtrott . — Hinter
dem Cowboy tänzelt eine grazile Eischeinung — in Chiffon ge-
kleidet, ein Gemisch von diesem hauchdünnen Gewebe und rosa
Rüschen . An der silbernen Haube bewegt sich ein schimmernder
Schmetterling , aus Pailletten die zarten Flügel . Dahinter eine
schlanke Brünette , mit schwärmerischen Augen , bewegt sich langsam
über die Bühne . Im Stilkleid aus weißem Crepe de Chine , mit
großen Mohnblumen bestickt, dazu der Florentiner mit den gleichen
Blumen und der roten malerischen Schleife. Die vierte : mit einem
Stich ins Romantische und einem kleinen, impertinenten Lächeln .
Sie nennt sich Mademoiselle de Maupin , — mit der weißen Perrücke,
dem lachsfarbenen Brokatfrack mit den Silberblnmen , den kurzen
rosa Samthäschen und den Schnallenschuhen. Sie bewegt sich kokett.
Man hört ein Murmeln in dem Saal . Bewundernd , beneidend, miß«
billigend , wie das so üblich ist.

Wollen Sie schlank

Dann tragen Sie nur

weltberühmte
amerikanische Modelle
Corselette von Mark 13 .- an

Mieder von Mark 11 .- an

Alleinverkauf :

l
Kaiserstrasse Nr. 185

Telefon 2262

Für Ball und Gesellschaft
Valouilne in allen Farben
CrSpa de chlne von Mk . 3 .80 an
Crdpe Georgette , Satan - Fulgurant

empfiehlt in großer Auswahl

Will *. Braunagel
HerrenSli aße *7 . zwischen Kaiscrstr . und Sch ' oßplatz .

Lieferfirma des Ratenkaufabkommens der Badischen Beamtenbank
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B- F152 ». « pottmanhl fflt Ittnje » MMieit.
SRoterial ist bräunet Noppenstoff mit Nutvia .
lf 1398. Lange Sportjacke au » kariertem , r«g>!»feste»
» «»aifcine. « rasen und Manlchetten au» Walch »»».

I -n dem Maße wie der Wintersport
! ibei uns von Jahr zu Jahr popu -
lärer wird , wird der Wintersportanzug
hübscher, modischer und kleidsamer. Die
als praktisch erprobten Grundformen
werden variiert , die Farben werden
bunter , lustiger und die Details
eleganter , damenhafter . Für den Ski-
anzug bevorzugt man in diesem Jahr
an Stelle des traditionellen dunkelblau ,
schwarz und dunkelbraun . Die dunkel-
braunen Anzüge werden mit sand»

{
arbenen Pullovern kombiniert , die
chwarzen haben weiße Biesen , weiß«

Knöpfe, weiße Aufhellungen am Jackett,
ein weißgesticktes Monogramm , eine
Skiläuferin , eine beschneite Tann « al»
hübsches Emblem auf der Brusttasche.
Man hat dazu weiße Jumper , weiße
Schals , weiße Handschuh« und weiß«

WINTERSPORT
Ledergürtel . Auch Rot spielt beim
modischen Detail am Wintersport -
anzug eine große Rolle . Es wiederholt
sich in den bunten Bändern , die die
Stiefel über den Beinkleidern festbinden,

an den SkirSckchen , der Mütze, den Hand-
schuhstulpen, als Streifen , Vierecke ,
Dreine auf der Windjacke, auf dem
Sweater . Dem Sweater , Pullover oder
Jumper wird überhaupt die größte Be-

XXT

TIN ». « an »aeftUtet kxrrenpullo »« mit Softem Jtofffc«»»« an » f«IMch«m « chfelschluß . « atrial ist « «>»,
Sportwoll «. Zum Skiläufen . Rodeln , Schlittschuhlaufen «leich geeignet. Im Rechtzmaschengeweb« gestrickt .
■ - £" US«. Skianzug für funge Mädchen. So » Beinkleid liegt vom « nie ab »» und ist » i« «in« » - Masch«
seitlich geknöpft. Eerade eng geknöpft« Jack « mit vier großen Taschen. Malert «! ist schwarzer 8-Ittuchftoff.
V 1M7 . « intersporwnjug in «inet n«uen Form . Di« » reecheshos « wird über dem Strumpf getragen , «eentu ««
»« ich ein, « amasch « «rg»n,t . Sllrt,I >a-k- und ang «arbeit «t- Kapu»« au » dickem, quecaeßceiftcn Flauschstoff.

K - M17M . StotKlgcrnlhR ffit klein« « Sdch» .
Lang«» « einkleid mit Sieg , ZSckchen und Milte an»
Beigem, langhaarigem Angoratrikot . Rote Knöpf«.
K - K Ml . Rod«Ian»u, fil« Heine Knaben . Sc *
Gamaschenbeinkleid, da» Jäckchen , die Miltze und
»er Schal find «tu roter Bolle handgesttickt.

achtung geschenkt . Er hat die Blus «
unter der Sportjacke fast völlig ver-
drängt . Am schönsten ist er Hand-
gestrickt , in mehreren , gut zueinander
abgestimmten Farben . Das Neueste ist,
daß man am Sportjumper den Rücken
und den rückwärtigen Aermelteil in
einer anderen Farbe strickt als vorn .
Oder den ganzen Unterärmel vom Ell-
bogen an andersfarbig hält , und zwar
in derselben Farbe wie eine breite ein»
gestrickte Giirtelblende oder ein diaao-
naler , von Schulter zu Hüfte sich hm »
gehender Schärpenstreifen . Auf diese
Weise kann man dem Wintersport -
jumper eine sehr persönliche einmalige
Note geben. Daneben sieht man viel
breite , bunte Streifen , quer genommen.
Ein Kragen ist beinahe obligatorisch;
er schließt entweder vorn oder seitlich
auf der Schulter mit hübschen, großen,
manchmal andersfarbigen Knöpfen .

Heddy Hadaak

Zu obigen ModellenUllstein-Sclinittmüster nur de - HERMANN TIETZnnr bei
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

erhältlich
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Die Spanierin : flott , fesch, mit brennenden Augen, stegesstcher.
Sie trägt einen gestickten Carmenschal mit Goldfransen - Dazu nicht
den schwarzen , sondern den roten Filzhut . — Die Holländerin : blaue
Mühle , ist schon etwas unruhig . Sie kann ihren „Auftritt " kaum
mehr erwarten . Sie ist noch sehr jung , hat große, graublaue Augen
und wirkt in dem holländischen Kostüm wie die blanken , appetit -
lichen Deister Kacheln. Halb aus Angst , halb aus kindlichem Trotz
verbeugt sie sich .

„Karneval in Venedig". — . .Sehr vornehm"
, murmelt man im

Publikum . — „vielleicht der erste Preis ?" Hinter ihr steht schon
beifallswillig der Typus der interessanten Frau : im schwarzen , knie-
freien Atlasrock mit rotem Mieder . Da,u das rote Teuselskäppchen
mit schwarzem Rand und dem lang herabfallenden Schleier aus rotem
Chiffon. Ganz überzeugt von sich , bewußt in jeder Bewegung . '
„Die Frau von Format .

" Im Publikum Staunen , nnd dann spon -
tanes Klatschen, immer lauter . — Zuletzt die „Frau von morgen" im
Smoking aus Goldbrokat , der schwarzen Atlashose . Mütze mit Schirm
und Monokel. Sie lächelt zukunftsfroh. Die Herren applaudieren ,
aber die Damen . . -

Die Schönheitsrichter ziehen sich auf einen Augenblick zurück,
ganz wie beim hohen Gerichtshof. Und Siegerin bleibt . . . . ?

Silvester -Gebäck .

in Seide , CrÄpe de chine >
Taflet , Cr ^pe Satin v 5 . 80anallstoffe

Crdpe Georgette , Velour , Chiffon usw.
Große Auswahl . Billige Preise .

liflllA Erbprinzenstraße Nr . 28 .
W » am Ludwigsplatz .

Punschtorte . Man rührt 400 Gramm Butter oder beste Marga -
rine zu Sahne , gibt 400 Gramm feinen Zucker und 10 Eidotter hinzu
und rührt das Eanze mir einem flachen Holzlöffel mindestens %
Stunde nach derselben Richtung . Die Masse , die schaumig aussehen
mutz, würzt man mit dem Abgeriebenen einer halben Zitrone und
dem Saft einer ganzen und mit einem Weinglas voll Arrak oder
Punschessenz . Dann fügt man unter fleißigem Rühren 400 Gramm
Maizena und zuletzt den festgeschlagenen Schnee der 10 Eier hinzu.
Die Masse bäckt man in einer Tortenform , die sehr gut gebuttert sein
muß, bei Mittelhitze etwa eine Stunde , und bestreicht sie mit einer
Punschglasur . Diese bereitet man aus einem großen Eiweiß , Y> Pfund
Zucker , ein wenig Zitronensaft und einem Gläschen Punschessenz.

Mitteilungen .
Große Wäsche bedeutet für fite Hausfrau einen Tag der Anstre .tgiln -

oeit . Spiele Hilfsmittel sind auf dem Markt , um hier Erleichteruunen , u
schaffen , jedoch sind sie alle mehr oder minder unvollkommen , weil die
mechanische eriniidende Arbeit durch sie nur teilweise ersetzt werden kann .
Diesem Uebelstande bat mit einem Schlage die Waschmaschine abgegolten ,
sie ist der stumme Diener der Hausfrau , deren Arbeit sie voll und ganz
abnimmt , und lediglich die wenig anstrengende Aufsicht und Bedienung
übrig läht . Auch vier gibt es viele Di»steine , aber die rationellste ist die
mit Dovveltrommel ausgestattete Schahi - Wnschmasckine. Tie Kirma
Herlan u . <£ ie „ welche schon viele Jahre die Grokivaschm .ischi 'teu vertreibt ,
deren Konstruktionen sich glänzend bewährt haben , bringt auch die Haus -
haltwaschmaschine auf den Markt . Preislage und Zahlungsbedingungen
sind günstig , sodab solche fast jeder Familie zugängig gemacht werden kann .
Waschvorführungen und Probewaschen findet demnächst statt , wozu noch
besondere Einladung ergeht .

Kein moderner Haushalt mehr ohne

wascht blütenweiss , schont die
Wäsche and spart Zeit , Material

und Brennstoff wz

395 .-»
Auskunft u. Lieferung durch

Maschinenfabrik

0 .

mmMf - iÄÄ UM

HeriantC!
Karlsruhe ,

Gerwigstr . 53,
Telefon 5077/78 -

tue ?

nur beiGesciHuiiterGUimanil
Kaiserstraße 122 ,

Berlin , Frankfurt .
Ecke Waldstr .
Mannheim ,

Ludwigsba *en , Kssen , Velsen¬
kirchen . Pforzheim , Stuttgart .
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lARETZ & C&I
Qummlwarenhaui

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachstuch «
♦ I

| i'el . 219. KARLSRUHE . Kaiserstr . 215 |
| Postscheck - Konto Knrlsrunn 6775 . |
• UlllllllllltlllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIllUlllllllim

= Taschen - und Armbanduhren ;
= in jeder Preislage und Ausführung . 5
§ Standuhren und Wanduhren j
i finden Sie In meinem Spezial -Geschäft E

in unübeitroffener Auswahl
am

Hauptbahnhof jj
!>i»»»»»»u» i>»»» i»»»»»»»»»»»» i»»» >»» ii»»>>
funrennaus Kittel

c
W * i # n >

— -

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig fr.
NUR Karl -Friedrich »tr . Nr . 21
am Rondellplau . Tel 5476. Gegr . 1840

MmimimmimiiimmiitiiiiiitiimiimiiifiiiiiitiiiuiiiitM
| Willst für Geld Du Freude tauschen =
| kauf stete bei |

5 5

mtvm

m | Eiahtr. Lampen i
s Staubsauger i
'

Bügeleisen etc . i
Klauprechtstr . 23 =
Krlpgsstraße 74 =
Durlacnerallee 2. =
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Plisse - Brennerei
Stützer "ou8 'asstratleNr- 2e

Telephon Nr . 891
Postschekk . 22254

Hohlsäume
Ankurbeln von

Spitzen
Festonierenu .
Lochsiickerei
Kurbcls ' ickfrei
Knopflöcher
Knopfanfertieun «

^ unzacken v . Stoffen

Falten
2 mm Breite
15» cm Höbe

SiUi - bw > SLoitNttMOQll — >
bringen wir auch diesmal eine
prachtvolle Auswahl ganzneuereileMerStoiie

dazu hunderte v . Maskenbiidern

Kaiserstraße 124 b .

Gläser
MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

1 Likör -
| Wein -
l Bowlen "

| Bier-
empflehlt in grosser Auswahl

I Edmund EDernsrd naenn. j
KARLSRUHE I . B

i Haus > und Kttehengarlte - Magadn . |
ÜI »I»»»»»» II»»«»»»»U»» I»» >»»»»IU»I»»»I>»»

KameiiiaarüscKSfl
äußerst preiswert .

Da keine Laden miete — große ErsparflJ*se

flPl8PBa8f . Iafflrslr. l3j
Eingang Kreuzstr . , gegenüber der kl . KircN
Verkaufsräume nur 1 Treppe h ° c

Ratenkaufabkommen .
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| Michael Weis *

Inh . E . Gärtner
| Blumenstraße 17 Tel .

Im ♦ reinig! ctiemisc«
1

Damen - , Herren - und
Kindersachen jeder Art
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Karlsruher Vereins - Zettung
Krifteln ! w v ch e a l I » ch mit Berich ! « « aus dem Kult rMtr Der t 1 n s l t b c n

kine Weihnachtsfeier bei den Arbeilsinvaliden.
^ Untor Mitwirkung einer Abteilung der Palizeikapelle . des Ar »
nevgefangvereins ^Sängerlust "

, der Freien Turnerichafi , Abtei -
DLihlbuvg . einer Q&tuj >jx Kunstfahver des Ardnter -Radfabrer -

>nde, Solidarität , hielt der Zentralverband der Arbeitsinvaliden
? Witwen Deutfchlands , Ortsgruppe Karlsruhe , am vergangenen
Dwoch im großen Säle zu den „Drei Linden " in Mühlburg seine
' 'hnachtsfeier ab . Leider erwies sich der Saal als zu Hein , um
' erschienene Mitglieder all « zu fassen. Der Vorsitzende der
Gruppe , Klingele , eröffnete nach einem von Fräulein
£ b e i vorgetragenen und dem Abend angepaßten Prolog , mit
Wichen Begrüßung ?» und Dankrsworten an die Erschienenen ,
^besondere auch Herrn Stadtrat Schwerdt . als Vertreter des
°dtischen Fürforg «« mt , und die Stadtverordneten Frau Lang

' d Fräulein Lei ». Dornen vom Arbeitsausschuß für Sozial rent -
Wrforge , die Weihnachtsfeier . Stadtrat Schwerdt Äbermit »
"e in einer kurzen Ansprache die Grüße des Fllrsorgeamts . Das
^ einsam gesungen « Lied „Stille Nacht " erweckte bei manchem
^ »ehm^r Erinnerungen an srüHere . besser verlebte Zeiten , und
7"<bem in der Arbeit alt »nd ara « RctvorVnen standen Tränen
* Jtfifrrunn und der Freude in den Augen . Am Mittelpunkt der
!'rr stand die Festrede des Gauleiters Thomas , der am Schlüsse
'»er Ausführungen der Hoffnung Ansdruck gab . das, auch einmal
£ Moment kommen werde , wo auch die Arbettsinvaliden das Fest" Liebe und der Freude ohne Rot und Sorgen begehen können .
. Das reichhaltige Festprogramm mit m-uflkalischen , ge!sangkichen .
^ krischen Vorführungen , svwie humoristischen Einlegen , wurde In

um iwani iufi wiw unuuiciu ^i unrii/ciu
^Nvoliste , was ledoch die AernOen der Armen geistig mit nach
W » nehmen konnten , war die Gewißheit , daß ein großer Teil der
Äffenden fi« nicht vergessen hat . und mit bestrebt lst. das harte

der Arbeitsinvaliden lindern zu helfen .
•

Weihnachtsfeier des Arbeiterbildungsverein ». FSr die Be »
erung der Kinder hatte Frl . Mayer mit glänzendem Geschick ein
Ms . dem kindlichen Fassungsvermögen entgegenkommendes Pro »
®mm ausgestellt , da » bei der kleine » Welt , die auch in diesem
Fite wieder außerordentlich zahlreich versammelt war , helle Freude'^ iiste . Besonders das Theaterstück , da » einen echt weihnachtlichen
?uber ausstrahlte , gelang vortrefflich . Dank reicher Spenden der

Mitglieder und Freund « des Vereins konnten die Kinder in
"cher Weis « beschenkt werden . — Am zweiten Weihnachtsfeiertag'" en sich die Gesang » - und Turnabteilung des Vereins

einem Familienabend versammelt , der dank einer liebevollen Vor -
Zeitung durch die Leitung einen vortrefflichen Verlauf nahm und™ pt Teilnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben wird . Hein -
. . Körner , verdienstvoller Obmann der Gesangsabteiluna , be»
Ĵ Rte und ging dabei aus die Bedeutung der Stunde ein und sprach
J 1 e n Mitgliedern , die zur Ausgestaltung des Programms beige -
?gen hatten , den herzlichen Dank aus . Die weihnachtlichen Lieder
* Eesangsabteilung fanden ganz besondere Aufmerksamkeit . Fried -
^ Linnebach , der ffhormeister , hat es in verhältnismäßig kur»
' Zeit versanden , den Chor aus ein « ansehnliche Höhe zu fuhren
'? zu einem sehr ausdrucksvollen Klangkörper zu erziehen . Rezi -

d 'wnen der Geschwister Scherfling , Musikvorträge der Herren
» Egling und Eckerle und klangvoll und sicher vorgetragene

sehr begabten Sopranistin E . Milser fanden ebenso
v % n Beifall wie die turnerischen Vorführungen der Zöglinge der
J^ nabieilung unter Edmund Roth . Reichen Beifall erhielten auch
!̂ > Einakter , zunächst „Weihnachten in der Wald -
ff e n t e " durch Käthe Fröhlich, Edmund Rißle, Willi Mendel .
Wust Zimmermann , und Adolf Sailer ; dann ein lustiger Schwank
^ aidmannsheil " durch Else Förderer , Luise Rißle , Philipp
z
- ?gmann , Artur Schneider . Karl Schneider und Joseph Lork Beide

^ Ucke waren durch Heinrich Roth vortrefflich einstudiert , Als fiche -
J und geschmackvoller Begleiter der Sängerin machte sich Karl
/ ^lmsheimer verdient

. Weihnachtsfeier de» Männergesangvereins „Eintracht " Karls ,
Zu einer Weihnachtsfeier nach altem , schönem Brauch hatten

f die Mitglieder des Männergesangvereins Eintracht " neHt
T ?" Angehörigen am 23. Dezembet im Apollosaale in überaus

°ner Zahl zuiammengefunden . Auch der Protektor des Vereins ,
Hosrat Dr . Heinrich Vierordt , war zu der Feier erschienen ,
vom Männerchor des Vereins zu Beginn der Veranstaltung

^ getragene alte und ewig neue Lied „Stille Rächt , heilige
M )t" versetzte die Anwesenden schnell in weihnachtliche Stimmung ,
fcj? angenehme Ueberraschung bot das Auftreten des von dem
Agenten , Herrn August Engelhardt , unter Hinzuziehung
iE®* größeren Anzahl von Knaben gebildeten , gemischten Chors ,

seine dankbar ausgenommenen Darbietungen mit dem klang -
und tonrein vorgetragenen „Herbei o ihr Gläubigen " ( aus

14 . Jahrhundert ) eröffnete . Run richtete der 1. Vorsitzende ,
33. Holz , herzliche Worte der Begrüßung an die Er -

Sonetten und ' ging dann in trefflichen Ausführungen auf den
lo!»

">et Weihnachtsbotschaft ein . Unter allgemeiner Spannung
die Aufführung des von Herrn und Frau Haas sorgsam

studierten Weihnachtsmärchens „Prinzessin Grete " in zwei Auf -
De » Höhepunkt erreichte die Handlung , als ein von Tanz
aufgeführter Reigen den Zuschauern selten schöne und

i p ) farbige Beleuchtung besonders ausdrucksvoll gestaltete Bilder
\ ■ Der starke Beifall forderte eine Wiederholung des zweiten
jtj.1̂ 85 . Ebenso reichen Beifall erntete der Knabenchor mit dem

. „Schlaf wohl du Himmelsknabe " von Prätonus (Klavisr -
'' eh " tnn Hanfmann ) und dem zweistimmige » Kanon „A «*

guter Weihnachtsmann "
. De » Schluß )̂ er Aufführungen

das vom Männerchor des Vereins vorgetragene Lied,,S ' ist
{ Macht , Weihnacht heute " von unserem Karlsruher Komponisten
iiih v Umann - Der zweite Teil der Feier war der Gabenverlosung

°er Kinderbescherung gewidmet . Die reine Freude der Kleinen
Kleinsten über die ihnen unter dem strahlenden Weihnachts -

IZ
*"1 überreichten , bescheidenen Geschenke übertrug stch auch aus die

hz^ achsenen und ließ ste die Sorgen des Alltags vergessen . Mit
Hth aufrichtigen Dankes an die Mitwirkenden , zugleich aber
jk7 an die Spender von Gaben und Geschenke» aus de» Kreisen
1 ^ Mitglieder und der Karlsruher Geschäftswelt konnte der
^. ^ vrsitzende die in allen Teilen wohlgelungene und eindrucksvolle

e* ichließen ,
|h Musikoerein Eintracht Karlsruhe . Am zweiten Weihnachts -
5; t,0 3 hielt der Musikverein E ntracht im Saale des Restaurant

seine gut besuchte Weihnachtsfeier ab . Eingeleitet
fcr »? dieselbe durch den Blankcnbu - gschen Marsch „Abschied der
k^ ' Qtoren "

, der von der Eintrachtkapelle in schncidiger Weise ge-
wurde . Nach der Begrüßung , die durch Herrn Jörg er er

h,? <° , gelangte das von Herrn Musiklehrer I , Albach arrangierte
„Aennchen von Tharau " zum Vortrag Reich n Beifall

dieses musikalisch sehr gut zusammen ^ stellte Stuck Ver -

C * n mit der Feier war die K i n d e r b e s ch e r u n g , d - e der
alljährlich veranstaltet . Leuchtende Kinderaugen strahlten

brennenden Christbaum empor unter dem flu jebes der
Mnen willkommene Geschenke tagen . De» Höhepunkt bildete das
», rfptei Sie krieaen sich"

. Die Theatergruppe des Vereins hatte
! j

° Uch wirklich verstanden , den Anwesenden ,
durch diew Schwank

^ genußreiche Stiind « zu verschaffen , Leitung

Händen des bewährten Dirigenten I . Albach .

Vereins -Wochen-Anzeiger
vereine ermiblzter L«IIenpreI».

Freltas . den 28. Dezember 1928.
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Prob « im „Palm «ngarten " .

Ssmstse . 6eo 29. Dezember 1928.
M .T .V. 8H Uhr in den Sälen der Ges . Eintracht : Weihnachtsfeier .

Sonntag , den 30. Dezember 1928.
Liederhalle . 8 Uhr im großen Saale der Städt . Festhalle : Weihnacht »»

Konzert
' mit Ball .

Dienst »« , den 1. Janaar 1929.
Karlsruher Liederkranz . H8 Uhr im großen Festhallesaal : Weih »

nachts - und Neujahrsfeier mit Ball .

Zitherklub Karlsruhe » ilÜAÄ
derbescherung , Gabenverlosung und Tanz .

Mittwoch , den 2. Januar 1929.
t . Karlsruher Mandolinen -Gcsellschaft 1903. 8K Uhr : Prob « im

Badischen Konservatorium ( Sosienstraße 43).
' Die -

9W *Wr \WFrT »»X AnMinrrTrw ' aitrtTTrPW

der Badisohsn Presse ist für alle Vereine die
einfachste , jweckmSssigste und billigste Art
zur sohneilen Mitglieder - Benachrichtigung .

Warkgröfler Gmai.
Am Samstag , den IS . Dezember , kamen die Mitglieder der

Markgräfler Emai in ihrem neuen Gmai -Lokal im „Goldenen
Adler " wieder in gewohnter Zahl zusammen . Di « Bestrebungen der
Gmai galten seit ihrer Gründung vorwiegend der Pflege hei -
m a t l i ch « r K u l t u r . Wo sich Gel «g «nheit bietet , namhaft « Per »
sönlichteiten , die sich in der Erforschung heimatlichen Lebens in Ver «
gangenheit und Gegenwart in hervorragender Weife betätigen , z«
Vorträgen zu gewinnen , greift die Gmai stets gerne zu - So war
es diesmal gelungen , den durch seine literarische Tätigkeit auf hei -
matkundlichem Gebiet bekannten Hauptlehrer S e i t h aus Schopf -
heim zu einem Vortrag m verpflichten . Herr Seitd , der nach Be -
grüßung durch den Vogt das Wort ergriff , sprach über „b i t Ein¬
wanderung in das Markgräflerland nach dem
30 jährigen Krieg " . Der Redner gab zuerst einen Bericht
über die Art und Weise , wie er in Besitz des äußerst umfangreichen
Materials zu seinem Vortrag gekommen war . Seit Jahr und Tag
ist er durch das Markgräflerland gewandert von Gemeinde zn Ge-
meinde , in den Kirchenbüchern von 54 Pfarreien hat er nach den
dort aufgezeichneten Namen geforscht und in vielen Fällen festgestellt ,
daß die so ermittelten Geschlechter heute noch in der Urheimat , aus
der die Einwanderer herbeigeströmt waren , ansässig find . Hauptfäch -
lich aus dem Basel - und Beinergebiet , aber auch aus dem Aargcru ,
aus dem Wallis , aus St . Gallen und sogar aus dem Tessin waten
die Einwanderer in die durch den Krieg entvölkerten , benachbarten
deutschen Gaue hereingekommen , hatten sich in dem weiten menschen-
leeren Land angesiedelt und den Zurückgebliebenen Nachricht über
die vorgefundenen günstigen Erwerbs - und Ansiedelungsmöglichkei -
ten gegeben . Viele der anwesenden Gmai - Bürger tonnten so den in -
teressanten Verlauf der Wanderung ihres Geschlechts von der alten
zur neuen Heimat verfolgen und die Urheimat ihres Namens er-
fahren . Typisch für die Wiederbesiedlung des Markgräflerlandes
erwähnte der Redner das Neuerstehen der Gemeinde Gallen -
weiter : Ein Schweizer entdeckt das verlassene Dorf , aus dem
keine Kuh brüllt , aus dessen verlassenen Häusern das Gras wächst,
und auf dessen Dorfstraße wildes Gestrüpp überhand genommen hat ,
dessen Aecker erst wieder neu gerodet werden müssen . Der Schweizer
bleibt und siedelt sich an . Er läht seinen Landsleuten in der Heimat
die Nachricht zukommen , sie möchten gleichfalls zum Wanderstabe
greisen und sich bei ihm ansiedeln . Einige Familien folgen dem Rufe
ihres Landsmannes und kommen herbei . Bald entdecken Bürger der
Gemeinde Laufen , die Anwesenheit von Menschen in dem

"
bisher

toten Dorf . Ein gewisser Güntert von Laufen kommt auch herüber
und setzt sich in einem noch brauchbaren Hause fest. Von dem neu
erwachten Leben im Dorfe erfährt der Landesfürst , der Markgraf
von Baden - Durlach . Er setzt einen Meier mit Namen Dörflinger
aus dem Wiesental zur Erhebung des Zehnten in Gallenweiler
und nicht nur unter der Steuerlast , sondern auch unter dem Schutze
des Markgrafen nimmt das Dorf seinen Aufstieg zu neuem Blühen .
Die eingewanderten Stammesbrüder aus der Schweiz waren so
zahlreich nach dem Land der „Schwöbs " herübergekommen , daß man
mit gutem Grund behaupten kann , in den Adern aller Markgräfler
fliege zu einem wesentlichen Teil schweizerisches Blut . Aber auch
die Schweiz hatte umgekehrt während der schlimmsten Kriegsjahre
nach 1642 sehr starken Zuzug deutscher Elemente zu erfahren , als

Tausenden die bedrängten Markgräfler hinter den starken Mauern
Basels Schutz suchten . Viele sind in der Schweiz geblieben , manche
sind nach Friedensschluß wieder zur heimatlichen Scholle zurückgekehrt .
Die Schweizer haben also nicht ganz recht , wenn ste die „Schwöbs "
als jenseits des Rheins beheimatet wissen wollen : „Schwöbs " hüben
wie drüben " .

Der Redner fand für seine zweistündigen Ausführungen reichen
Beifall .

« -
Der Karlsruher Hauefrauenbund hatte kürzlich in der

Glashal le des Stadtgartens seinen Weihnachtstee . Frau Leni Kam -
per und einige Herren der Musikkapelle H e i s i g hatten sich in lie -
denkwürdiger Weise bereit gefunden , den Nachmittag mit mustka -
lischen Darbietungen zu verschönen , Frau Klingen leitete die
Feier ein durch eine kleine Ansprache , Sie berichtete über den Erfolg
der Weihnachteveranstaltung . Frau K ä m p e r brachte so recht die
Weihnachtsstlmmung in die Herzen der ZuHörerinnen mit Kretschers
„Maria am Spinnrocken "

, das sie mit ihrer wohllautenden Stimme
sang Später hörte man von ihr noch „Ave Maria " v . Kahn , zwei
Corneliuslieder und „Heiliger Abend " von Clara Faißt , mit aus -
gezeichneter Technik und warmer Auffassung gesungen begleitet von
Frau Reiser - Gutjvhr , die die Sängerin mit ihrem anschmie -
genden Spiel bestens unterstützte . Die Herren der so beliebten Po «
lizeikapelle Heisig erfreuten durch sehr schön gespielte , fröhliche , weih -
nachtliche Weisen . Drei der Herren zeigten ihr beträchtliches Können
außerdem noch als Solisten mit Geige , Klavier und Gesang . Lotte
V o l l m e i e r , eine Schülerin von Frl . Lina Kahn , spielte mit
viel Begabung und gutem Gelingen eine Weihnachtsparaphrase . Die
Stimmung wurde erhöht durch den wundervollen großen Christbaum
und kleine Kerzen , die in hübschen^ bunten Leuchtern aus den Tische»
brannten . Der Restverkauf der Weihnachtsveranstaltung wurde vor
und zwischen den Gesangsdarbietungen mit gutem Gelingen durch -

6efuhrt
Ein gemeinsam gesungenes Weihnachtslied beendigte die

hone Feier .

in
Vom Aeichsbund der Kriegsbeschädigten.

Der Reichsbund der KriegsdeschSdigten Hai! . ..
Badendi «

| gchl
von . 30 000 M i t g Ii « d « r^ S^ NchrUt ^ ^ Nach

der
"

neuesten FäKnna find in Baden rund SS 000 Krieg « boichädigte .
Krieaerwitwen und Kriegereltern (die Waisen bleiben bei der Zah -
lAna Betracht ) vorhanden . Die Zahl verteilt sich etwa Vle
folgt : 32S00 Kriegsbeschädigte , rund 9000 Kriegerwitwen , rund
SliOO Krieaereltern und rund 4000 Empfänger von Witwen - und
Elternbeihilfe . Der Reichebund hat hiernach mehr als SS Prozent
aller in Beiden vorhandenen Kriegsbe ^chä>di« ten . Kriegerwitwen und

Kriegereltern in seiner Organisation Msam -mengechlossen ; rund
75 Prozent aller organisierten Kriegsopfer in Baden gehören dem
Reichsbun -d an . Der Bund hat vorziiglich arbeitende Rechtsabtei -

lnngen im flauen Land « errichtet . Die Vertretung der Mitgliedschaft
vor den Versorgungsgericht «« ist einwandfrei sichergestellt . Daruber
hin «n>Ä ist er unablässig im Verw2ltungsverfahren . sowie aus dem
Gebiet « der Fürsorge , Er verfügt ferner über eigene Siedlungen im
Reiche , er gewährt Zwischenkredite und Hypotheken aus Bundes -
Mitteln , «r hat ein Kinderechotung -cheiim. Wwie ein Erhowngsheim
K« JtTfce &Mdjädifft « . Kriegerwitwen und Kriegereltern . Sein «
eigene Sterbekasse bietet der Mitgliedschaft nicht *> unterschätzende
Vorteil « . Der ?!«ichsdund hat in Baden in den letzten drei Jahren
einen Mitgliederzuwachs von rund 18 000 p verzeichnen .

•
Rheinklub „Alemannia " Karlsruh «. Die 22. ordentliche Gene¬

ralversammlung (für da » 27. Vereinsjahr ) hat mit gutem Besuch
am Samstag den IS . Dezember d . I . stattgefunden . Herr Direktor
Hermann Lang eröffnete und leitet « die Versammlung , ^ n sehr
ausführlicher Weise erstattete Herr Lang die Berichte des Gesamt »
Vorstandes , der Sportwort « und der Kassenwarte und gab nach
einem Rückblick auf da » verflossene Vereinsjahr einen Ausblick für
das kommende Sportjahr unter Berücksichtigung der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage . Die M i t g l i e d e r b e w e g u n g war ganz
besonders erfreulich , und mit einem Zuwachs von &4 Mitgliedern
ist nahezu dir Zahl 400 erreicht . Die sportliche Tätigkeit
ist an andere Stelle lSportberichte ) mitgeteilt ; hier sei nur er»
wähnt : die Zahl l>er Siege ist auf 83 gestiegen . Der Bootspait
konnte um den Rennachter „Hindenburg " vermehrt werden . Tunlichst
soll der Bootspark um einen Schulzweier und Renneiner im neuen
Sportjahr 1H20 vergrößert werden . Die gesunde Finanzlag « er -
läuterte der Kassenbericht wenn auch nicht verhehlt werden kann ,
daß nur ganz vorsichtige Finanzgebarung das ermöglichte Die Be »
richte fanden allseitigen Beifall ; dem Vorstand und den Kassenw îr »
ten wurde Entlastung erteilt . Den ausscheidenden Vorstandsmitglie »
dern — den Herren Beck , Oeries Schäfer . Eisinger und Stehlin —-
wurde der herzlichste Dank des Clubs ausgesprochen für ihr « jähre »
lange uneigennützige Arbeit im Interesse des Clubs . Die Reu »
mflijUn - erfolgt nach den neuen Satzungen — ergaben folgenden
Verstand : 1 . Vorsitzender : Herr Direktor Herm . Lang , 2 . Vors . :
Gewerbelehrer Rud . Schuh , 1 . Schriftf . : Prokurist Karl Renz ,
2. Schriftf . : Hauptlehrer Willi Guthurst , 1 . Kassier : Kaufmann
Karl Haua , Ruderleiter : Turnlehrer Willi Schadt , Bootswart :
Zimmerm . Franz Schottmüller . Hausverwalter : Glasermeister
Kilian Haug . Wirtschaftsverwalter : Prokurist August Zabil ,
Vergnügungswart : Kaufmann Rudolf B a u s b a ck, Vertreter der
Unterstützen »« » : Abt .-Vorstand Emil Deiß . Diesem Vorstand wer -
den beigefügt : ein Verwaltungsausschuß , ein Sportausschuß und ein
Wirtschasts - und Vergnügungsausschuß . In diese Ausschüsse wur -
den weüer verschiedene Herren gewählt . Die ordentliche General -
Versammlung ernannte folgende Herren zu Ehrenmitgliedern
des Klubs : W . A . Beck . Kaufmann , und Dr . Hermann Fe cht .
Buchdruckereibesitzer . Nach einigen wichtigen internen Fragen , deren
Erledigung sich in den nächsten Monaten durchführen lassen , konnte
der Vorsitzende die Versammlung schließen mit dem dreifachen
Hipp - Hipp - Hurra auf das weitere Wachsen . Blühen und Gedeihen
des Rheinklubs „Alemannia " .

Der Stenographenverein Karlsruhe 1837 e . V , hatte zur Feier
seines diesjährigen Weihnachtsfestes seine Mitglieder auf
Samstag in sein Vereinsheim „Palmengarten " eingeladen . Die gut
besuchte Veranstaltung war umrahmt von musikalischen und gesana -
lichen Darbietungen . Fräulein Gretz , Schülerin der Eesangschule
Barro , sang unter Begleitung von Fräulein B a r r o zwei Weih -
nachtslieder , das „Wiegenlied der Hirten " von Reimann und „Die
Könige " von Cornelius und erntete mit ihrer schönen Hopranstimme
herzlichen Beifall . Ebenso klar und rein gelangen ihr „ Ich wandre
nicht " von Schumann , „Rokokoständchen " von Meyer - Helmund und
. Mein Liebster ist Weber " von Hildach , stimmungsvoll begleitet von
Fräulein Irene Lehmann . Fräulein E l u n z erntete durch die
Wiedergabe eines Weihnachtsmelodramas ebenfalls verdienten Bei -
fall . In der vom Ersten Vorsitzende » , Herrn Hauptlehrer R i e g l e r ,
gehaltenen Festrede kam die Feier des Weihnachtsfestes als urdeut -
scher schöner Brauch , der auch in der Stenographenfamilie seine Be -
rechtigung habe , in stimmungsvollen Worten zum Ausdruck , An -
schließend an diese Ausführungen wurde von den Anwesenden ge-
meinsam das Weihnachslied „O du fröhliche " gesungen und Hieras
die Verteilung der zahlreich gestifteten Ehrenpreise anläßlich des letz -
ten Vereinspreiswettschreibens , bei dem ganz beacht -
liche Leistungen erzielt wurden , vorgenommen . Der Erste Vorsitzende
würdigte in gebührender Weise die Verdienste der Preisträger und
schloß mit dem Appell zur mutigen und unverzagten Mit - und
Weiterarbeit an den stenographischen Idealen . Für die Verdienste
des rührigen Ersten Vorsitzenden , Herrn Hauptlehrer R i e g l e r ,
sprach der Ehrenvorsitzende , Herr Hauptlehrer Lehmann , dankende
Worte der Anerkennung unter Überreichung eines vom Vereinswirt
und Mitglied Herrn Zirn gestifteten Ehrengeschenkes . So verliefen
die frohen Festesstunden in anmutiger Weise leider nur allzu rasch,
doch zur vollen Befriedigung der Teilnehmer , Den Mitwirkenden
wurde reicher Beifall und sei ihnen , wie allen , die durch Stiftung
von Ehrenpreisen und Gaben zur Verschönerung des Festes beitrugen ,
nicht zuletzt der trefflichen Leitung des Abends , ganz besonderer
Dank gesagt .

Di « Studiengesellschast für praktische Menschenkenntnis (Huter ,
gruppe ) Karlsruh « hat am letzten Samstag im Saale des „Grünen
Hos" Weihnachten gefeiert . Den Hauptteil der Feier füllten die in
höchster Kunstvollendung vorgetragenen Gesangs- und Violinlolis,
gegeben von de» Eeschw, Dorn er . Frl . Elisabeth D o r n e r . Schü-
lerin von Frau Kammersängerin Mosel-Tomschik, eytzückte mit ihrer
schönen , weichen Altstimme , und Frl . Lulu Dorn er , die bekannte
Konzertgeigerin , erhöhte mit ihrer Kunst die Festesfeier . Den
beiden Künstlerinnen war Herr Pianist Heinrich P e t r i ein vor -
züglicher Begleiter . Reicher Beifall zeigte den Künstlern den Dank
der Zuhörer . In origineller Weise hatte der Nikolaus seine Gaben
ausgeteilt . Die ganze Feier zeigte eine schöne Harmonie , und noch
lange werden die Teilnehmer an den herrlichen Abend d «nken .

Stimmen aus dem Leserkreis.
Aus Kreisen der Tbeaterbelucher wird unS geschrieben:
Das bcstailfgeflihrtcste Tbeaterftiick leiftet Not . wenn daS Theater

iiberhidt ist und bei plus 7 Grad Außentemperatur ebenso eingeheizt
wird , wie bei minus 10 Grad A » hentemv « rat >lr . Der verantwortliche
Beamte mlihte mal nach dem Rechten sehen . Hierzu gehört in erster
Linie ein Thermometer vorS Fenster und Beobachtung eines zweiten
Thermometers im Jnnenraum . 2 . ÜSeihnachtsfeiertag war der
Aufenthalt im Theater fast unmöglich.

Einer für » tele Besucher.
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Gefängnisweihnacht .
Gefangene besuchen, ein Werk christlicher Nächstenliebe ! Gerne

_ te daher der Kirchenchor St . Bonifatius am zweiten
eihnachisfeiertage dem Rufe der Eefängnisdirettion . auch in

diesem ZaHre den Häftlingen eine Weihnachtsfreude *u bereiten ,
um ihr Lew auf kurze Zeit vergessen zu lassen . Herr Gefängnis -
direktor , Rogierungsrat Dr . Winkler , gedachte bei der Be -
giühuwg des Chores der guten Beziehungen und der jederzeit
freundlichen Bereitwilligkeit des Chores , wenn es galt den Ge»
fangenen eine Freude zu bereiten . Sein Wunsch , die schöne Uebung
des Chores , an hohen Festtagen im Gefängnis zu singen wöge
Tradition werden , war dem Chor aus dem Herzen gesprochen .
Mitteilungen des Herrn Direktors über das psychologische Erleben
der Weihnacht durch die Gefangenen machten tiefen Eindruck . „Stille
Nacht , heilige Nacht " — Welche Gedanken der Erinnerung bis in
die Tage der Kindheit mochte wohl dieses stimmungsvolle Lied mit
seinen trauten Weihnachtsklängen in den Herzen der Eesänqnis -
»nsaffen wachgerufen haben , Gedanken an Weihnachtstage , die auch
sie einstens feierten , betreut von sorgender Elternliebe oder an der
Seite einer liebenden Braut oder im Kreise der eigenen Familie .
Ein altböhmisches Wcihnachtslied vertiefte hierauf die Wothnachts -
ftimmung . Mit dem machtvollerklingenden HLndelschen „ Ehre sei
Gott " aus Messias " fanden die musikalischen Darbietungen ihren
Abschluß . Das einleitende Rezitativ dieses Chorwerkes , die grohe
Freude über die Geburt Christi auf Bethlehems Fluren , durch
Engelsmund verkündend , wurde von Frau Kon ẑertsänzerin
Schneider mit überaus klangvoller Sopranstimme in bekannter
Vollendung gesungen . Die Begleitung des Harmoniums zu diesem
Liebe wurde von Herrn Rektor Z i e g l e r , Organist der Bonifatius -
Kirche , vortrefflich durchgeführt . Die musikalische Gesamtleitung
oblag der hervorragenden Stabführung des H .' rrn Chordirektors
Schneider . Herr Gefängnisdirektor Dr . W i n k l e r versicherte
den Chor des Dankes der Häftlinge für die Darbietungen . Er gab
bekannt , daß Kleidungsstücke für entlassene Gefangene in dem im
ehemaligen Militärarrest errichteten Uebersangsheim oder bei der
Gefangnisdirektion , Riesstahlstraße 9 , abgegeben werden können .

Briefkasten .
(Anfragen können nur « eruckstchngung finden . wenn »>« taufende Aboune »

menis - Quittuna uni > Ate P » ru >- Äusaaben bctgesügt werden .)
»81. O . S . in tlde . : Brieflich beantwortet .
985. A . 41. in St . : Die Steueranforderuua ist « ach S 38 Sbsad 1

Nr . 2 des R . - Bew .-G . in Ordnung , da nach dieser Bestimmung Savital -
svrderungen jeder Art als sonstiges Vermögen im Sinne des $ Z des Ge .
seves gelten . Es handelt sich übrigens um einen geringfügigen Steuer -
betrag ab 1. Januar 1929.

987. L. (8 . t. Sch . : Die obne notariell « Form getroffene Verein -
barung über die Hausübertraguug ist nicht klagbar , e » beliebt lediglich
Rückforderung bezw . Auswertung des vorbezablten Nebernahmevreifes
und zwar nach Umrechnung bis zur vollen Höhe von insgesamt 635.84
GM, , nebft unveriälirtem Zins .

988 . I . G . : Die mitgeteilten Fahrnisse sind nach den Familien -
Verhältnissen des Schuldners unosändbar . Unpfändbar find weiter die
nachweislich der Ehefrau gehörigen Fahrnisse . Im Hinblick auf die
Pfändung vorgenommene Eigentumsübertragungen des Schuldners an
leine Ehefrau unterliegen der Anfechtung seitens der Gläubiger . Die
Alliincntcnforderung genieht Psändnngsoorzug bei der Lohnvfändnng .

989 . A . Ivo . Die Instandsetzung der unbrauchbar geirordenen Lei¬
tung ist Sache des Vermieters .

99». I . i . it . : Soweit es sich um einen Verstcheruugsverein mit
freiwilligem Bettritt bandelt , besteht kein Verstcherungszwang .

991 . A. B . i. D . : Der Vermieter soll auf Entfernung des im Hau §-
gang eingestellten und verkauften Gasherds klagen , Sie selbst haben
das Siecht, das gemcinbegerichtliche Urteil gegen den Käuser zu voll -
strecken , Sie können auch den vom Käufer zurückgebrachten Gasherd für
diesen Zweck durch den Gerichtsvollzieher pfänden lagen nnd den nicht
gedeckten Betrag nebft Kosten weiter gegen den Käufer vollstrecken lassen .

992 . E . F . i . T . : Brieslich beantwortet .
99Z. E . M . : Die Hansgehtlsin mit monatlichem Lohn von 50 RM .

nebst Kost und Wohnung ist nicht einkommenstcuervslichttg .
994. 8 , P . i . K .-R . : Brieslich beantwortet .
995. P . 38 . i . Sck . : Brieflich beantwortet .
996 . K . t . Fr . : Das vom städtischen Tteueramt auf dt « nach $ 81

G S . G . bin veranlabte Verfahren nach 8 2 Abs . 4 des R . Miet . G . zur
Festsetzung der Friedensmiete bezw - des für die Gebäudesoudersteuer
geltende Mieterträgnifses ist nicht zu beanstanden .

997 . Frau A . B . : Brieflich beantwortet .
998. Nr . 7. II : Anonyme Anfragen können wir nicht beantworten .
999 . O . ® . 100 : Die angestaute Fubballkanoue ist 28 Jahre alt .

Ter frühere sranzöfische Präsident Loubet ist am 31 . Dezember 1838 ge¬
boren .

1000. A . M . : Nach dem heutigen Stand der Technik ist eine Blitz -
gesahr für Gebäude durch di« Radioantennc kaum zu befürchten .

1. C . K . i . S . : Es besteht nach Sachlage kein Anspruch aus Rück -
erfatz von Baukosten für Rückverlegung von Nebengebäuden hinter die
Grenze . Eine Ersitzung des überbauten Geländes ist nicht eingetreten .

!l. E 3 . : Der KonkurSantrag wird mangels Masse abgelehnt , da
der Schuldner unpfändbar ist und den OffenbarnngSeid geleistet hat . ES
bleibt nichts anderes übrig als den Schuldner hinsichtlich feiner Anken -
stände zu überwachen und darauf zu pfänden . Detektivinstitute erfahren
Sie durch unfern Inseratenteil .

Bürbersckau .
. .TaS neu « Württemberg .

- Anläßlich » es Wjähriaen Bestehens »er
a u z e i t u 11 Stuttgart , vereimgt mit .Ku »d Bauzcitung .
nchen (Verla « : Jnduitrie - Vcrlaas - und Driickerel -Gesellschait m m . V -,

Sedanstrabe 161 , erschien eine 126 Seiten umfassende,Jubiläums -Vi ii nchen
Stü

'
tigarh

'
Sedanitrabe 1« ) , erschien eine 12« Seiten umfassende J -»diiauulS -

Feftlchrisl : „Das neue Württeniiberg ." Die fesselnden textlichen Darbte -
lunaen dieser ftcftfrfjiift . beginnend mit den Geierttvorten mominenterlunaen dieser ffesilwrlst , beainnen
Penöiilichkeiien , bieten im S<ercin
lieberblick über das rege Baulchafse
Jahrzehnte .

. mit vielen prächtigen Bildern einen
eu in Württemberg während der letzten

* Ifywei '
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Büroverlegung .
Unsere Büroräume
befinden sich ab heute

Kaiserstraße 154
2 Treppen

Dr. Karl Waeriner u. Emjl Frank
Rechtsanwälte .

Chaiselongues
prima Arbeit ,
neue v . 35 Jl
an , moderne
Diwans von
110 .* an v Telefon 4419
Poistermöbelhaus R . Köhler , SChUUBIIStr. 25

Goldkettchen
verloren .

10 Mark Finderloon .
Slbr . erfrag . unt . J ! t .
R21SÖ in b . Bad . Pr

Gefunden
tx : ; l.: -

Angeflogen
ein Paar Tauben .

?lbz » hol . geg . EiNr .-
Gebühr u . Futtergeld
beim Hausmeister flnl

lEkaMa
Jung . Herr , 24 Jahre

alt . kath . wünscht mit
Inng . Dame , nicht unt .
22 I . alt , zwecks spät .

Heirat
in Verbinbg . zu treten .
Offerten u . Nr . 83186
an die Bad . Presse .

Reisender , 26 Jabre ,
in Lebensstellung , sucht

Leliensgeliihrtin.
Angeb . unt . 31t . F-.H.
5867 an di - Bad . Pr .

ferstrate 173. (BUöl ) giliale Hauptpost .

Mlin-llntmillit
für Anfänger u . vorge -
schritt . Schüler erteilt
billigst (B1064 )
» och , Lachnerftr . 13.

Englisch
n . Methode Mertner .
in kl . Zirkeln n Ein -
zelnnt . i Nachhilfe . '
Kaiierstr . 221 . III .

Wer gibt Quintaner
sranzöfische

MMiMeii?
Angeb . u . Nr . M2137
an di - Bad . Presse .

Gründl . Nachhilfe
in Latein . Französ ^
Mathematik -e. mirch
eofahr .. energ . Aka¬
demiker . Preis ie « t .
1.50 M . Angebote n .
Nr . 92174 an die Ba -
dische Presse .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung » .
engl . Spracke . (B1130 )

« aiserstrafte 134.

R - chhilfe - Unierricht .
Latein Griech . . Fran
, bs. . Mathemat wird
erteilt . lBllül »

Saiser -Allee 1SS . II .

Violinunterricht
erteilt Schüler d . Kon
servatoriums . Stunde
l Mark . Angeb unter
« LLVS an Bad . Press « .

Nachklänge zur Niederlage des badischen
Fuhballmeisters in der Schweiz .

Das Urteil der Schweizer Prefle .
Die katastrophale Niederlage des Badischen Fub »

ballmeisters , Karlsruher Futzballverein , bei seinem
Weihnachtsspiel gegen die Grashoppers in Zürich hat nicht
nur in vadischen sportlichen Kreisen Bestürzung bervorgerusen ^ son-
dern in ganz Süddeulschtand berechtigtes Ausseyen erregt Es ist
deshalb interessant , die Berichte der Schweizer Presse über das
Züricher Spiel des Karlsruher Fußballvereins zu lesen , die trotz
der hohen Niederlage alle die technische Ebenbürtigkeit
der Karlsruher Mannschaft betonen . Zweifellos ist der K .F .L . auf
den schweizerischen Meister in seiner Hochform gestoßen .

Die größte schweizerische Sportzeitung , der Z ü r i ch e r „Sport "
,

bringt einen ausführlichen Bericht über das Weihnachtsspiel der
Karlsruher Mannschaft und schreibt u . a . :

„Von ganz besonderer Bedeutung ist der Sieg d e s S ch w e i -
zer Meisters über den badischen Meister , Karlsruher Fußball -
Verein , der mit 7 : 0 Toren derart vernichten d gelchlagen wurde ,
daß dieses Ergebnis voraussichtlich ziemlich lauten Widerhall im süd-
deutschen Blätterwald finden wird . Der Sieg der Eraßhoppers ist
durchaus einwandfrei gegen die komplette Manschaft des K .F .V . er -
rungen worden . Wenn auch das Resultat zahlenmäßig dank der
deutlichen Schwäche des gegnerischen Hüters zu kraß
ausgefallen ist, so ändert es doch nichts an der Feststellung , daß
Eraßhoppers bestimmt im spielstarken süddeutschen Fußballbezirk
Baden ^ ehr gute Figur machen würde . Eraßhoppers erfocht über
seinen Gast einen Sieg von einem Zahlenausmaße , der geradezu zu
falschen Schlüssen verleiten könnte , wenn man nicht Vorsicht igerweise
m Rechnung stellen würde , daß einmal Eraßhoppers wirklich jene
Mannschaft ist, die guten Fußball zeigen kann , wenn ste einigermaßen
ihren Tag hat , und anderseits nicht übersieht , daßderHüterder
Eäste durch sein merkwürdig unaufmerksames und laues
Spiel sein Teil zur Höhe der Niederlage beigetragen hat . Aber ver -
dient , in jeder Hinsicht ehrlich und auf feinste Art verdient ist der
Sieg unseres Meisters . Daran gibt es nichts zu rütteln und zu
deuteln . Wohl war die Feldarbeit der Zürcher nicht besser , aber die
Abschlußmanöver waren raffinierter und vor allem viel entschlossener .
Als erfreulichste Feststellung aber kann man notieren : Wir haben
in Zürich endlich wieder einmal einem Treffen beiwohnen dürfen ,
das Propaganda für unfern Sport war . Sowohl der K .F .V . wie auch
die Eraßhoppers haben namentlich in der ersten Hälfte feinen
Fußball gespielt . Der schneebedeckte, teilweise hart gefrorene ,
teilweise schon wieder matschige Boden hat den Spielern die Auf -
gäbe sicherlich nicht leicht gemacht . Der beste Beweis hiefür ist, daß
Xam nahezu eine Viertelstunde brauchte , um sich den neuen Ver -
Hältnissen anzupassen . Bis zu diesem Zeitpunkt lief auch die Maschine
des K .F .V . viel flüssiger und fehlerloser . Aber als Xam sich endlich
gefunden hatte , stand Eraßhoppers dem K .F .V . in nichts mehr nach .
Es trafen sich am zweiten Weihnachtstag . zwei Mannschaften , die ein
sehr ähnliches Spiel pflegen . Die präziie , kurzmaschige Flackkombina -
tion wird bevorzugt , wobei der K .F .V . auch die Flügelbedienung
durch Kurzpaß erzielt , wogegen Eraßhoppers plötzlich die schottische
Methode durchbricht und durch Longpassings Räum zu gewinnen
sucht. Technisch waren die Spieler der Karlsruher
den Hiesigen mindestens ebenbürtig . Einzig vor dem
Tore zeigte sich der Unterschied , der letzten Endes für den Ausgang
des Wettkampfes ausschlaggebend war . Die Eraßhoppers -Stürmer
waren entschlossener und härter im Ausnützen der einmal heraus -
gearbeiteten Chancen , wogegen die Schwarzroten sich , von einigen
Ausnahme abgesehen , gerne in Tändeleien einließen urtd so oft die
besten Gelegenheiten verpaßten . Wohl schössen die Stürmer oft , wenn
auch nicht mit der gleichen Sicherheit und Ueberlegung wie etwa
Xam , der wieder der Held des Tages war . Aber selbst wenn ihre
Schüsse den Weg aufs Tor fanden , fanden sie in Pache heute einen
Hüter in Glanzform vor . Leichter machte es der gegnerische Hüter den
blauweißen Stürmern . Er beging neben sehr guten Paraden doch
manchen „groben Schnitzer "

, die seiner Mannschaft zum wenig -
stendrei , wenn nicht vierTore gekostet haben "

Zn der „Neuen Züricher Zeitung " lesen wir über das
Spiel des K .F .V . u . c . folgendes : „Mit diesem klaren , verdienten
Sieg hat Eraßhoppers , der schweizerische Meisterklub , dem schweize-
rischen Fußball einen bedeutsamen Dienst geleistet , denn es bedeutet
nicht wenig , eine der führenden süddeutschen Mannschaften so ver -
nichtend zu schlagen . Der Karlsruher Fußballverein war
indessen nicht so schlecht , wie das Resultat etwa
vermuten läßt . Die Elf . alles gut durchtrainierte Fußballer ,
spielt den typischen süddeutschen Fußball , dem aber gestern kein
Erfolg beschieden war . Technisch gut ausgebildet , führten sie ein
flaches engmaschiges Passing durch , das sehr gefiel : aber vor des
Gegners Tor sollte eben das Kombinationsspiel durch gute Torschüsse
abgeschlossen werden . !Jn dieser Beziehung befriedigten die Karls -
ruher durchaus nicht , nicht ein einziger gefährlicher Torschuß wurde
von ihnen im Strafraum aufs Tor gegeben , und mit Distanzschüssen
war Pache nicht zu schlagen .

"
Diese hohe Niederlage des Badischen Fußballmeisters wird

hoffentlich das eine Eute haben : sie muß dem Badischen Fußball¬

meister rechtzeitig vor Beginn der Schlußspiele um die Süddeuts ^
Meisterschaft eine Warnung sein , auch die scheinbar leichtes
Spiele mit allem Ernst und Aufbietung aller Energie durchzuführe «
damit Rückschläge wie im letzten Jahre aus der letzten Etappe ve>
mieden werden .

Vom Karlsruher Rudersport.
Der Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe im Jahre 1928.

Das Sportjahr 1928 war für den Rheinklub Alemannia ebenso ^
wieder erfolgreich , wenn auch die Zahl der Siege — sieben — ni^
die von 1927 erreichte . Die Senioren siegten in Worms , Karl »
ruhe und Mannheim in 2 Achter - und 2 Viererrennen und konniel
dabei im Ii . Vierer in Mannheim gegen die Frankfurter ..Germania
den 80. Sieg nach Hause rudern . Verschiedene gute 2. Plätze bracht "
die Regatten in Heidelberg und Heilbronn . Recht achtungsvoll wuß»
sich der I u n g

'm a n n s k u l l e r der Alemannia auf den verschi ^
denen Regattaplätzen zu zeigen und seine guten 2 . Plätze — mit
Fünstelsekundenunterschieden — waren wesentlich Achtungserfolg

Die Schüler - und Jugend - Ruderer waren auch re>?
fleißig in ihren Hebungen und sahen sich mit 3 Vierersiegen in He»
delberg und Karlsruhe ordentlich belohnt .

Das Wanderrudern wurde ebenfalls gepflegt und gef?»
dert . Neben den üblichen Wanderfahrten stromauf - und stroma >
wurden die folgenden großen Wanderfahrten programmäßig twiw
geführt : an Pfingsten die dreitägige Fahrt Trier - Koblenz , im He t
die zweitägige Fahrt Breisach -Karlsruhe , je eine Wochenendfahl
nach Ereffern . nach Philippsburg und nach Speyer .

Der rege Sportsbetrieb innerhalb des Clubs spiegelte sich
besten wieder auf der Club -Regatta im Oktober d. I . . bei der
7 Rennen 16 Boote mit 92 Ruderern auf das Wasser gebrack
wurd « n und bei der das Josef Krapp -Achterrennen mit Z club
eigenen Renn -Achtern den Höhepunkt rudersportlichen Könnens un>
Wollens am besten vor Augen führte .

S t a t i st i s ch sind folgende Zahlen recht interessant . 27 B »o>l
machten 1095 Fahrten mit 9378 Kilometern . 134 Ruderer m<t<W>1
4352 Fahrten mit 38 674 Kilometer . Die Meist rüderer für
sind : bei den Rennruderern Eugen Lorenz und Kurt Glockne ^
bei den Wanderruderern Willy Macher ? bei den Schülern A >̂

S « eger . Das Bootsmaterial des Clubs besteht in 21 Reitf *
und Gigbooten und 1 Motorboot , alles in gutem Zustand «.

Aus der badischen Turnerschafk.
2*

Di « Tage zwischen Weihnachten und Neujahr werden von
Kreisleitung zu ausgiebiger Lehrarbeit benutzt . So ^ ht vom
bis 31 . Dezember in Freiburg ein Lehrgang für Ga ^
und Vereinsjug « ndwarte vor sich unter Leitung oo«
Kreisjugendioart K u n z m a n n -Freiburg unter Mithilfe
übrigen Kreiswarte , zu denen sich noch Oberregierun -gsrat B r o ?
m e r -Karlsnche , Dr . V ö g t l e-Karlsruhe und Professor Dr . G e i ß
Frei bürg gesellen . Die Frauenturnwarte versammeln
vom 27. bis 30. Dezember unter Führung von KreisfrauentuN "
wart L a t t e r n e r -Karlsruhe in V r e t t e n zu einem L e h l '

gang für Frauenturnen . In Sinsheim a . d . Else »»
kommen die Ga u pr ess ewar t e des 10. Kreises zusammen .
hin der Kreispresscwart Dr . Fische r - Karlsruhe zur Jahresve «'
sammlnng vom 29. bis 31 . Dezember eingeladen hat . Die Schnei
sch-uhfahrer haben den Schauinsland zu einem Lehrkurs auserkoren

Süddeulschland qeqen Nieder-Oesterreich .
Die süddeutsch« Vertretung .

Der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -Verband hat 3*
dem am 6. Januar im Nürnberger Stadion stattfindenden R * '
präsentativkampf Süddeutschlands gegen eine n i t
derösterreichische Professional - Elf eine rein Nür »'
berg/Fürther Kombination zusammengestellt , die wie folgt bese ^'
ist : Tor : Stuhlsaut (1 . FC . Nürnberg ) ,

- Verteidigung : Hagê
(SpVg - Fürth ) Kugler (1. FC . Nürnberg ) ; Läufer : Geiger , Kal °
( beide 1 . FCN .) , Leinberger ( SpVg . Fürth ) - Reinmann , Hornaucii
Schmidt (1. FCR .), Fratdk , Kießling (SpVg . Fürth ) .

Kurze Sportnachrichken .
Der SC . Riefsersee spielte im Kampf um den Spengler ^

Pokal in Davos gegen den EHC - Davos 0 :9 unentschieden . Da >
Treffen Berliner Schlittschuh - Club gegen Universität Oxford wur ^
wegen des Tauwetters als Privatspiel ausgetragen und
Berlin 3 :9 gewonnen .

* ^Oskar Mathiefen -Norweg «n , der mit 40 Jahren immer n«w
einer der besten Eis -Schnelläuser ist, will in Davos die W «^
rekorde im Schnelläufen über 500 und 1000 Meter angreifen .

#
Ren6 Maronnier erwies sich als der beste Mann bei de»

Stuttgarter Steherrennen am zweiten Feiertag . 3Sla>
ronnier gewann gegen den Amerikaner Hopkins , der sich sehr gut
hielt , während Paul Krewer gar keine Rolle zu spielen vermocht

'
■üanjscffute

sind in ihrer Eleganz , Schönheit
und Schmiegsamkeit unerreicht

Eigen LoeuiHDlzle
Schuhwaren — Kaiserstr . 187
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Neo hinautretenden Abonnen¬
ten wird der bisher erschienene
Teil kostenlos nachgeliefert .

reuzwege der Liebe
Von BETTY WEHRLE - GENHART

Co pt rijrh t by CARL
DUNCKER -Verla « Berlin
(12 . Fortsetzung .)

Direktor Langbein wirst einen fast furchtsamen Blick auf die
Spitze des noch immer am gleichen Platze stehenden Regenschirmes .
Er greift sich an die Stirn . . . stürzt ein Elas Wasser in gierigen
<jügen hinunter . . . schaut wieder hin und lächelt plötzlich Gut -
mutig hilflos .

„Ist Ihnen nicht gut ? " fragt Süsel teilnahmsvoll . .Lch glaube
— ja .

" Er läßt sich schwer auf seinen Sessel fallen und stiert un -
verwandt auf den Regenschirm wo doch soeben . . . noch vor einigen
Sekunden . . .

„Darf ich Ahnen einen Wagen besorgen ?" schlägt Tante Lu vor
„Bitte . Mir ist . . . so . . stammelt fi .
„So so — la la . . . versteh schon," sagt Süsel mit sanftem

Lächeln . „Bitte Tantchen , besorge den Wagen . Ich werde indessen
dem Herrn Direktor kalte Kompressen machen ."

Und während die Tante hinausgeht , taucht Süsel eine Serviette
in das eisige Brunnenwasser , vergißt in ihrer eilfertigen Hilfs -
bereitschaft natürlich , dieselbe auszuwinden und legt sie dem noch
immer geistesabwesend vor sich hinstarrenden Menschen meuchlings
auf den glühenden Schädel .

Der Direktor brüllt auf wie ein wildes Tier . Aber vergebens
windet er sich unter dem festen Griff der kräftigen Mädchenarme .
Noch ein scharfer Ruck — und die Kompresse wird am Hinterkopf
mit einer Gewalt zugeknotet , daß ihm blaue und rote Funken vor
den Augen tanzen . Nicht einmal schimpfen kann er , denn es fängt
an zu rieseln über sein Gesicht, unaufhaltsam , in Strömen . . .

„Fein , was ?" ruft Süsel in den schmelzendsten Tönen . „Solche
Kompressen wirken Wunder . Ich bin Ihnen die Aufmerksamkeit
schuldig denn Sie sind ja mein Wohltäter . Ihnen verdanke ichs ja ,
daß ich nicht mehr in ihr Institut muß , daß ich endlich mal was Gescheites
lernen darf . Herr Direktor , wenn Sie nicht so krank wären —
ich glaube , ich würde Ihnen « inen Kuß geben . .

Der Herr Direktor zieht die Weste stramm und verbucht sich etwa ,
aufzurichten .

»Ich glaube . . . ich bin . . . wieder gefundt !" stottert er .
^ »Sagt ichs nicht ? Ja , so eine kalt « Dusche !"

„ Sie sind ein famoses Mädel , Suzanne, " lispelt er dankbar .
„Und was Ihr Anerbieten anbetrifft , so glaube ich . . . ich

habe mir einen Kuß — redlich verdient .
"

Süsel weiß noch nichts von weiblicher Ziererei und di « eben
wieder hereintretende Tante hat das Vergnügen zuschauen zu dürfen ,
wie ihre hoffnungsvolle Nichte d«m Mann einen schallenden Kuß
auf die Wange verabfolgt .

. Aber Süsel !"

„Laß gut sein , Tantchen . Ich muß diesem guten , alten Onkel -
chen doch beweisen , wie dankbar ich ihm bin .

"
Als Direktor Langbein nach dieser zweiten , noch bedeutend

kälteren Dusch« endlich in dem diskreten Dunkel des Mietautos
sitzt , dämmert es in seinem umnebelten Hirn , daß die stattgefunden «
Unterredung bei Fräulein Marbach ein Schlag ins Wasser gewesen
ist Er hatte die Absicht gehabt , wie ein zürnender Gott drein -
zufahren und der alten Tante klarzustellen , daß man ein Wesen von
der Art Suzannes nicht länger mehr in den heiligen Hallen seines
Instituts behalten könne . Statt dessen hatte man ihn durchblicken

lassen , daß das Mädel darauf brenne , die Schule verlassen zu
können . Und das ihm , — dem Herrn Direktor ! Hoffentlich bekam
feine Kollegenschaft keinen Wind von dieser . . . dieser . . . Unter -

redung . Es wäre immerhin — hm ! — peinlich . Freilich — Su¬
sanne trat aus dem Kreise der Schülerinnen aus — das effektive
Resultat war somit erreicht . Daß dieses selbe Mädel ihm dafür
dankt , daß er den Stein ins Rollen gebracht hatte , daß es ihm
um den Hals fiel und ihn als guten — alten ! — öttfel abküßte
— das alles würde sicherlich sein Geheimnis bleiben .

Süsel aber drückt indessen ihre Tante halb tot vor Freude ,
daß ihr Herzenswunsch ihr endlich erfüllt worden ist.

„War das nicht schneidig , wie wir den guten alten Knaben
abgewimmelt haben ? " lacht Süsel in voller Anerkennung der ge-
leisteten Verdienste .

,Menn ich ihn nicht durch einen guten Tropfen in etwas zu-
gängliche Stimmung hätte versetzen können , wäre die Sache für
uns bestimmt tragisch geworden . Weißt du , Kind , du mußt es
doch ziemlich arg getrieben haben . Aus einer Schule ausgewiesen
zu werden , ist just keine Ehre . — Um nun aber zur Sache zu
kommen — was fangen wir jetzt an ? Malen , Plastik oder Musik ? "

Das letztere kommt etwas zögernd heraus .
.„Am liebsten alles . Ich bin ja so voller Schaffensfreude ." Süsel

schwingt sich von der Tischkante , auf der sie gesessen, hinunter . „Komm
her , du Eoldvieh !" Sie reißt den schon längst um sie herumstreichen -
den Kater , der auf den sympathischen Namen „Romeo " hört , stürmisch

an ihre Brust . „Du mußt doch auch wissen , daß heute ein Fest -
tag ist."

„Laß jetzt den Unsinn , Kind .
" Tante Lu hat sich in ihren Lehn -

stuhl am Fenster gesetzt und sieht ihre Pflegetochter nachdenklich an .
Gewachsen ist das Mädel ! Noch nie so wie heute ist ihr zum Bewußt -
sein gekommen , daß Süsel allmählich anfängt , den Kinderschuhen zu
entwachsen . Ach — sie ist ja eigentlich erst von dem Moment an ein
Kind gewesen , wo sie in ihre mütterliche Obhut kam.

Fleute Eirardez hat im ersten Jahre in regelmäßigem Brief -
Wechsel gestanden mit ihr . Plötzlich aber hörten ihr « Nachrichten
auf . Mehrere Briefe der alten Dame kamen als unbestellbar zurück.
Tant « Lu kannte nicht einmal den Namen von Fleures zweitem
Gatten . Sie hatte denselben ja nur ein einziges Mal gesehen und
da hatte sie, wie dies ja bei Vorstellungen leicht zu geschehen pflegt ,
seinen Namen überhört . Fleure nannte sich auch in ihrer zweiten
Ehe bei ihrem Künstlernamen „Fleure Eirardez "

. Die ersten Briefe
der alten Dame , welche sämtlich diese Aufschrift trugen , kamen auch
richtig an . Plötzlich aber war Fleure GiraiÄez ' Spur verwischt und
als Tante Lu volle drei Jahre ohne Nachricht blieb , erfüllte sie
ihr Versprechen und adoptierte das Kind auf ihren gesetzlichen
Namen „Marbach ". Gleichzeitig wechselte sie ihren Wohnort , wo
sie ja von Jugend auf als „Luise Rettberg " bekannt war und ließ
sich in der hübschen, kleinen Stadt Rothenburg als „Luise Marbach "
nieder .

Süsel hatte damals Tante Lus Mitteilung vom Tode ihrer
Mutter nicht tragisch aufgenommen . So treu sie das Andenken an
den verstorbenen Vater ehrte , so verblaßt war die Erinnerung an
die gefeierte Mutter . Tante Lus treue Liebe breitete goldene Kinder »
tage aus in Suzettes jungem Leben . Das Kind blühte auf , wie ein
Pflänzlein , das dem schattigen Erdreich entrissen und in wärmende
Sonne versetzt worden ist. Die gesunde , fröhliche Lebensweise und
der unverwüstliche Humor der alten Dame übten einen wohltuenden
Einfluß auf das ernste , frühreife Kind aus und so wuchs die feine ,
kleine Suzette mit der Zeit zu der übermütigen Süsel heran , welche
genau wie andere Backfische den Kopf voller Dummheiten und lustiger
Streiche hatte .

Süsel gewöhnte sich an ihren neuen Namen „Susanne Marbach "
,

ohn « sich darüber Gedanken zu machen , was Tante Lu zu dieser
Adoption veranlaßt haben könnte . Tante Lu dagegen hatte des¬

wegen manche schlaflose Nacht . Sie ftagte sich , ob sie recht daran
täte , das Kind um den hochgeachteten Namen seines Vaters zu
bringen . Und doch — ein unbestimmtes Gefühl drängte sie dazu .
Ob vielleicht in ihrem Innersten die geheime Angst lebte : Süsels
Mutter könnte vielleicht doch nicht gestorben sein und das jetzt an
Leib und Seele gesunde Kind zurückfordern , es in eine Umgebung
bringen , die für das heranwachsende Mädchen gefährlich sein mutzte ?
Genug — Luise Marbach überwand ihre Bedenken und führte ihre
schon so lange gehegte Absicht aus .

„Wir müssen uns jetzt klar darüber werden , was für Schritte
wir zunächst unternehmen wollen "

, hebt Tante Lu nach einer Weile
wieder an . Süsel , welche der Länge nach auf dem Boden liegt und
mit dem Kater allerlei akrobatische Kunststücke aufführt , richtet sich
halb aus .

„Das alles ist doch riesig einfach . Wir suchen die besten Lehrer
für Musik , Modellieren und Malen und — die Sache ist gemacht ."

„Hm ! Und das — Geld für die besten Lehrer ? "

„Ach — Tante !" Süsel wird rot und schaut die alte Dam «
ganz erschrocken an . „Kostet denn das so viel ? Reicht dazu das
viele Geld nicht aus , das mir mein Papa hinterlassen hat ? "

„Dieses Geld wird nicht angerührt . Wenn du einmal heiratest ,
soll dies deine Mitgift sein .

"

„Tantchen !" Süsel lacht hell auf . „Ich — und heiraten ! Na ,
der Mann kann mir leid tun , den ich mal in meine Finger kriege .
Nur deswegen brauchen wir das Geld nicht unberührt zu lassen .
Ob mich einmal «in Mann mit oder ohne Mitgift heiratet , kommt
auf 's selbe heraus . Angeschmiert ist er auf jeden Fall .

"

„Das ist dann seine Sache und er soll sehen , wie er sich damit
abfindet . Doch dein väterliches Erbe bleibt unangetastet und damit
basta ! Dein Studium bestreite ich aus meinem Sack — halt ! des¬
wegen brauchst du mich nicht gleich zu erwürgen . Hör erst zu Ende
— du mußt dich nun entscheiden , welches deiner Talente du zum
Berufe ausbilden willst . Für alles reicht mein Geld nicht aus .

"

„Einzig bist du , Lu -Tantel !" jubelt Süsel auf . Sie schlingt ihre
Arme um die Taille der alten Dame und wirbelt mit ihr im Zimmer
herum , bis beide ganz erschöpft aufs Sofa sinken.

„Also — wenn 's dir recht ist — malen !" erklärt Süsel , als sie
wieder etwas zu Atem gekommen ist.

„Einverstanden .
" Tante Lu unterdrückt einen Seufzer der Er -

leichterung . Süsel hat eine reizende Stimme und sie hat im geheimen
immer befürchtet , das Mädchen könnte den Beruf der Mutter er-
greifen wollen . „Nach einem tüchtigen Lehrer werde ich mich noch
heute erkundigen ."

„Vielleicht weiß da Jörg Holtan Bescheid" ruft Süsel , indem sie
sich aufs Fenstergesimse schwingt . „Ich darf doch vor dem Nachtessen
noch ein Stündchen rüber ? Ich habe Jürg und die Holtenmädels
heute den ganzen Tag nicht gesehen ."

„Geh nur , Kind . Aber . . ." Das übrige hört Süsel nicht
mehr . Sie landet mit einem kühnen Sprung in Tante Lus schönstem
Tulpenbeet , fliegt gegen die Mit Efeu bewachsene Mauer , welche den
mäßig großen Garten begrenzt und bleibt hier einen - Augenblick
lauschend stehen .

Frau Prof . Holtan , die Besitzerin des Nachbarhauses , hat einen
einzigen Sohn . Vor zwei Jahren hatte die alte , feit vielen Jahren
perwitwete Dame zwei elternlose Nichten in ihr Haus aufgenommen .
Süsel erkannte zu ihrer freudigen Ueberraschung in denselben die
niedlichen Mädels , mit welchen sie vor Jahren , als sie noch die
arme , reiche Suzette war , ihre ersten winterlichen Kinderfreuden
geteilt hatte . Die beiden armen Dinger hatten beide Eltern an -
läßlich eines Eisenbahnunglückes verloren und Frau Prof . Holtan
nahm sie voller Erbarmen an ihr mütterliches Herz . Die drei Back-
fische und Jürg waren ein unzertrennliches Kleeblatt — Süsel steckte
fast mehr drüben im Holtanhause als daheim .

(Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß mein herzens¬

guter Gatte , Vater, Schwager und Onkel

Friedrich Klett
Fabrikant

gestern abend 10 Uhr nach kurzem schwerem Leiden
unerwartet rasch von uns geschieden ist 32941

Karlsruhe-Stuttgart, 28 . Dezember 1928.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharine Klett, geb . Pistorius .
Friedrich Klett.
Prof . Dr. von Pistorius , Staatsminister a. D .
Mina von Pistorius .
Dr . Knorzer.
Frau Dr . Eleonore Knorzer , geb . v. Pistorius
Günther von Pistorius .

Von Beileidsbesuchen bitten wir höfl . Abstand zu nehmen.
Die Beerdigung findet Samstag nachm . 2 '/, Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt. Trauerhaus : Kaiserstraße 60.

Eßbestecke

In sroD . Auswahl zu billig . Praisan
20943

Sil& Ä
ilt Dt7 . EQISffel 3 .00 12 .50 18 .00
v> Dtz . EBgabal 3 .00 12 . 50 18 .03
•Ii Dtz . EBir . s>« ser 7 . SO 15 . SO 21 .00
Vi Dtz . KaffeolOffol 1 . BO 6 . SO 9 .00

20 [ahre Gar .
Die Silberauflaee Ist Ton besonderer
Dichte u . Härte u . weist eine Verstär -
tQQK d. Hauptabnützunsssteilen auf

Gescnenkhsys Wolitsdiiegel
Kalserstraßo 173

Bevor Sie Miel einKaulen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .Qualltaten u . d . äußerst bill . Preisen im

Möbelhaus Ernst Com *
KreazstraBe 26. Markgrafcnstraßc 41.

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die vielen schönen KrarEspendungeti und die

vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste , der uns durch das Hinacheiden meines
lieben guten Mannes , unseres lieben Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters . Bruders , Schwagers u . Ornkels

Anton Seifried , Werkmeister

betroffen hat , sprechen wir allen , besonders auch
der Obmannschaft V . der Gewerkschaft Deutscher
Eisenbahner Karlsruhe , dem Personal des Fernheiz¬
werkes und dem Artillerie - Bund St - Barbara Karls¬
ruhe fttr die schönen Kranzniederlegungen und
trostreichen Worte am Grabe unseren allerherzlich -
sten Dank aus . (oOZsa)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Babette Seifried , geb . Moser
Karlsruhe , den 27 . Dasein ber 1928 .

ibea <

we.

Lichtpausen
rerttflt schnell fl6513i

S r t e 9 11 A e t , I
« otferftr . 128. Xel . 107211

Balatum
das vielbcgehrte .

lUMcter 2.10 M . Stanu
von jedermann Der
legt Werden , eingetrof¬
fen . Als Zimmeibelag . I
Teppiche , Lauf . BIO »«!
Friedenftrafte Nr . A>,

Sebastian Münch .

Zu Silvester !

Rotweine
Rum > flrrac

sowie

Schneiderin
empfiehlt sich im Neu -
anfertigen u . Umiind .
in u . auster d . Hause .
Zu erfragen (» 1150

Kreuzstrabc 17. III .

Wäsche -
Stickerei

f«« 6. Maschinenarbeit ,
gesucht . Angcb, u . Nr .
PSliS äs k . Bad . Pr .

Rumpunsch
Arracpunsch

SchSummsrpunsch

Steiners
Weinhandel — Weinbau

Edolbranntweine - Liköre
KARLSRUHE I. B.

Karletraße 22 Telephon 1360

MltlAllS
8X8 Zimmer , in (tut .
Lage . Sei 25— 30 000
Mark Anzahlung »u
verkaufen . Offert , u .
Nr . S1836 an die Va -
>i (d&e Presse .

NUNN u . SCHMIDT
ARCHITEKTEN

Kaiserstr . 136 Karlsruhe i . B. Tel. 2598 u. 649
Für mehrere kapitalkräftige Bäckersleute suchen wir

BÄCKER - UND KONDITOREIEN .

lefteiismiflel -

FeinKo § fge § (Mit
Uli!

in guter Lage , gegen Kasse zn kaufen
gesucht .

Angebote unter Nr . (82157 an Me
Vadische Presse .

in bad . Amtsstait . mit sehr gutem Gebäude
( Einfamilienhaus ) . , u verkaufen . Nabercs
unter Nr . 1106 durch : ( AL48, )

Otto Harber , Konstanz . Wiefenstratze S.
Nutzer diesem noch viele andere .

MOTWttntl » ÄÄSM
verkaufen . Gute Existenz . (A3S10 )
Julius Wölfs . Bäckereien- Nachweis.

Mannheim O. 7. 22.

SM ju «etfouien
zirka 50 Ar in kurzer Seit

Mies Seifads
in bester Lage von Karlsruh « ( An -
fang des Junker « . Ruh - Weges —
Verbindungsweg von der Fröbel -
strotze z. Fabrik Junker u . Stüh —)
Augebote mit Preisangabe unter
Nr . «028« an Mc Badische Presse .

Kl. Schreinerei
zu verkaufen evtl . zu
verpachten . Angebote
lt. Nr . F .H .5875/Z2869
an die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost .

Rentables

GMfllftlltlS
bei 14 000 J Anzaklg .
zu kaufen gesucht . Per -
mittler nicht erwünscht .
Anaeb . u . Nr . 592148
an die Badische Presse .

Verkaufe In B . -Baden

1 Wirtschafts -
anwesen

mit 12 Zimmer stlr
Metzger u . Koch geeig¬
net . Preis ca . 38 000
Mark bei 5000 Mark
Anzahlung durch

S11 fl I c t ,
Immobilien

in Gernsbach ,
(6030«)

Dnickarbeiten
liefert rasch it . preist » .
Druck . F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Gros, ., neurenovierteö

Lebensm .- GM .
mit sreiwerd . Wohng ,
krankheitshalb . zu Verl ,
geg . Uebernabme der
Waren n , N . Abfindg .
Gute Lage . Angeb , u .
F .W.150S an Bai ». Pr .

Zu verpachten :
Garten

3S Ar . hinter der Tele -
graphentaierne aus den
Plav deS Karlsruher
Futzballvereins stoßend .
Zu erfragen unter Nr ,
F .H .5873 in der Badi -
schen Press «.

Selbstgeb - r sucht sich
mit etwa 1000 J < still
ob . tätig zu beteiligen .
Auch Jntcrefsencinlag « ,
Angebote werden dis -
kret behandelt . Gefl ,
Angeb , n . Nr . <£218$
an die Bad . Presse

Für die Uebernahme
eines sehr lukrativen
Buchdruilcreibetriebe »
mit Zeitungsverlag in
Mittelbadeu wird ein

still. Teilhaber
mit ca . Mk . 40 - 50 000
Einlage per sofort ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 3W07 an die Ba -
dilche Presse erbeten .
Gegen Lieferung von

Bau -
Materialien

4 — 5000 Mark gesucht .
Angeb . unt , Nr , F .H.
bdM an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
VVWvtvvvvTTT

1400 Mark
von besf , Beamten von
Selbstgcber für 1 . Ja¬
nuar gesucht . Hoher
Zins . Rückzahlung mo -
natltch 100 Mark und
200 Marl Vergütung .
Angebote unter Z2S00
an die Badische Press « .
♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦

Jtlng . Kaufmann
bietet sich grinst . Gele -
genbcit , mit etwas Be -
trlebskapital an rifiko-
los . Geschäft mit Bit -
roarbeit zu beteiligen .
Lebensstellung . Angeb .
unter Nr . 8r.S>.5S71 an
die Badische Press « Fi -
li -rle .Hauptpost . .

Aus 1 . oder 2 .
HWtkMll
ailsMUn '

1500 - 3000 M , 4000
bi§ 7000 ^ 10000 bis
15 000 M . 16 000 bis
40 000 — durch

August Schmitt ,
Hypothekengeschäft

Karlsruh ' , Hirfchstr . 43
Telefon 2117 . (31848

Mk . 300 .- Rente per Monat
erhalten Sie . wenn Sie uns ein

Kapital
von RM , 30 000.— auf Grundstück innerhalb
50% des Stcuerwertes zur Verfügung stellen .
Angebote unt . Nr . «SSV» a. Ä. Laü . Preik .
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D . H .V .!
Ortsgruvve Karlsruhe .
b Sonntag , bot SO. Dezember 1928, im grossen Saale der
ÜÜ Gesellschaft . Eintracht "

. Karl - Friedrjchstratze «

§jl Nachm . 148 lt . Kinder -Weihnachtsfeier m . tlinderbefcherung .
Abends 8 Uhr

weiAMsIeler M ErMseiie
= unter gütige , Mitwirkung von Krau Hilde Kranst - KaNin ,

Opernsängerin . Frl . Alice Körner / Rezitation . Frl . Fischer
= = u . Marianne Baumgärtner ' Solotanz . Herr Franz Miifile I
== Bioline . Männerchor » Mufikgruvve im D . H. B .
ÜÜ Thcatcraufsiihruug : „lind als die Weihnachisglocke » klangen "

— Tau , —
üü Karten i« Borverkauf in der Geschäftsstelle des D . S . B .,

Kaiserstr . 168 . III . , zum Preise von JlJl 1.— einschl .

Für Silvester

Steuer , wie an der endkasse . (32901)

BetMnö der tioliielMen Bodens
■■ ■ ■ Ortsgruppe Karlsruhe . » -

Am SamStag . den SS . Dezember 19Z8. abends 8 Ubr .
findet im groben Saale der Städt . Festhalle die diesjährige

Weihnachts-Feier
mit Mmetlofnna und Ball

statt . Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit Familien -
angehörigen . sowie Freunde « nd Gönner zu zahlreichem
Besuch freundlichst ein .
Beginn 8 Ubr . Eude 4 Ubr .
Eintritt für NichtMitglieder einschl . Ta « ,geld RM . 2 .—.
Wir verweisen auf die Plakate und die dort angefühlten
BorverkaufSstellen . (32935 )

ipretfsapparafe

Zionistische Ortsgruppe u.
Misrachigr uppe , Karlsruhe
Am Samstag , den 29 . ds ., hält pünktlich 7»/4 Uhr
abends in der Karl-Friedrich -Loge , Kriegsstraße 154
Herr Heinrich Reichenbauch , Zürich , einen

Lichtbilder -Vortrag
Ober „ Meine Palästinareise " (mit Original¬
aufnahmen ) . Gäste herzlichst willkommen . 31846

Berkausz-Klitlst
d . Wissens » , d . Ersol
flef. StauncnSw . Um
sahsteigg . Unenibehrl
f. jd . jlaufm . 5!undcn
»verber u . Reisenden .
Prospekte gratis .
Beriag für BerkausS
lullst Mannheim . Post -
fach Nr . 325 . (A3S22 )

Turnen ♦ Spiel ♦ Sport
Phönix-SladlonWildpark

Sonntag 30. Pezbr., nadim. '43DSir
First Vienna Footballclub

WIEN
F. C PHÖNIX

Auto -Anfahrt gestattet .
Der freie Eintritt ist für sämtliche Mitglieder

aufgehoben . __ __ (31902)

Vorverkauf r.u ermäßigten Preisen im :
Zigarreahaus Meyle , Marktplatz .

„ Hörrle , Durlaeher Tor
„ Tisch , Eck « Karl - u . Klauprechtstraße
„ Meyle , Mühlburger Tor
„ Bekir . Karlstraße

Taafel , Ecke Werder - u . Wilhelmstraße
Sporthaus Zorn , Yorkstraße
Schirmgeschäft Wetniß . Karl -Friedrichstraße 21.
Durlach : Sporthaus Meier . Hauptstraße 30 .

1

1565
1118/5
IM 8/2

1595
1698

1698/1
1698/2
1698/3

J 698/4
1698/5
1698/6

Germania Sportplatz
im Wildpark

Sonntag , den 30 . De¬
zember 1928,

nachm. 1/i3 Ubr

Verbandsspiel

Hodifleflen
gegen

k. c. Baden
vorher untere Mann-

(chatten . 32949
*

Abends 6 Uhr

mit Gabenrerlosung
and Tanz im Lokal
zum Palmengarten ,

♦
■III

Das Sport-
Blatt der
Badischen

Presse ist
fttr jeden
Turn und

Sportfreund
unentbehrlich

e. U . / Karlsruh
Sportplatz
(Rannwiesen )

Sonntag, den 30. De¬
zember 1928,

nachmittags ' /,3 Uhr

mnseiisia

Rüppurr l
\

F.C.Siidsiernl
Vorher untere Mann,

schalten . 32915

Schinken
gekocht Naturpökelung 1/l Pfd . — .55
Bierwurst V * ff .ss
la . mettuiurst ' / . s - . 45
SctilDkenuiurst ' / . s . ss

Krakauer l /« s - . 25
Sciiui . magen ' / « u - . 25
neischunirst */ 4 s - . 28

Ochsenilelsch das Pfd. — >98 , bei 2 Pfd . das Pfd . —.95
Rindfleisch , L Qualität das Pfd . I . IO
Kalbileisch , erstklassige « das Pfd . 1 .30
Dörrfleisch , schön durchwachsen. . . das Pfd. 1 .70
Fildcr -Sauerkraut . das Pfd . —.20
Ia. Ochsenmaalsalat '/» Pfd . - .25
Kronenstr . 33 fiphr PpucpE Sofiensir . 09

i UC1II • B1G1190 Rum » . 28Amattenstr. 23
Hardtstrasia 20 . 32955

billig
in nur Qualitätsfabrikaten von

IM . 15 .- 55. - 65 .- 69 .- 75.- 78.- 85.- 98 .- 110 . - an
bis zu den feinsten Kunstwerken in reicher
Auswahl . Stets großer Eingang der neuesten

T anxschlager
Eleclrola - Plallen

gespielt von
Paul Withemann Marek Weber Jack Hylton

Ratenkaufabkommcii der Bad . Beamtenbank

MhSÄ n - Fritz Müller Ecke Waldstr .
Kaiserstr . i

Neujahrs -
BiiiiiMiiinniiiniiiiiiiiiiiiiiiiniinniiiii aiiniiiiiimiM

Glückwunschkarten
liefert in geschmackvoller
Ausführung sehrpreiswert

Ferd . Thiergarten , Karlsruhe i. B.
Buch- u . Kunstdruckerei, Verlag der Badischen Presse

Bekanntmachung.
Die SYitinftricflcfellfifiofi m. b. H. Reu -

, !nner . Massivbananssührun « in Lianidatio »
in Nendorf lästt durch das unterzeichnete No¬
tariat im Wege der freiwilligen Versteige -
runa am
Freitag . de« <8 . Januar t »SS . vorm . 11 ttfir
im Beiwaltungsgebäude der Firma Ben -
Singer — unterhalb der Brücke beim Bahn -
Hof Graben - Neudorf — versteigern :

I . (Grundstücke der Gemarkung Neudorf .
Lgö . - Nr . Kulturart Größe

a qm
Ackerland 12 10
Ackerland 12 68
Ackerland 26 42
Ackerland m . JndustriegebSube 211 56
Oeduna 64 71
©ofreite mit Gebäulichkeiten . 8 82
Oednng 14 50
•ßofreite mit Gebäulichkeiten . 4 29
Oedung 75 79
Sofreite mit Gebäulichkeiten . 4 14
Oet -una

^
. 14 15

a ) Fertigfabrikate
'

u*knmttf ;o6Ift «fne
im Gesamtwert von etwa 2000 JUt

b ) Betriebßmaterial (Kohlen . Oel «.
Fette u .a .m . im Ges . . W . v . ca . 600 JtJl

c ) Betriebsinventar ( Baggeranlag «
nebst sämtl . z. Baggereibetrieb
gehörenden Maschinen . Werk «
zeuge u . Gleisanlage — 713 m
Gleis . 193 eif Schwellen und
686 Holzschwellen im Anschlag
von 12 500 JIM

d ) Biirofnticnfar im Anschlag von 500 .KUt
Die Versteigerungsbedingunaen . sowie die

näheren Unterlagen können auf der Ge -
schäftßstelle des Notariats Philivvsburg wäb -
rend de, Dienststunten eingesehen werden .
s«5ine Stunde vor Beginn der Versteigerung
findet eine Besichtigung statt . ) (6020a >

Philivvsburg . ten 19. D «,br . 1928 .
Bad . Notariat .

öchreilimllsllijnen
BllromSbel

neu u . gebr .. Mft . bill
« off BUrobedarf ," ^ 1 Kaiserstr 49
geg. d. Techn Sochlch ,

(3)1158)

in eichen und poliert
kaufen Sie

formschön u . gediegen
Qualitätsware

sehr billiü
bei 29946

Karl Ttiome & Co.
Möbelhau «

KARL8KDHE
HerrenstraBe 23 ,

gegenilb . der Reichst ) .
Gnierh . Knchcnbiiseti .
Tis » o . t Hocker , juf ,

büfett . Ji 40 u . 20.
Kreden, . Jt 35 . ferner
Schränke . Bertiko . vol .Bllcher -Tchrank . Aus -
liebtis » « . an » . Tische .
Zbaiselongue . Jl 35,Bett , in groß . AuZW .
Divl .-Schreibtisch . hell
eich . , Schreibma ŝch'.-
Tisch u . sonst . Möbel
verkauft alles f . bill .
An - it . Verkauf D .
Gutman « . Rudolfstr .
Nr . 12 . (« 1182)

(MffiMS -
WMSMllelgNMS.

Im Wege der Zwangsvollstreckung werden
die nachstehend beschriebenen Grundstücke des
Fabrikanten Alfred Meng in Linkenbeim am

Mittwoch , den » . Januar 1923.
nachmittags Ubr

durch t»aS unterzeichnete Notariat im R «t-
Hanfe zu Linkcnbcim versteigert :

Gemarkung Linkenheim
Lgb . Nr . 3367 : Hosreite 21 ar 95 qm

Ackerland 32 ar 35 qm

_ r „ 34 ar 80 qmLab . Nr . 3363 : Hofteite und Ackerland 15 ar
00 qm mit den auf der Hof -
reite stehenden Gebäulich -
leiten — Herdfabrik — und
mehreren Ackergrundstücken .

SarlSrnbe . den 27. Dezember 1928. (32899
Bad . Notariat S

als Vollstreckungsgerilbt .

Tanz-
instnut

Vollrathl
Kaiserstr . 335

(nächst d .Hirschstr .) |
Beginn neuer Kurse I

Einzelunterricht
flnmeidung tUr Ja¬
nuar -Kurse erbeten (

3181,

Mäusegift
stets
wirkende Wäre ,

F . H S 11 st e r n .
Herrenflrafte 5.

frische , totstcher'
. (23412

Ittelgut erhalten
kauft

Hisciimann ,
Zährin ?erst . 29

Zu . kaufen gesucht :
Hölzerner

LlhreW . - IW
mit Schränlchcn , neu
od . gebraucht . Aug . u .
F .H . SK>9 an die Bad .
Presse , gjl . Hauptpost .

Piano
gebr ., jed . gut erh .. v .
Priv . zu kauf . gcf. Fa -
brikat u . Marke angrb .
Angeb . u . Str . MS187
an die Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht :

Schallplatten
wenig gespielt . Preis¬
angebote nnter GW07
an die Badische Presse

SchreMMine
gebraucht , »u kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . KVSSa an die
Badifche Presse .Brillinftins
von Privat su kaufen
aeiucht . Angeb . u . Nr .
N2I68 an die Badisch «
Presse erbeten .

Gut erhaltener
Sand- od . kleiner
PritschenMgen

zu kauten gesucht .
Eilangeb . unt . £ 2198

an die BadUcve Presse

Mllie Ein
gesuÄt .

Bin Abnehmer bis
zu 1000 garantiert

frischen Eier « .
Aeußerste Angebote

nnter Nr . NZI99 an
die Badisch « Presse .

Küche
gut erhalt ., umstände
halber billig aibznoeb
Schesselstr . 52. III . , l .

(FH5681 )
» Inder Bettstelle mit

Mairade bill . , u ver -
kauf . : Goethes » . 24.
Hths .. IV . . lkS . B1124

Ein schönes , neue » ,
dunkel eichenes

Rebhorn-Piano
ist wegen Platzmangel
preiswert zu verkauf . ,
evtl . auch auf 2 Raten
zu zahlen . 081245
Herrmann , Brnnnenstr .
3lx . 7. Laden .
Nähmaschine

sehr gut nähend , mit
Karantie , nur 40 Mk.
Länger , Waldstraße 33,
2. Hos . (5B1102)

Geldeinzug
kulant und zuverlässig
Karlstr . 114, II

Kolivkrslltioilslexikon
BrocthauS Meyer , neu
este Ausgab « , a . leichtc
Ratenzahlungen zu
verlausen . Angeb . um .
F .H . 4895 an die Bad .
Presse . Fil . Sauvtvosl

ötanöflcnrnmopli .
gebr ., spottbill . z . vif
Mai , Werderstr . 91

(KW1511

Billig zu oerltauL
200 Meter Feldbahn

schienen ,
1 Gasbadeofen (Ruud ) ,
S Vittoriawagen ,
div . Ledergeschirr «,
I Coupe ,
1 Kochherd ,
div . ovale WeinsSsser

von 60—1200 Liter
10 gebr . EiscnfSsser .
Zu ersrag . bei (S2897)
Werkmeister S ch r S ck.
GriinwinNerstr . Rr . 7 .

Z/15 ?8 Dixi
fabrikneu , noch nicht
zugelassen , wegen An
schafsung eines gröher .
Wagens unter Fabrik
preis zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 31882
an die Bad . Presse

m
Eelegenheitskalli!
Brennabor -Limoufine ,

6/25 , in tadellof . Su¬
stand , sehr günst . auch
gegen Teilzahlung zu
verkaufen . Angeb . unt
31S80 an die Bad <Pt

Moiorrad -
Gel «»eubeits -iiäufe .

Jndian -P »» »eimode «
(750 cem m . Royal -
Seitenwagen u . " Uen
Schikalte » , tu bestem
Zustand .

RS-J»» . WO <xm .
kompl . , mit Zllndl .,
Horn . Tacho usw .

Harlev -Davidlo » 350
ecin . m . all . Zubehör .

Velo . 350 «cm . in
bestem Zustand , t . A .
billig zu verkaufen .

Günstige ZahlnngS -
bedinanngen .

Besichtigung v . 8 bis
20 Uhr . ( 32913 )

© erminstt . 18. Tel .
Nr . 2718.

Herr .- u . Anien-
Marken -R -N». noch neu ,
billig zu verkaufen .
Anzus . von 7—10 11.

abend ? von 7—9 Uhr .
Sunzmann ,

Klofestratze 9, 2 . Stock .
(S2913)

Schön . , weih . Kin¬
derwagen f . 10 -M »u
verkauf , « aif - rftr . 41.
III ., Hth . (SW1509

Pelzjacke
echt , billig zu verkauf .
Angebot « unter $ 2208

an die Badische Press « .

Getragener , schwarzer
Damen -

Pelzmantel
sehr billig zu verkauf .
Anzusehen v . 12—2 u .
7 Uhr abendS . 001106
Schiitzenstr . 39 . 1 , lks .
Zu verkaufen 1 Ztr .

echten
Tannenhonig

billig . Zu ersragen un -
ter Nr . D217S in der
Badischeu Presse .

Drei einjährige

Truthähne und
drei Truthühner

zur Zucht , sofort zu
verkaufen . (FW1S0S
Werderplatz 35, 2 . St .

Sonder -Angebot

KOcheneinrictitung
ninni
öteiliR (Original Carolina pine )
mit Tonnengarnitur nur Mlc. m.\ 3 +ß +m

Möbelhaus M . Kahn
Waldstraße 22 32m

4 Stehpulte
hell eichen , mit >e 2 ArVeitspläden und Dreh -
stuhlen , in bestem Zustand « , mit engl . Zü -
gen und Rolladenverschluh , u verlausen .

Borsvrach « von 8— 12 und 2—« Uhr .
(31860 ) . Srieasstr . » 5. Erdgeschob .

schnell und günstig etwas «u
kaufen oder zu verkaufen , zu
mieten oder zu vermieten , bie -
tet die klein « Anzeige in der
Badifchen Presse . Keine andere
Mahnabme verursacht so wenig
Mülie und geringe Kosten bei
so grobem Erfolg .

kl ,

SMer
empfehlen wir unsere selbstausgebauten

In- und ausländischen

Kotweine

Pfälzer Rotwein .
Haardier Roiuieig . .
DOrieimerRoMn
hervorraeend schöner Wein . .

inseHieimerfloMn .
Ulaidüiniep und

Alfenia er Roiuiein .
Rsusslliion 1923er . .
Kallerer Seeuielo . .
AliCaü . e (span - Rotwein ) . .

Bordeaux si. Julien
Burgunder SL marlin
[st. Malaga
ist. Malaga

Flasche
mit Glas

Mk . 0 . 90

Mk . 1 . 15

. Mk . I »

Mk . 1 . 40

Mk , 1 .90
Mk . 1 . 30

. . 1.A0
. Mk .

. Mk . 2 .35
Mk .

dunkel . Mk . 1 . 30 und

dunkel Vi Fl . Mk .

235
1.60
0 .S9

4jährig V. Fl . Mk. 1 . 20 n nn
V. Fl . Mk . C .UU

Qld Bourn rortuieln - Gold Gherry
moflpjpp in abgelagerten,
IIIUIlUll O hervorragenden Qualitäten

uermouih di Torino
Schaumweine

Kupierberg Geld, Kennen trocken
Sdhnlein Rheingold, Math . Müller

zu Originalpreisen.

Plalz RieslingOhst-Seht
hochi. Jamaica Rum tierschnilt
und flrae de Raiaula uerschnitt

echter Jamaica Rum 5.20
echter Jamaica Rum v. n. «,. t -

eigene AbfiilluDg
und Original -Marken in allen Preislagen .
Sämtl. Preise verstehen sich einschl . Flasche .

— Abgabe nur an Mitglieder —
Unsere Abgabestellen sind am Samstag und

Montag bis 19 Uhr geöffnet

Wegen der anfjpergewölralidien In¬
anspruchnahme unserer Bädierei

können wir

Bestellungen auf Brezeln
nur bis Samstag mittag 12 Uhr, dagegen

auf andere Backwaren bis
Samstag abend 19 Uhr annehmen .
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